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Einführung 
 

Diese Überarbeitung des Reglements enthält wesentliche Änderungen, welche die 
Bewertung einfacher und fairer gestalten sollen. Folgende Aspekte werden dabei 
berücksichtigt: 

¶ Schwierigkeitswerte nach oben offen 

¶ Überarbeitete Schwierigkeitswerte für eine gleiche Gewichtung der drei Disziplinen 

¶ Separate Kampfgerichte für Schwierigkeitswert, Ausführung und  Komposition  

¶ Verbesserte Klarstellung der Anforderungen 

¶ Verbesserte Spezifikation der Elemente 

¶ Neueste Entwicklungen 

¶ Entsprechen anderer FIG-Reglement-Formate 

¶ Feedback des Kampfrichter-Seminars in Wien 07 

¶ Feedback aus mehreren Verbänden 
 

Die Wertungsvorschriften sind in vier Abschnitte unterteilt: 

TEIL I Das Wettkampfprogramm 
TEIL II Allgemeine Vorschriften 
TEIL III Spezifische Disziplin-Anforderungen und 
TEIL IV Anlagen mit Schwierigkeitstabellen 

 

© Zeichnungen Raili Hämäläinen   

Alle Mitglieder der UEG Kommission TeamGym haben zur Überarbeitung der 
Wertungsvorschriften beigetragen 

 
Keith Hughes  Präsident TC TG 

Heli Lemmetty  Vizepräsidentin 

Erik Tybjerg-Pedersen Schriftführer (bis Januar 2010) 

Per Sjöstrand  Schriftführer  (seit Januar 2010) 

Casper Boemann  Mitglied (seit Januar 2010) 

Rosa Dvoracek  Mitglied 

Stefan Bengtsson  Präsident (bis Januar 2010) 

Raili Hämäläinen  Ehemaliges Mitglied 

Dieses neue Reglement, welches nach oben offene Schwierigkeitswerte beinhaltet, hat 
mehrere Entwicklungsstufen durchlaufen. Es wurde an alle UEG-Mitgliedsverbände  mit der 
Bitte um Anmerkungen in Umlauf gegeben. Es wurde bei mehreren bedeutenden 
Wettkämpfen in Dänemark erprobt. Jegliches Feedback wurde berücksichtigt. Die 
Kommission möchte sich herzlich bei allen bedanken, die sich für Anmerkungen Zeit 
genommen haben.  

Diese Version beinhaltet die Überarbeitung A ï August 2010.  Sie berücksichtigt einige 
geringfügige Korrekturen und viele Klarstellungen, die während des Kampfrichterkurses in 
Frankfurt im Dezember 2009 diskutiert wurden. Der Seitenaufbau sowie die Struktur bleiben 
unverändert ï außer 16.3.2.9 sowie 17.3.2.9 ï Fehler Mannschaftsrunde ï diese wurden 
unter 16.4.2 und 17.4.2 der Komposition zugeordnet.   

Sie enthält weiterhin die Überarbeitung B ï Oktober 2011 mit einer Vielzahl kleiner 
Änderungen sowie einer Überarbeitung der Schwierigkeitswerte am Boden für eine 
Gleichstellung mit Tumbling und Trampet. 
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Änderungen zu den Wertungsvorschriften (Okt. 2009) 
Überarbeitung A ï 22. August 2010 

 
Dieser Abschnitt enthält Änderungen, welche zum UEG-Kampfrichterkurs 2009 in Frankfurt 

präsentiert wurden, sowie zusätzliche Klarstellungen einiger Sachverhalte. 

 

Wo und Was Neuer Text (fettgedruckt) 

Deckblatt inklusive Überarbeitung A ï August 2010 

Alle Kopfzeilen Zusatz óinkl. Überarbeitung A 

Alle Fußzeilen 

 

Zusatz óTeamGym CoP inkl. Änderung A ï Aug 2010 

Alle Fußzeilen 

 

Zusatz óAô bei geänderten Seiten 

iv Referenz 

 

Aktualisierung óV12C 22/7/10Aô 

v- ix Tabelle der Änderungen 

 

Liste aller Änderungen 

8.3 Trainer Trainer dürfen nichts tragen, was eine Gefahr darstellen kann, 

wenn sie Hilfestellung geben. Dies beinhaltet: 
o Schmuck, Uhren und Ringe 
o Lose Teile, wie Gürtel, Hosenträger oder Spangen 
o Ungesicherte Haarbänder 
o Umhängebänder (Akkreditierungskarte o.ä.) 

 

15.2.1 Allgemeines, Punkt 4 

 

Dennoch ist die spiegelbildliche Ausführung erlaubt (z.B. mit 

unterschiedlichem Bein). 

 

15.2.3 Pirouetten (P) 

Änderung letzter Satz 

bzgl. Gruppen 

é müssen alle Turner die Pirouette gleichzeitig oder zeitnah 

ausführen. Alle Turner einer Untergruppe (mehr als 2 Turner) 

müssen die Pirouette mit dem Gesicht zur gleichen Richtung 

beginnen. (Die Entfernung der Untergruppen sollte mindestens 

doppelt so groß sein, wie die Distanz der Turner untereinander). 

15.2.6.3 Bewegung in 

Paaren - Klarstellung 

Ist die Anzahl männlicher und weiblicher Turner unterschiedlich, 
kann der Schwierigkeitswert für Bewegungen in Paaren anerkannt 
werden, trotzdem ein Turner kein Teil eines Paars ist. 

15.2.8.1 Allgemeines 

Änderung 1. Satz 

Ein Wert für Kombinationen wird nur für direkte Verbindungen zwischen 
zwei verschiedenen Elementen mit unterschiedlichen Code-Nummern 
vergeben, die entsprechend der Normen geturnt werden. 

15.2.8.2 Kombination von 
Pirouetten  
Änderung 1. Satz 

Eine Kombination von zwei verschiedenen aufeinander folgenden 
Pirouetten (mit unterschiedlichen Code-Nr). 

15.2.8.3 Kombination von 

Sprüngen  

Änderung 1. Satz 

Eine Kombination von zwei verschiedenen aufeinander folgenden 

Sprüngen/Hüpfern (mit unterschiedlichen Code-Nr) mit höchstens 

einem Zwischenschritt. 

15.2.8.4 Kombination von 

Gleichgewichtselementen 

Änderung 1. Satz 

Eine Kombination von zwei verschiedenen aufeinander folgenden 

Gleichgewichtselementen (mit unterschiedlichen Code-Nr). 

 

15.3.2.8 Gleichgewicht 

und kontroll. Ausführg ï 

Zusatz: Sturz 

Ein Abzug wird vorgenommen z.B.: für zusätzliche Schritte und 

Hüpfer, Arm- und Beinbewegungen, Stütz der Hände oder Sturz. 

15.3.4.1 Verbale oder 

visuelle Anweisungen 

des Trainers ï Änderung 

letzte Zeile 

Oberkampfrichterabzug für Anweisungen geben 0.3 einmalig von der 

Endnote 

15.3.4.3 Tragen von 

Schmuck ï Änderung 

letzte Zeile 

Oberkampfrichterabzug für das Tragen von Schmuck 0.3 einmalig 

von der Endnote 

A 
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Wo und Was Neuer Text (fettgedruckt) 
15.3.4.4 Tragen 

auffälliger Bandagen- 

Klarstellung 

(Die Bandagen sollten von der gleichen Farbe sein, wie die 

Fläche, die sie bedecken). 

15.3.4.4 Tragen 

auffälliger BandagenÄnderung 

letzter Satz 

Oberkampfrichterabzug für das Tragen auffälliger Bandagen 0.3 einmalig 

von der Endnote 

 

15.3.4.5 Missachtung der 

Disziplin- oder 

Wettkampfanforderungen 

Zusatz: z.B., um zu 

zeigen, dass weitere 

Abzüge mgl. sind 

Dieser Abzug wird vorgenommen, wenn ein Team die Disziplin- oder 

andere Wettkampfanforderungen nicht beachtet, z.B.: 

15.4.1 Allgemeines 

Referenz korrigiert 

15.4.2.5 

15.4.2.8 Nutzung der 

Bodenfläche ï 

Klarstellung bzgl. Fläche, 

die abgedeckt werden 

muss 

Während des Programms muss die gesamte Bodenfläche ausgenutzt 

werden. Wird die Fläche zu weniger als 90% genutzt beträgt der Abzug 

0.2 und zusätzlich 0.2  je 10% weiterer fehlender Fläche. 

(Turner Ămalenñ die Flªche mit einem 2m Pinsel aus, wªhrend sie 

sich über die Fläche bewegen). 

15.4.2.8 Nutzung der 

Bodenfläche ï Korrektur 

der Abzüge 

é Abzug 0.2 je fehlender Ebene. 

é seitwärts (rechts oder links). 

é Abzug von 0.2 je fehlender Richtung. 

 

15.4.2.8 Nutzung der 

Bodenfläche ï Korrektur 

Seiten 

Elemente und Bewegungen müssen zu allen 4 Seiten geturnt 

werden. Das Turnen in der Diagonalen ist nicht erforderlich. Nicht alle 

Turner müssen gleichzeitig zur selben Seite turnen, jedoch müssen 

alle Turner einmal zu allen Seiten turnen. Das Fehlen einer Seite führt 

zu einem Abzug von 0.2 je fehlender Seite. 

 

15.4.2.8 Tabelle 

 

Korrektur Tabelle bzgl. o.g. Änderungen 

15.4.2 .8 Tabelle 

Korrektur Formationen 

Fehlende Variation bzgl. Form oder Größe der Formationen 

15.4.3 Tabelle 

Kompositionsabzüge 

 

Streichen 0,3 aus ĂWahl der Elemente und Bewegungenñ 

Korrektur ĂNutzung der Bodenflªcheñ - Abzüge 

16.1.1 Allgemeines 

Punkt 2 ï Änderung 

Punkt 3 ï Änderung 

¶ Zusatz Ădie exakt gleiche Serieñ. 

¶ Zweite und dritte Runde ï Es können verschiedene Serien 

präsentiert werden, die Reihenfolge unterliegt jedoch den 

Anforderungen bzgl. Steigerung. 

 

16.2.2 Elementgrundwerte ï 

zusätzliches vw-Element 

Rad              0.0 (jedoch erlaubt) 

 

16.2.2 Elementgrundwerte ï  

zusätzlches rw-Element 

Doppeltwistsalto     0.65  

16.3.1 Allgemeines 

Klarstellung Runden 

Die drei Wertungen werden dann gemittelt und zum nächsten 0.1 

Punkt gerundet. 

 

16.3.2.1 Optimale Höhe 

und Weite 

 

Die Elemente müssen mit angemessener Höhe und Weite ausgeführt 

werden. Speziell im Abschlusssalto sollte die Höhe des Körper-

schwerpunkts ca. 1½ mal der Größe des Turners entsprechen. Das 

Abschlusssalto sollte nicht zu weit geturnt werden und ca. der Höhe 

des Elements entsprechen.  

Abzug Höhe 0.1, 0.2, 0.3 jedes Mal/ Turner. Weite: 0.1 jedes Mal /Turner 

 

16.3.2.3 Drehtechnik 

Klarstellung Drehtechnik 

Strecksalti 

Die Einleitung von Längsachsendrehungen bei Strecksalti muss 

in der Luft erfolgen. 
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Wo und Was Neuer Text (fettgedruckt) 
16.3.2.4 Definierte 

Längsachsendrehungen 

Doppelsalti mit Längsachsendrehungen < 3 LAD müssen deutlich die 

Anzahl LAD in jedem Salto zeigen. 

16.3.2.9 Fehler 

Mannschaftsrunde - Streichen 

Verschoben zu 16.4.2 

16.3.3  Ausführungsfehler 

Tabelle 

Zeile bzgl. Fehler Mannschaftsrunde gestrichen. 

16.3.4.2 Unkorrekte 

Kleidung ï 

Klarstellung 

Entspricht die Kleidung eines Turners bzw. der Hilfestellung nicht 

den Anforderungen gemäß Artikel 8.2 oder 8.3, wird ein Abzug 

vorgenommen. Folgende Positionen resultieren ebenfalls in einem 

Abzug - lose Teile, Körperbemalung sowie Reklame entgegen den 

FIG/UEGVorschriften. 

16.3.4.3 Tragen von 

Schmuck - 

Änderung letzte Zeile 

Oberkampfrichterabzug für das Tragen von Schmuck 0.3 einmalig 

von der Endnote 

16.3.4.4 Tragen 

auffälliger Bandagen ï 

Klarstellung 

 (Die Bandagen sollten von der gleichen Farbe sein, wie die 

Fläche, die sie bedecken) 

 

16.3.4.5 Missachtung der 

Disziplin- oder 

Wettkampfanforderungen ï 

Zusatz: z.B., um zu zeigen, 

dass weitere Abzüge mgl. sind 

Dieser Abzug wird vorgenommen, wenn ein Team die Disziplin- oder 

andere Wettkampfanforderungen nicht beachtet, zum Beispiel: 

16.3.4.5 Missachtung der 

Disziplin- oder 

Wettkampfanforderungen ï 

Änderung letzter Punkt 

Landung nicht aller Turner/innen innerhalb der Landezone 

16.3.4.5 Missachtung der 

Disziplin- oder 

Wettkampfanforderungen ï 

Schlussparagraph 

Oberkampfrichterabzug 0.3 /je Position von der Endnote  

16.4.2 Steigerung 

Klarstellung Abzug 

Zeile gestrichen 

In der ersten Runde präsentiert jeder Turner die exakt gleiche Reihe. 

Sie wird die ĂMannschaftsrundeñ genannt und darf keine 

Schwierigkeitssteigerung enthalten. 

Abzug 0.2 / Turner 

Streichen Zeile bzgl. Steigerung Ămittels Kºrperhaltungen (Formen), 

Drehungen und/oder Doppelsaltiñ 

16.4.4 Tabelle 

Hinzufügen Zeile 

Fehler Mannschaftsrunde 0.2 je Turner 

17.1.1 Allgemeines 

Punkt 2 ï Änderung 

Punkt 3 ï Änderung 

¶ Zusatz Ădas exakt gleiche Elementñ. 

¶ Zweite und dritte Runde ï Es können verschiedene Elemente 

präsentiert werden, die Reihenfolge unterliegt jedoch den 

Anforderungen bzgl. Steigerung. 

17.2.2 Elementegrundwerte ï 

zusätzliches Element 

Überschlag 180° rein ï 0.45  

17.3.1 Allgemeines ï 

Klarstellung bzgl. 

Berechnung 

Für jede der 3 Runden werden Abzüge ausgehend von 10 Punkten 

vorgenommen. Die drei Wertungen werden dann gemittelt und zum 

nächsten 0.1 Punkt gerundet. 

17.3.2.1 Optimale Höhe 

und Weite ï 

Trennung Höhe und 

Weite 

Die Elemente müssen mit angemessener Höhe und Weite 

ausgeführt werden. Die Höhe des Körperschwerpunkts sollte ca. 

1½ mal der Größe des Turners entsprechen. Das Element sollte nicht 

zu weit geturnt werden und ca. der Höhe des Elements entsprechen. 

Abzug Höhe 0.1, 0.2, 0.3 jedes Mal/ Turner. Weite: 0.1 jedes Mal / 

Turner 

17.3.2.3 Drehtechnik 

Klarstellung Drehtechnik 

Strecksalti 

Die Einleitung von Längsachsendrehungen bei Strecksalti muss 

in der Luft erfolgen. 

17.3.2.4 Definierte 

Längsachsendrehungen 

Doppelsalti mit Längsachsendrehungen < 3 LAD müssen deutlich die 

Anzahl LAD in jedem Salto zeigen. 
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Wo und Was Neuer Text (fettgedruckt) 
17.3.2.9 Fehler 

Mannschaftsrunde - Streichen 

Verschoben zu 17.4.2 
 

17.3.2.11  Spezifische 

Abzüge 

Zeile bzgl. Fehler Mannschaftsrunde gestrichen. 

17.3.3  Ausführungsfehler 

Tabelle 

Zeile bzgl. Fehler Mannschaftsrunde gestrichen. 

17.3.4.3 Tragen von Schmuck - 

Änderung letzte Zeile 

Oberkampfrichterabzug für das Tragen von Schmuck 0.3 einmalig von der 

Endnote 

17.3.4.4 Tragen auffälliger 

Bandagen ï Klarstellung 

(Die Bandagen sollten von der gleichen Farbe sein, wie die 

Fläche, die sie bedecken).  

17.3.4.4 Tragen auffälliger 

Bandagen 

Oberkampfrichterabzug für das Tragen auffälliger Bandagen 0.3 einmalig 

von der Endnote 

17.3.4.5 Missachtung der 

Disziplin- oder Wettkampf-

anforderungen ï  Zusatz: z.B., 

um zu zeigen, dass weitere 

Abzüge mgl. sind 

Dieser Abzug wird vorgenommen, wenn ein Team die Disziplin- oder 

andere Wettkampfanforderungen nicht beachtet, zum Beispiel: 

17.4.2 Steigerung 

Klarstellung Abzug 

 

 

Zeile gestrichen 

In der ersten Runde präsentiert jeder Turner das exakt gleiche 

Element. Sie wird die ĂMannschaftsrundeñ genannt und darf keine 

Schwierigkeitssteigerung enthalten. 

Abzug 0.2 / Turner 

Streichen Zeile bzgl. Steigerung Ămittels Kºrperhaltungen (Formen), LAD 

und/oder Doppelsaltiñ 

17.4.4 Tabelle 

Hinzufügen Zeile 

Fehler Mannschaftsrunde                 0.2 jedes Mal 

Anlage A1 SW Boden 

Klarstellung  

Wenn zum Beispiel die Anforderung bzgl. des  Spreizwinkels der Beine 

nicht erfüllt ist, wird der Schwierigkeitswert abgestuft, wenn möglich. Falls 

es keinen niedrigeren Wert für das abgestufte Element gibt, so erhält 

es keinen Schwierigkeitswert. 

Anlage A1 SW Boden 

Abkürzungen  

Pirouetten 

Folgende Abkürzungen werden in der Schwierigkeitstabelle 

Boden verwendet. 

vw = vorwärts (Drehung in Richtung des Standbeins) 

rw = rückwärts (Drehung entgegen der Richtung des Standbeins 

Anlage A2 & A3 

Korrektur SW 

Korrekturen siehe markierte Zellen  (ñWolkenò) 

Anlage A4  

Pirouetten 

Ist das Spielbein gebeugt (vw, sw), definiert die Höhe der Ferse den 

Winkel zur Hüfte. 

Anlage A4  

Pirouetten 

Drehung ist nicht vollendet z.B. P301 (aber 360° sind erfüllt)  P201 

ungenügender Spreizwinkel (Bein zu niedrig; P507  P303) 

Anlage A4 Sprünge, 

Hüpfer - Bücksprung zum 

Liegestütz 

If the pike or legs straight requirement is not fulfilled, the jump can be 

valued e.g. as J410. 

Sind die Anforderungen bzgl. Bückposition bzw. gestreckte Beine nicht 

erfüllt ist die Abstufung auf z.B. J410 möglich 

Anlage A4 

Gleichgewichts- und 

Kraftelemente ï 

Brücke 

Spielbein unter 45º -> Abstufung zu B314. 

Anlage A5  

Boden 

Falsche Anzahl TurnerInnen 

Einmalig/Team 

Anlage A5  

Tumbling und Trampet 

Klarstellungen und Korrekturen sind linksseitig markiert  
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Änderungen zu den Wertungsvorschriften (Okt. 2009) 
Überarbeitung B ï 31. Oktober 2011 

 
Diese Überarbeitung beinhaltet Änderungen, die sich nach Anwendung der 

Wertungsvorschriften bei den Europäischen Meisterschaften 2010 in Malmö, Schweden, als 

notwendig herausgestellt haben. Dies betrifft speziell die Unterschiede der Schwierigkeitswerte 

am Boden verglichen mit Tumbling und Trampet. 

 

Wo und Was Neuer Text (fettgedruckt) 

Deckblatt Including 
Revision B October 2011 

Alle Kopfzeilen Zusatz óPlus Überarbeitung A & B 

Alle Fußzeilen 

 

Zusatz óTG CoP 09 inkl. Überarbeitung B Okt. 2011ô 

Alle Fußzeilen 

 

Zusatz óBô bei geänderten Seiten 

iv Referenz 

 

Aktualisierung óV13A - 31/10/11Bô 

Tabelle der Änderungen  Liste aller Änderungen 

4.4.1 Spezifische Aufgaben 

Oberkampfrichter Schwierigkeit 

(A1 und AC1)  

 

Streiche ersten Spiegelstrich 

 Ă- Herbeiführung einer Einigung bei Strittigkeiten bezüglich der gezeigten 

Schwierigkeiten.ñ 

 Diese Aufgabe wechselt über zu 4.4.2  

4.4.2 Spezifische Aufgaben 

Oberkampfrichter Ausführung 

(B1) 

Neuer Spiegelstrich 

- Herbeiführen einer Entscheidung bei Uneinigkeit des ôAô-Kampfgerichts 

6.1 Allgemeines Zusatz 0.8 bei sehr großen Fehlern 

8.2.1 Allgemeines Überarbeitung Spiegelstrich 4 und 5 

- Bandagen (inclusive Gelenkschoner) sind gestattet, müssen aber sicher 

befestigt und von einer unauffälligen Farbe sein.Dies bedeutet 

hautfarben. Bandagen dürfen auch unter dem Wettkampfanzug 

versteckt  getragen werden. Zur Klarstellung: sichtbare Bandagen 

müssen immer  von der gleichen Farbe sein, wie der Bereich, den sie 

bedecken.   

- Kein Schmuck jeglicher Art darf von den Turnern getragen werden. 

Verzierte Haarspangen, Ohrstecker und Piercings werden als Schmuck  

betrachtetï das Überkleben mit Tape ist nicht gestattet.  

8.2.1 Allgemeines 

 

Streiche Spiegelstrich 9 

- Verzierte Haarspangen werden als Schmuck betrachtet. 

15.2.1 Allgemeines Hinzufügen Schwierigkeitswert bei 6. Spiegelstrich 

15.2.3 Pirouetten (P) Klarstellung Anforderung 

- Zwei verschiedene Pirouetten können für den Schwierigkeitswert 

angerechnet werden. 

15.2.3 Definition Pirouette Überarbeitung Definition 

Für die Anerkennung des SW:  Drehung auf einem Fuß um mindestens 360° 

Die Rotation muss vollständig vollendet sein, gemessen bzgl. der Hüfte. 

Alle Turner führen die Pirouetten zeitgleich oder zeitnah aus. Alle Turner der 

gleichen Untergruppe (drei oder mehr Turner) müssen die Pirouette mit dem 

Gesicht zur gleichen Richtung ausführen. (Die Entfernung der Untergruppen 

sollte mindestens doppelt so groß sein, wie die Distanz der Turner 

untereinander). Bei fehlerhaften Körperpositinen ist die Herabstufung des 

SW möglich. Pirouetten müssen deutlich auf Zehen und ohne Hüpfer 

gezeigt werden. Wird die Drehung nicht auf Zehen oder mit Hüpfern 

geturnt, wird der Schwierigkeitswert für das Element anerkannt, resultiert 

jedoch in Ausführungsabzügen. 

 

 

B 
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15.2.4 Sprünge/ Hüpfer  Klarstellung Anforderung 

Zwei verschiedene Sprünge/Hüpfer können für den Schwierigkeitswert 

angerechnet  werden. 

 

15.2.4 Definition Sprünge/ 

Hüpfer 

Überarbeitung Definition 

- Für die Anerkennung des SW: eine erkennbare Form (Position) muss in 

der Luft während des Sprungs oder Hüpfers gezeigt werden. Die Form 

innerhalb der Flugphase definiert den Schwierigkeitsgrad. Mehr als 3 

Schritte Anlauf (gehen, rennen) vor dem Sprung sind nicht erlaubt. 

- Körperkontrolle, Amplitude, Weite und Sprunghöhe werden im 

Rahmen der Ausführung berücksichtigt.  

 

15.2.5 Gleichgewichts-/ 

Kraftelemente (B/Po)  

 

Klarstellung Anforderung 

Zwei verschiedene Gleichgewichts/-/Kraftelemente können für den 

Schwierigkeitswert angerechnet werden. 

15.2.5 Definition 

Gleichgewichtselemente (B): 

Überarbeitung Definition 

- Für die Anerkennung des SW: Es muss eine erkennbare Form gezeigt 

werden, in welcher der gesamte Körper in einer statischen Position für 

mindestens zwei Sekunden ohne zusätzliche Bewegungen gehalten wird. 

- Ein gebeugtes Standbein führt zur Absenkung des SW  um -0.2 (außer 

B203, B403, B603, B414, B614 und B814 ). Bei einer fehlerhaften 

Körperposition kann der SW herabgestuft werden. 

 

15.2.5 Definition Kraftelemente: 

(Po) 

Überarbeitung Definition 

- Für die Anerkennung des SW: Es muss eine kontrollierte Bewegung mit 

dynamischer Kraft gezeigt werden.  

 

15.2.6  Untergruppenspezifische 

Elemente (S)    

 

Klarstellung Anforderung 

- Zwei verschiedene untergruppenspezifischen Elemente können für den 

Schwierigkeitswert angerechnet werden. Der Wert des ersten 

untergruppenspezifischen Elements ist 0.4 und der Wert des zweiten 

untergruppenspezifischen Elements ist 0.6. 

 

15.2.6.1 Körperwellen 

 

Überarbeitung Definition 

Aus einer Beugehaltung geht eine Streckung durch jedes Gelenk wie 

eine Welle durch den Körper oder alternativ aus einer gestreckten Position mit 

einer Kontraktion. Die Körperwellen müssen beide Hüften und den Kopf mit 

umfassen. 

 

15.2.6.3 Bewegung in Paaren é..der Schwierigkeitswert f¿r Bewegung in Paarené.. 

15.2.7 Akrobatische Elemente 

(A) 

Überarbeitung Definition 

Zwei verschiedene akrobatische Elemente können für den 

Schwierigkeitswert angerechnet werden. Die akrobatischen Elemente 

müssen den anerkannten Normen im Turnen entsprechen. 

 

15.2 8 Elemente-Kombinationen 

ï 15.2.8.1  Allgmeines 

Für die Anerkennung des SW: Eine Elemente-Kombination kann nur für 

direkte Verbindungen zweier verschiedener Elemente mit unterschiedlichen 

Code-Nr. anerkannt warden. Die Werte der beiden Bewegungen innerhalb 

der Kombination werden zusammengezählt  (z.B.: 0.4 + 0.2 =0.6) 

 

15.2.8.2 Kombination von 

Pirouetten 

 

Die Verbindung der Drehungen innerhalb der Kombination sollte ohne 

Zwischenschritte (jedoch mit Absetzen Standbeinfußes zwischen den 

Drehungen) oder mit einem Zwischenschritt geturnt werden. 

 

15.3.4.1 Verbale oder visuelle 

Anweisungen des Trainers 

 

Trainern sind visuelle oder verbale Anweisungen gegenüber den Turnern   

während des Bodenprogramms nicht gestattet. 
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15.3.4.3 Tragen von Schmuck 

 

Streichen zweiter Spiegelstrich und Änderung des ersten 

- Das Tragen von Schmuck jeglicher Art ist den TurnernInnen nicht erlaubt, 

entsprechend Artikel 8.2. 

15.3.4.4 Tragen auffälliger 

Bandagen 

Bandagen (inkl. Gelenkschützer) müssen sicher befestigt und in einer 

unauffälligen Farbe gehalten sein, entsprechend Artikel 8.2. 

Der Oberkampfrichterabzug für das Tragen auffälliger oder nicht sicher 

befestigter Bandagen ist 0.3 einmalig von der Endnote. 

 

15.4.1 Allgemeines Ersetzen: 

Die maximalen Abzüge für Kompostion betragen in Summe  3.5 

Die maximalen Abzüge für künstlerische Gestaltung betragen in  

Summe 0.5 

15.4.2.3 Die Wahl der Elemente 

und Bewegungen 

 

Ersetzen: 

Die Übung sollte eine Vielfalt gymnastische Elemente und Bewegungen 

enthalten, unter Einsatz des gesamten Körpers. Alle Bewegungen und 

Elemente sollten bevorzugt dynamisch ausgeführt werden und den gesamten 

Körper einbeziehen. Für einfache isolierte Arm- und Beinbewegungen wird 

zum Beispiel 0.1 jedes Mal abgezogen. 

 

Streichen ñmaximaler Abzug ñ 

15.4.2.4 Begrenzte Anzahl 

Akrobatischer Elemente  

Streichen ñmaximaler Abzug ñ 

15.4.2.5 Formationen Es muss mindestens eine großräumige, weite Formation gezeigt werden, bei 

der die Turner sich in einem Gebilde befinden und nicht in mehreren 

kleinen Gruppen. Die Größe der Formation muss mindestens von einer 

Seite zur anderen und von hinten bis vorn reichen (nicht mehr als 1.5 m vom 

Rand entfernt). Es muss weiterhin eine kleine Formation (kompakt) gezeigt 

werden. 

 

Streichen ñmaximaler Abzugò 

15.4.2.6 Übergänge Streichen ñmaximaler Abzugò  

15.4.2.7 Fließende 

Verbindungen 

Streichen ñmaximaler Abzugò 

15.4.2.8 Nutzung der 

Bodenfläche, Ebenen und 

Richtungen 

Werden weniger als 90% der Fläche abgedeckt, beträgt der Abzug 0.2 je 

weiterer fehlender 10% (eine Bodenmatten-Bahn). Die Turner Ămalenñ die 

Fläche mit einem 2m Pinsel aus, während sie sich über die Fläche bewegen. 

 

Während des Programms müssen sich die Turner in verschiedene Richtungen 

bewegen, z.B.: vorwärts, rückwärts, seitwärts (rechts oder links). Es muss 

mindestens jeweils eine Kombination aus zwei Elementen/Bewegungen in 

jede Richtung gezeigt werden. Zwischenschritte sind erlaubt. Akrobatische 

Elemente können nicht als Vorwärts-,Rückwärts- oder Seitwärtsbewegungen 

genutzt werden.) 

 

Elemente und Bewegungen müssen zu allen 3 Seiten geturnt werden (nach 

vorn, hinten sowie nach links ODER rechts). Das Turnen in der Diagonalen 

ist nicht erforderlich. Alle Turner müssen einmal alle Seitenansichten 

gleichzeitig ausführen. 

Streichen ñmaximaler Abzugñ und Änderung auf ñdreiò Seiten in der Tabelle. 

15.4.2.9 Unnötige 

Wiederholungen von 

Elementen/Bewegungen 

Streichen ñmaximaler Abzugò 

15.4.3 Kompositionsabzüge (C-

Kampfgericht) Tabelle 

Anpassung entsprechend o.g. Änderungen  

15.4.4.1 Bewegungen, die der 

Musik entsprechen 

Abzug  0.1, 0.2 oder 0.3  für Bewegungen, die nicht der Musik entsprechen 

jedes Mal. 
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15.4.4.2 Variation des Tempos Abzug 0.2  für fehlende Variation im Tempo jedes Mal. 

15.4.5 Abzüge Künstlerische 

Gestaltung (C-Kampfgericht) 

Tabelle 

Streichen der Werte in Klammern 

16.1.3 Ausführung Änderung letzter Spiegelstrich: 

Aus Sicherheitsgründen darf ein Trainer (ausschließlich einer) auf oder nahe 

der Landezone stehen.  

Streichen Ăder dem Kampfgericht entgegen gesetzten Seiteñ 

16.1.4 Komposition   Weiterer neuer 5. Spiegelstrich: 

- in einer Runde sind Dreifachsalti (rückwärts) erlaubt.  

16.2.1 Allgemeines  Änderung Spiegelstriche 4, 6 und 8: 

- Der Wert für Körperform in Doppel- und Dreifachsalti wird aus der Summe 

der Körperformen in jedem Salto berechnet. (Beispiel: gestreckt im ersten 

Salto und gebückt im zweiten Salto ergibt 0.15 + 0.10 zusätzlicher Wert für 

Körperform; addiert zum Wert für Doppelsalto rw. von 0.65 ergibt dies den 

Elementwert von 0.90).  

 

- Alle Reihen werden auf Basis der tatsächlich gezeigten Elemente bewertet, 

außer in der ersten Runde. Wenn ein Turner in der ersten Runde nicht 

die gleiche Reihe präsentiert wie die Mehrheit der Turner, erhält er Null 

Punkte als Schwierigkeitswert. Bei Längsachsendrehungen in Doppel- 

oder Dreifachsalti mit weniger als 3 LAD müssen die Turner in der 

ersten Runde die gleiche Anzahl LAD in jedem Salto zeigen. 

 

- Nicht zuerst auf den Füßen landen wird mit Null Punkten als 

Schwierigkeitswert bewertet.. Die tatsächliche Anzahl der vollendeten 

Salti und halben LAD wird für den Kompositionswert angerechnet. 

 

 

16.2.2 Elementgrundwerte 

Tabelle 

Änderung Wert Temposalto auf 0.25, Doppeltwistsalto auf 0.70 und 

Hinzufügen Dreifachsalto rückwärts auf 1.65, 

Hinzufügen der Bemerkung darunter:  

* Das Turnen von Dreifachsalti erfordert eine schriftliche Genehmigung 

des Nationalen Verbandes. 

 

16.2.3 Zusätzliche 

Elementewerte Tabelle 

 

Hinzufügen Spalte Dreifachsalto 

Änderung Werte für gebückte Einfach-, Doppel- und Dreifachsalti: 0.05, 0.10, 

0.10 

Änderung Werte für gestreckte Einfach-, Doppel- und Dreifachsalti: 0.10, 0.15, 

0.25 

Werte für LAD nur eine Zeile ï 0.05, 0.15, 0.20 

 

Geänderte Bemerkung: 

* Die zusätzlichen Werte werden nur zwischen Elementen vergeben, die in den 

Schwierigkeitswert eingehen 

16.3.1 Allgemeines HInzufügen 0.8 bei ñ groÇer Fehlerò 

 

16.2.3 Drehtechnik   Änderung: 

  LAD müssen mit der geeigneten Drehtechnik ausgeführt werden. 

 

 

16.3.2.4 Definierte 

Längsachsendrehungen 

Doppel- und Dreifachsalti mit Längsachsendrehungen < 3 LAD müssen 

deutlich die Anzahl LAD in jedem Salto zeigen. 

 

16.3.2.8 Sturz Abzug 0.1 für geringen Kontrollverlust, 0.2 für erheblichen Verlust, 0.5 eine 

Hand auf der Matte, 0.8 beide Hände auf der Matte, 1.0 Sitzen/Rollen, 1.5 nicht 

zuerst auf den Füßen landen / Turner 
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16.3.2.10 Einschreiten der 

Trainer 

Abzug 0.3 für geringes Halten, 0.5 für starkes Halten, 1.0 für Unterstützung 

beim Absprung / Turner 

 

16.3.3 Abzüge für Ausführung 

Tabelle 

Sturz aufgeteilt in zwei Gruppen 

Sturz ï Kontrollverlust 0.1 oder 0.2 

Sturz ï eine Hand, beide Hände, Sitzen, nicht zuerst auf den Füßen landen 

0.5, 0.8, 1.0, 1.5  

 

Einschreiten der Trainer  0.3, 0.5, 1.0 

 

16.3.4.3 Tragen von Schmuck 

 

Alles ersetzen durch: 

- Das Tragen von Schmuck jeglicher Art ist nicht erlaubt, entsprechend 

Artikel 8.2 (TurnerInnen) und 8.3 (Trainer und Hilfestellungen). 

 

16.3.4.4 Tragen auffälliger 

Bandagen 

Alles ersetzen durch: 

Bandagen (inkl. Gelenkschützer) müssen sicher befestigt und in einer 

unauffälligen Farbe gehalten sein, entsprechend Artikel 8.2. 

 

16.4.1 Definition der 

Kompositionsabzüge 

Hinzufügen: Die tatsächliche Anzahl der vollendeten Salti und halben LAD 

wird gezählt.  

16.4.2 Elementereihenfolge 

innerhalb der Runden 

 nderung ¦berschrift von ĂSteigerungò zu: ĂElementereihenfolge innerhalb 

der Rundenñ 

 

16.4.2.1 Mannschaftsrunde 

 

HInzufügen Nummer und Überschrift für Paragraph: 

16.4.2.1 Mannschaftsrunde 

 

 

16.4.2.2   2. und 3. Runden 

 

HInzufügen Nummer und Überschrift für Paragraph: 

16.4.2.2  2. und 3. Runden 

 

Hinzufügen zweiter Paragraph: 

Einfachsalti sollten vor Doppelsalti und Doppelsalti vor Dreifachsalti 

gezeigt werden ohne Abzug für sinkende Schwierigkeitswerte. 

Abzug 0.1 je Turner jedes Mal 

 

16.4.3.3 Definition Vorwärts-/ 

Rückwärts- und Kombinierte 

Reihen 

 

- Vorwärtsreihe: Ein Turner zeigt eine Vorwärtsreihe, wenn ALLE Elemente 

vorwärts geturnt werden (siehe 16.2.2) 

- Rückwärtsreihe:  Ein Turner zeigt eine Rückwärtsreihe, wenn ALLE 

Elemente rückwärts geturnt werden (siehe 16.2.2) 
 

16.4.3.4 

Längsachsendrehungen 

Die Mannschaft muss eine Runde zeigen, welche ein Element mit einer 

Längsachsendrehung um mindestens 360° in einfachen Salti oder 180° in 

Doppel- oder Dreifachsalti enthält (Dreifachsalti siehe 16.4.3.5). Der 

Abzug bezieht sich auf die Runde, in der die Drehung von den meisten Turnern 

präsentiert wurde. 

 

16.4.3.5 Dreifachsalti 

 

Hinzufügen neuer nummerierter Punkt: 

16.4.3.5 Dreifachsalti 

Die Mannschaft darf (muss nicht) Dreifachsalti rückwärts in einer Runde 

turnen.  

Abzug 1.0 je Turner, für Dreifachsalti in mehr als einer Runde. 

 

16.4.4 Kompositionsabzüge 

 

- Änderung ĂSteigerungò zu: ĂElementereihenfolge innerhalb der Rundenñ 

- Hinzufügen 1.00 je Turner Abzug für Dreifachsalti in mehr als einer Runde 
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17.1.4 Komposition Hinzufügen 4. Punkt 

- in einer Runde sind Dreifachsalti erlaubt. 

17.2.1 Allgemeines Änderung 2. Spiegelstrich: 

- Der Wert für Körperhaltung (Form) und Längsachsendrehung wird zu 

jedem Grundelement hinzu addiert, und ergibt so den Wert des Elements. 

Der Wert für die Körperhaltung in Doppelsalti wird aus der Summe der 

Körperformen in jedem Salto berechnet. (Beispiel: gestreckt im ersten Salto 

und gebückt im zweiten Salto ergibt 0.15 + 0.10 zusätzlicher Wert für 

Körperhaltung; addiert mit dem Wert für Doppelsalto vw. 0.65 ergibt dies 

den Elementwert von 0.90). 

 

Änderung 4. Spiegelstrich: 

- Alle Elemente werden auf Basis der tatsächlich gezeigten Elemente 

bewertet, außer in der ersten Runde. Wenn ein Turner in der ersten 

Runde nicht die gleiche Reihe präsentiert wie die Mehrheit der Turner, 

erhält er Null Punkte als Schwierigkeitswert. Bei Längsachsen-

drehungen in Doppel- oder Dreifachsalti mit weniger als 3 LAD 

müssen die Turner in der ersten Runde die gleiche Anzahl LAD in 

jedem Salto zeigen. 

 

Änderung 5. Spiegelstrich: 

- Nicht zuerst auf den Füßen landen wird mit Null Punkten als 

Schwierigkeitswert bewertet.. Die tatsächliche Anzahl der vollendeten 

Salti und halben LAD wird für den Kompositionswert angerechnet. 

17.2.2 Elementgrundwerte 

Tabelle 

Änderung Werte für Dreifachsalto, Handstützüberschlag Doppelsalto und 

Doppel-Tsukahara auf: 1.65, 1.5 und 1.5 

Hinzufügen der Bemerkung unter der Tabelle:  

* Das Turnen von Dreifachsalti erfordert eine schriftliche Genehmigung 

des Nationalen Verbandes. 

17.2.3 Zusätzliche 

Elementewerte Tabelle 

Hinzufügen Spalte Dreifachsalto. 

Reduzierung Werte für LAD auf nur eine Reihe  

Ergänzung zusätzliche Werte für Körperformen in Doppelsalti. 

17.3.1 Allgemeines Hinzugügen 0.8 bei großen Fehlern 

 

17.3.2.3 Drehtechnik Ersetzen der ersten beiden Paragraphen durch folgendes: 

LAD müssen mit der geeigneten Drehtechnik ausgeführt werden. 

17.3.2.4 Definierte 

Längsachsendrehungen 

Hinzufügen Dreifachsalti: 

Doppel- und Dreifachsalti mit Längsachsendrehungen < 3 LAD müssen 

deutlich die Anzahl LAD in jedem Salto zeigen. 

17.3.2.8 Sturz Änderung Abzüge für unterschiedliche Stürze: 

Abzug 0.1 für geringen Kontrollverlust, 0.2 für erheblichen Verlust, 0.5 eine 

Hand auf der Matte, 0.8 beide Hände auf der Matte, 1.0 Sitzen/Rollen, 1.5 nicht 

zuerst auf den Füßen landen / Turner 

 

17.3.2.10 Einschreiten der 

Trainer 

Streichen Abzug für Ăfehlendes Einschreiten in gefährlichen Situationenñ 

Änderung Abzüge wie folgt: 

Abzug 0.3 für geringes Halten, 0.5 für starkes Halten, 1.0 für Unterstützung 

beim Absprung / Turner 

17.3.2.11 Spezifische Abzüge 17.3.2.11 Spezifische Abzüge 

- Am Gerät vorbeilaufen                                Abzug 3.0 / Turner 

- Sprungtisch nicht mit beiden Händen berühren     Abzug 1.0 / Turner 

 

17.3.3 Abzüge für Ausführung 

Tabelle 

Änderung Sturz zu: Sturz ï Kontrollverlust und Streichen der großen Abzüge 

Hinzufügen neue Zeile für Sturz ï eine Hand, beide Hände, Sitzen, nicht 

zuerst auf den Füßen landen 0.5, 0.8, 1.0, 1.5 zu großen Fehlern. 
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17.3.4.2 Unkorrekte Kleidung Änderung: 

Entspricht die Kleidung eines Turners  oder der Sicherheitsstellung nicht den 

Anforderungen gemäß Artikel 8.2 oder 8.3, wird ein Abzug vorgenommen. In 

einem Abzug resultieren außerdem: lose Teile, Körperbemalung sowie 

Reklame entgegen den FIG/UEG-Vorschriften. 

 

17.3.4.3 Tragen von Schmuck 

 

Alles ersetzen durch: 

- Das Tragen von Schmuck jeglicher Art ist nicht erlaubt, entsprechend 

Artikel 8.2 (TurnerInnen) und 8.3 (Trainer und Hilfestellungen). 

 

17.3.4.4 Tragen auffälliger 

Bandagen 

Alles ersetzen durch: 

Bandagen (inkl. Gelenkschützer) müssen sicher befestigt und in einer 

unauffälligen Farbe gehalten sein, entsprechend Artikel 8.2. 

 

17.4.1 Definition der 

Kompositionsabzüge 

 

Hinzufügen: Die tatsächliche Anzahl der vollendeten Salti und halben LAD 

wird gezählt. 

17.4.1.3 Zurückjoggen zwischen 

den Runden 

Streichen des Wortes ñkeinò aus der Überschrift 

 

17.4.1.5 Streichen des Punktes 

 

17.4.2 Elementereihenfolge 

innerhalb der Runden 

 nderung ¦berschrift von ĂSteigerungò zu: ĂElementereihenfolge innerhalb 

der Rundenñ 

 

17.4.2.1 Mannschaftsrunde 

 

HInzufügen Nummer und Überschrift für Paragraph: 

17.4.2.1 Mannschaftsrunde 

 

17.4.2.2   2. und 3. Runden 

 

HInzufügen Nummer und Überschrift für Paragraph: 

17.4.2.2 2. und 3. Runden 

 

Hinzufügen zweiter Paragraph: 

Einfachsalti sollten vor Doppelsalti und Doppelsalti vor Dreifachsalti 

gezeigt werden ohne Abzug für sinkende Schwierigkeitswerte. 

Abzug 0.1 je Turner jedes Mal 

 

17.4.3.3 Die Mannschaft muss eine Runde zeigen, welche ein Element mit einer 

Längsachsendrehung um mindestens 360° in einfachen Salti oder 180° in 

Doppel- oder Dreifachsalti in freier Rotation enthält. Der Abzug bezieht sich auf 

die Runde, in der die Drehung von den meisten Turnern präsentiert wurde (eine 

halbe Drehung in der ersten Flugphase zum Sprungtisch 

zählt nicht als LAD). 

 

17.4.3.4 Doppelsalti 

 

Änderung Paragraph wie folgt: 

Die Mannschaft muss mindestens eine Runde mit Doppelsalti präsentieren. 

Doppelsalti werden gezählt vom Trampet bis zur Landung (z.B. Tsukahara und 

Handstützüberschlag-Salto vw. gehören dazu). Eine Runde mit Dreifachsalti 

(siehe 17.4.3.5) erfüllt ebenfalls die Anforderung. 

 

17.4.3.5 Dreifachsalti 

 

Hinzufügen neuer nummerierter Punkt 

17.4.3.5 Dreifachsalti 

Die Mannschaft darf (muss nicht) Dreifachsalti in einer Runde turnen. 

Dreifachsalti werden gezählt vom Trampet bis zur Landung (z.B. Doppel-

Tsukahara und Handstützüberschlag-Doppelsalto gehören dazu) 

Abzug 1.0 je Turner, für Dreifachsalti in mehr als einer Runde. 

 

17.4.4 Kompositionsabzüge 

 

-  nderung ĂSteigerungò zu: ĂElementereihenfolge innerhalb der Rundenñ 

  - Hinzufügen 1.00 je Turner Abzug für Dreifachsalti in mehr als einer Runde 



  

TG CoP inkl. Überarbeitung B ï Okt 2011   Seite  xviB  von  xviii 

 

Wo und Was Neuer Text (fettgedruckt) 

Anlage A1 

Schwierigkeitstabelle Boden 

 

Unterschiedliche Elemente müssen verschiedene Codenummern besitzen. Bei 

Elementen, für die es eine A -oder B-Variante gibt, muss das gesamte Team 

die gleiche Variante zeigen. A- und B-Variante besitzen trotzdem die gleiche 

Codenummer. 

Für einige Elemente gibt es keine eigenen Symbole. Es ist gestattet, das 

Symbol eines ähnlichen Elementes zu nutzen. Die korrekte Codenummer muss 

jedoch immer in Verbindung mit dem benutzten Symbol gewählt werden. 

Wenn zum Beispiel die Anforderung an den Spreizwinkel der Beine nicht erfüllt 

ist, wird der Schwierigkeitswert abgestuft, (wo möglich). Falls es keinen 

niedrigeren Wert für das abgestufte Element gibt, so erhält es keinen 

Schwierigkeitswert. 

Anlage A1  

Schwierigkeitstabelle Boden 

1  Pirouetten 

 

Der Schwierigkeitswert und damit die Element-Referenznummer vieler 

Elemente wurde geändert. Nur Text-Änderungen werden hier beschrieben. 

 

Einfügen Klarstellung für Pirouetten aus Anlage A4 vor den Abkürzungen und 

Änderungen wie folgt: 

Die Anzahl der Drehungen und die Höhe des Spielbeins bestimmen den 

Schwierigeitswert der Pirouetten. Eine Drehung ist vollendet wenn die Hüfte 

vollständig gedreht ist. Die Pirouette gilt als beendet, wenn die Rotation 

beendet ist und/ oder das Spielbein den Boden berührt. 

 

Der Verlust des SW bei Ausführung nicht auf Zehen wurde gestrichen. 

 

Änderungen Element-Referenzen: 

Wenn Drehung nicht vollendet, z.B. P401 (aber 360° erfüllt) -> P201 

Wenn Anforderung an Spreizwinkel nicht erfüllt (Bein zu niedrig; P607 -> P203) 

oder wenn Spielbein nicht in korrekter Position für mind. ¾ der Rotation 

gehalten (z.B.: P607 -> P203) 

Anlage A1 

Schwierigkeitstabelle Boden 

2  Sprünge/Hüpfer 

 

Der Schwierigkeitswert und damit die Element-Referenznummer vieler 

Elemente wurde geändert. Nur Text-Änderungen werden hier beschrieben. 

 

Einfügen Klarstellung aus Anlage A4 vor der Tabelle, ohne Änderungen. 

Anlage A1 

Schwierigkeitstabelle Boden 

3  Gleichgewichts- und 

Kraftelemente 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Schwierigkeitswert und damit die Element-Referenznummer vieler 

Elemente wurde geändert. Nur Text-Änderungen werden hier beschrieben. 

 

Einfügen Klarstellung aus Anlage A4 vor der Tabelle mit folgenden 

Änderungen: 

 

Gleichgewichtselemente 

Die Balance muss 2 Sekunden ohne zusätzliche Bewegungen gehalten 

werden. Wird die Balance mit einer sehr geringfügigen Bewegung 2 

Sekunden gehalten, gibt es einen Ausführungsabzug; das Team erhält 

jedoch den SW für das Gleichgewichtselement. 

 

Ist das Spielbein gebeugt (vw, sw), definiert die Höhe der Ferse den 

Spreizwinkel zur Hüfte. Ist das freie Bein rückwärts gebeugt, so definiert die 

Kniehöhe den Winkel zur Hüfte. 

Ein gebeugtes Standbein führt zur Absenkung des SW  um -0.2 (außer 

B203, B403, B603, B414, B614 und B814 ).  

 

Kraftelemente 

Es muss eine konntrollierte Bewegung mit dynamischer Kraft gezeigt 

werden; wenn nicht ï gibt es keinen Wert für das Element. 

Ist die Position vor und nach dem Kraftelement nicht deutlich erkennbar und 

identisch (bei allen Turnern), wird ein Ausführungsabzug vorgenommen. Es ist 

nicht erforderlich, die Start- und Endposition (Handstand etc.) für 2 

Sekunden zu halten. 
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Wo und Was Neuer Text (fettgedruckt) 

Anlage A1 

Schwierigkeitstabelle Boden 

4  Untergruppenspezifische 

Elemente 

 

Einfügen folgender Klarstellung vor der Tabelle: 

Körperwellen (S401, S601, S402, S602): Die Hüften und der gesamte 

Körper (und Kopf) müssen einbezogen werden; bei sw-Körperwellen 

dürfen sich die Hüften nur seitwärts bewegen, nicht vw oder rw. Bei 

Nichterfüllen der Anforderung, gibt es keinen Wert für die Körperwelle. 

Körperschwünge (S403, S603): Wird das Element mit Muskelkraft anstelle 

von Schwerkraft ausgeführt, erhält das Element keinen Wert. 

Bewegung in Paaren (S404, S604): Es werden nur ELEMENTE 

angerechnet; eine Berührung reicht nicht aus. 

Gleiches Symbol für alle untergruppenspezifischen Elemente: sec 

 

In der Tabelle lauten die Werte 0.4 für das erste und 0.6 für das zweite 

untergruppenspezifische Element. 

Anlage A1 

Schwierigkeitstabelle Boden 

5  Akrobatische Elemente 

In der Tabelle lauten die Werte 0.2 in der ersten Spalte, 0,4 in der zweiten und 

0.6 in der dritten. Die Buchstaben werden gestrichen 

 

Anlage A2 

Beispiele Schwierigkeitstabelle 

Tumbling  

Die Tabelle mit den Grundelementewerten und zusätzlichen Werten wurde an 

den Anfang der Anlage eingefügt, mit folgender Bemerkung: 

 

Das Turnen von Dreifachsalti erfordert eine schriftliche Genehmigung des 

Nationalen Verbandes. 

 

Hinzufügen folgender Bemerkung unter der Tabelle: 

Doppel- und Dreifachsalti mit Längsachsendrehungen < 3 LAD müssen 

deutlich die Anzahl LAD in jedem Salto zeigen. 

Anlage A3 

Beispiele Schwierigkeitstabelle 

Trampet 

Die Tabelle mit den Grundelementewerten und zusätzlichen Werten wurde an 

den Anfang der Anlage eingefügt, mit folgender Bemerkung: 

 

Das Turnen von Dreifachsalti erfordert eine schriftliche Genehmigung des 

Nationalen Verbandes. 

 

Hinzufügen folgender Bemerkung unter der Tabelle: 

Doppel- und Dreifachsalti mit Längsachsendrehungen < 3 LAD müssen 

deutlich die Anzahl LAD in jedem Salto zeigen. 

Anlage A4 

Anerkennung Elemente ï 

Beispiele Bodenprogramm 

Hinzufügen folgender Bemerkung: 

Für die Anerkennung des SW müssen die spezifischen technischen 

Anforderungen erfüllt werden. Werden diese 

Schwierigkeitsanforderungen nicht erfüllt, erhält das spezifische Element 

keinen Wert, kann jedoch neu evaluiert werden, entsprechend der 

tatsächlich gezeigten Ausführung. 

Ebenfalls enthalten sind einige Ausführungsanforderungen für manche 

Elemente. 

Definitionen zu Anlage A1 verschoben. 

Anlage A4 

Sprünge/Hüpfer 

 

 

 

Hinzufügen folgender Bemerkung: 

- Sprung von beiden Beinen ï Absprung beidbeinig; Landung ein-/beidb. 

- Sprung von einem Bein ï Absprung einbeinig; Landung ein/-beidbeinig 

- Hüpfer ï Absprung und Landung auf demselben Bein. 

- Butterfly vw oder rw ï Schwierigkeitsanforderung: Oberkörper in der    

  Horizontalen, Beine über der Horizontalen 
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Wo und Was Neuer Text (fettgedruckt) 

Anlage A4 

Kombinationen 

Hinzufügen folgender Bemerkung: 

 

Alle Kombinationen müssen direkt ausgeführt werden. In direkten 

Kombinationen werden die Elemente mit miteinander verbunden ohne: 

- Pause zwischen den Elementen 

- Gleichgewichtsverlust (z.B. Hüpfen) zwischen den Elementen, Sturz 

- Zusätzliche Schritte 

 

Anlage A5 

Tumbling 

Ausführungsfehler 

Folgende Änderung: 

Sturz ï beide Hände unten   jedes Mal/Turner  0.8 

Sturz ï Sitzen oder Rollen       jedes Mal/Turner   1.0 
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TEIL I  DAS WETTKAMPFPROGRAMM 

Art 1 Zweck und Ziel der Wertungsvorschriften 
¶ Gewährleistung einer möglichst objektiven und einstimmigen Bewertung 

¶ Wissenserweiterung für die Kamprichter 

¶ Hilfestellung für Turner und Trainer 

¶ Diese Wertungsvorschriften gelten für Junioren- und Seniorenwettkämpfe 

Art 2 Leitungsgremium des Wettkampes 
Das TC-TG/UEG ernennt ein Leitungsgremium für den jeweiligen Wettkampf. 

2.1 Mitglieder 

Das Leitungsgremium besteht aus: 

¶ Dem ernannten Delegierten des TC-TG/UEG 

¶ Dem Wettkampfleiter 

¶ Dem Vertreter des ausrichtenden Verbandes 

2.2 Verantwortung 

Das Leitungsgremium ist verantwortlich für: 

¶ Den Arbeitsplan 

¶ Den Ablauf des Wettkampfes 

¶ Die Kontrolle der Ausrüstung 

¶ Die Kontrolle der Akkreditierungen (Versicherung, Pass, Wettkampfformulare) 

Art 3 Wettkampfjury 

3.1 Mitglieder 

Eine Wettkampfjury besteht aus drei Personen und muss während der Meisterschaften 
bei jedem Wettkampf anwesend sein. Sie sollten möglichst unterschiedlicher Nationen 
sein. Dies sind: 

¶ Ein offizieller Vertreter des TC-TG/UEG (nicht aus dem ausrichtenden Land) 

¶ Der Wettkampfleiter 

¶ Der leitende Oberkampfrichter der jeweiligen Disziplinen 

3.2 Verantwortlichkeit  

Die Wettkampjury ist verantwortlich für: 

¶ Bearbeitung von Einsprüchen 

¶ Bewältigung unerwarteter Situationen 

Art 4 Bewertung 

4.1 Allgemeines 

¶ Alle Kampfrichter müssen 15 Minuten vor Beginn des Wettkampfes in der 
Wettkampfhalle an den Kampfgerichten ihrer jeweiligen Disziplin anwesend 
sein. 

¶ Die Kampfrichter müssen an den Kampfrichterbesprechungen sowie der 
Kampfrichterauslosung teilnehmen. 

¶ Bei Nichtbefolgen dieser Regeln kann das TC-TG den jeweiligen Kampfrichter 
auswechseln. 

¶ Bei Nichtbeachtung des Wettkampfformates oder schlechter Kampfrichter-
leistung (Ungenauigkeit, Befangenheit, Unaufmerksamkeit, etc.) wird dem 
Kampfrichter eine Verwarnung erteilt. Bleiben die Probleme bestehen, wird der 
Kampfrichter vom Kampfgericht verwiesen. 

¶ Jedem Kampfgericht wird ein Schriftführer zugewiesen. 
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¶ Abgesehen von den Oberkampfrichtern werden alle anderen Positionen im 
Kampfgericht per Auslosung entschieden. 

 

4.2 Kampfgerichte 

4.2.1 A-Kampfgericht ï Schwierigkeit 

4.2.1.1 Boden 
Bestehend aus Oberkampfrichter (A1) und zwei Kampfrichtern (A2 und A3) 

4.2.1.2 Tumbling und Trampet 
Bestehend aus Oberkampfrichter (AC1) und einem Kampfrichter (AC2) 

4.2.2 B-Kampfgericht ï Ausführung 

4.2.2.1 Boden, Tumbling und Trampet 
Bestehend aus Oberkampfrichter (B1) und drei Kampfrichtern (B2, B3 und B4) 

4.2.3 C-Kampfgericht ï Komposition 

4.2.3.1 Boden 
Bestehend aus Oberkampfrichter (C1) und einem Kampfrichter (C2) 

4.2.3.2 Tumbling und Trampet 
Gleiches Kampfgericht wie in Artikel 4.2.1.2 

4.3 Aufgaben der Kampfrichter 

4.3.1 Allgemeines 

¶ Alle Kampfrichter müssen die Mannschaftspräsentation nach hohem Standard 
korrekt bewerten. 

¶ Alle Kampfrichter vergeben ihre Wertungen unabhängig voneinander. 

¶ Der Kampfrichter gibt seinen Wertungszettel umgehend zur Kontrolle und 
Ermittlung der Endnote weiter. 

¶ Jeder Kampfrichter muss seine Abzüge erklären und seine Note gegenüber 
dem Kampfgericht rechtfertigen können, falls erforderlich. 

¶ Allen Kampfrichtern wird empfohlen, das Training zu beobachten, um einen 
Gesamteindruck über das Wettkampfniveau zu erhalten. 

¶ Jeder Kampfrichter muss vor dem Verlassen des Kampfgerichtes nach dem 
Wettkampf seine Wertungen auf dem Formular des Sekretärs unterzeichnen 
und bestätigen. 

4.3.2 Aufgaben ôAô Kampfgericht 

¶ Vor dem Wettkampf überprüfen sie die Schwierigkeitswerte für ihre Disziplin. 

¶ Während des Wettkampfes überprüfen sie die Wertigkeiten der Elemente, 
welche den Normen für Boden, Tumbling oder Trampet entsprechen müssen, 
z.B. Boden in Anlage A4. 

¶ Die beiden óAô-Kampfrichter sind befugt, in gemeinsamer Diskussion über den 
óAô-Wert zu entscheiden. 

¶ Falls es zu keiner Einigung kommt, wird der Mittelwert berechnet (siehe 6.2.1). 

4.3.3 Aufgaben ôBô Kampfgericht 

¶ Während des Wettkampfes, aufmerksame Beobachtung des Programms und 
korrekte Bewertung der Fehler sowie Vornehmen der entsprechenden Abzüge 
unabhängig und unbefangen. 

¶ Die Abzüge für Ausführung werden vorgenommen anhand: 
o Anlage A4 - Technische Anerkennung der Elemente-Beispiele 
o Anlage A5 - Tabelle Allgemeine Fehler und Abzüge 

¶ Ausfüllen der Wertungszettel und Weitergabe an den Schriftführer oder Eingabe 
der Note in den Computer 

4.3.4 Aufgaben ôCô Kampfgericht 

¶ Während des Wettkampfes notieren sie Abzüge ausgehend von maximal 4.0 
am Boden bzw. 2.0 am Tumbling und Trampet für: 
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o Komposition 
o Künstlerische Ausführung (nur Boden) 

¶ Ausfüllen der Wertungszettel oder Eingabe der Note in den Computer. 
 

4.4 Aufgaben der Oberkampfrichter 

¶ Ausschließlich Kampfrichter, die eine hohe Punktzahl beim 
Kampfrichterlehrgang erreichen, nehmen an der Ziehung der Oberkampfrichter 
der jeweiligen Kampfgerichte teil. 

¶ Oberkampfrichter müssen ihre Wertung einreichen, bevor sie die Wertung der 
anderen Kampfrichter sehen. 

4.4.1  Spezifische Aufgaben Oberkampfrichter Schwierigkeit (A1 und AC1) 

¶ Kontrolle der zulässigen Notendifferenzen zwischen den Schwierigkeitswerten 

¶ Berechnung der Endnote 

¶ Einberufung zu einer Sitzung im Falle einer unzulässigen Notendifferenz 

¶ Falls sich die Kampfrichter nicht einigen können, Ermittlung des mittleren 
Schwierigkeitswertes 

¶ Ausfüllen eines Wertungszettels oder Eingabe des Wertes in den Computer 

4.4.2 Spezifische Aufgaben Oberkampfrichter Ausführung (B1) 

¶ Übernimmt die Position des leitenden Oberkampfrichters 

¶ Leitet die Kampfrichterbesprechung vor dem Wettkampf jeder Untergruppe 

¶ Zeigt den Start des Programms in jeder Disziplin mit einer grünen Fahne an 

¶ Entscheidet, ob die Programmunterbrechung auf das Team zurückzuführen ist 

¶ oder ob es sich um technisches Problem handelt 

¶ Ist Mitglied der Wettkampfjury für die jeweilige Disziplin  

¶ Nimmt Oberkampfrichter-Abzüge von der Endnote der jeweiligen Disziplin vor 

¶ Weist das Kampfgericht auf spezifische Abzüge hin, falls erforderlich  

¶ Informiert das Kampfgericht im Falle von Oberkampfrichter-Abzügen, nachdem 
die Kampfrichter ihre Wertungen eingereicht haben 

¶ Oberkampfrichter-Abzüge werden auf dem Formular für Oberkampfrichter- 
Abzüge notiert und an den Sekretär übergeben 

¶ Kontrolle der zulässigen Notendifferenz zwischen den Wertungen 

¶ Der Oberkampfrichter streicht die höchste und die niedrigste Wertung 

¶ Die Endnote errechnet sich aus dem Mittelwert der beiden mittleren Noten: 
Beispiel:  

 Oberkampfrichter (B1)  8.5* 
 Kampfrichter B2  8.4* * kennzeichnet die mittleren Werte 
 Kampfrichter B3  8.0 
 Kampfrichter B4  8.6            B-Endnote  8.45 

¶ Ermittlung der Endnote des Kampfgerichtes für jedes Team 

¶ Einberufung zu einer Sitzung im Falle einer unzulässigen Notendifferenz 

¶ Kalkulation der Basisnote, wenn Noten außerhalb der Toleranzen liegen 

¶ Übergabe der Wertungszettel an Sekretär, wenn gefordert 

¶ Herbeif¿hren einer Entscheidung bei Uneinigkeit des ôAô-Kampfgerichts 

4.4.3 Spezifische Aufgaben Oberkampfrichter Komposition (C1 und AC1) 

¶ Zeitnahme des Programms und Information des anderen Kampfrichters 

¶ Kontrolle der zulässigen Notendifferenz zwischen den Wertungen 

¶ Ermittlung der Endnote (Mittelwert der beiden Kampfrichter) 

¶ Einberufung zu einer Sitzung im Falle einer unzulässigen Notendifferenz 

¶ Übergabe der Wertungszettel an Sekretär, wenn gefordert 

4.5 Sitzordnung des Kampfgerichts 

Die Kampfrichter müssen so sitzen, dass eine korrekte und ungestörte Beobachtung 

der Mannschaftspräsentationen gewährt und der Abstand der einzelnen Kampfrichter 

B 

B 
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untereinander angemessen ist. A- sowie AC-Kampfrichter dürfen ihre 
Schwierigkeitswerte diskutieren und sitzen deshalb nebeneinander. 

Sitzordnung am Boden: 

  B4 A3 A2 A1 B1 Sec C1 B2 C2 B3   
 

Sitzordnung am Tumbling/Trampet: 

  B4 AC2 AC1 B1 Sec B2 B3 
 
 

Art 5 Aufteilung der Punkte 
Bodenprogramm Tumbling/Trampet 

Schwierigkeit  Offen   Offen 

Ausführung  10.0    10.0 

Komposition    4.0       2.0 

Art 6 Notenberechnung 

6.1 Allgemeines 

Die Kampfrichter müssen Schwierigkeit, Ausführung und Komposition bewerten. 
Abzüge werden wie folgt vorgenommen: 

 

 

 

 

 

 

Nach der Übung übermitteln die Kampfrichter ihre Wertung auf einem Wertungszettel 
(oder geben sie im Computer ein). Wªhrend des gesamten Wettkampfes wird jede óBô- 
Note und jede óCô-Note mit der Wertung der ersten Mannschaft verglichen, welche den 
Standard in jeder Gruppe in der jeweiligen Disziplin setzt.  

6.2 Berechnung der Endnote  

Der Schwierigkeitswert wird zu den beiden Noten für Ausführung und Komposition 
addiert und ergibt die Endnote der drei Kampfgerichte. 

6.2.1 Toleranzen zwischen den Noten der óAô Kampfrichter: 
Der Unterschied zwischen dem niedrigsten und dem höchsten Schwierigkeitswert der 
Kampfrichter darf in keinem Fall größer als 0.2 sein. 
Gibt es eine Differenz zwischen den Kampfrichtern, müssen sie, wenn möglich, über 
eine Einigung bezüglich des Schwierigkeitswerts diskutieren. Wenn es keine Einigung 
gibt, die Kampfrichter sich jedoch innerhalb der 0.2 Toleranzgrenze befinden, kann der 
Oberkampfrichter den Mittelwert aus den Noten bilden.  
Im Falle eines unzulässigen Notenunterschieds müssen die Kampfrichter darüber 
diskutieren, ihre Werte anzupassen, bis sie eine Einigung erzielen oder sich innerhalb 
der Toleranz befinden. Gibt es keine Einigung, so entscheidet der Oberkampfrichter für 
Ausführung (B1). 

6.2.2 Toleranzen zwischen den Noten der óBô Kampfrichter: 
Der Unterschied zwischen der niedrigsten und der höchsten Kampfrichternote darf 
nicht mehr als 0.6 betragen, wenn die Endnote 8.0 oder mehr beträgt und 1.0 für Noten 
unter 8.0.  
Der Unterschied zwischen den beiden mittleren Werten darf nicht größer sein als 
nachstehend erklärt. 
 
 

Sehr klein 0.05 

Klein 0.1 

Mittel 0.2 

Groß 0.3, 0.4 

Sehr groß 0.5, 0.8, 1.0 or 1.5 

sowie spezifische Abzüge in jeder Disziplin  

B 
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Endnote zwischen erlaubte Toleranzen 

  9.50 ï 10.00   0.1 
  9.00 ï 9.45   0.2 
  8.50 ï 8.95   0.3 
  8.00 ï 8.45   0.4 
  7.00 ï 7.95   0.5 
  Note unter 7.0  0.6 

 

Falls der Unterschied bei allen Kampfrichtern zu groß ist oder falls der Unterschied 
zwischen den mittleren Noten nicht im Toleranzbereich liegt, beruft der Ober-
kampfrichter eine Sitzung ein, um die Note zu besprechen. In dieser Sitzung kann 
folgendes beschlossen werden: 

¶ Die Kampfrichter können ihre Note anpassen, so dass die Differenz zulässig ist 
   ODER 

¶ Die Basisnote wird als óBó - Endnote genutzt, falls die Kampfrichter sich nicht auf 
eine Änderung einigen können. 

 

6.2.2.1 Basisnote: 
Basisnote = Durchschnitt der 2 mittleren Noten + Note des Oberkampfrichters (B1) 

       2 
Beispiel:   

    Oberkampfrichter (B1) 8.3*  
    Kampfrichter B2  8.9  
    Kampfrichter B3  8.3  
    Kampfrichter B4  8.8*  
 

Die ôBô-Endnote wäre 8.55, aber beide mittleren Noten liegen nicht im Toleranzbereich. 
Basisnote (8.55 + 8.3) /2 = 8.425 

6.2.3 Toleranzen zwischen den Noten der óCô Kampfrichter: 
Die Differenz zwischen den beiden Noten darf niemals höher als 0.2 betragen. 

Falls der Unterschied zu hoch ist, besprechen die Kampfrichter die Note und 
beschließen folgendes: 

¶ Die Kampfrichter können ihre Note anpassen, so dass die Differenz zulässig ist 
  ODER 

¶ Die Basisnote wird als óCó ïEndnote genutzt, falls die Kampfrichter sich nicht auf 
eine Änderung einigen können. 

6.2.3.1 Basisnote: 
Basisnote = Durchschnitt der 2 mittleren Noten + Note des Oberkampfrichters (C1)  

       2 
Example:   

   Oberkampfrichter (C1) 3.3  
   Kampfrichter (C2)  2.8  
    

Die ôCô-Endnote wäre 3.05, aber beide mittleren Noten liegen nicht im Toleranzbereich. 
Basisnote (3.05 + 3.3) / 2 = 3.175 

Art 7 Erklärung der Disziplinen 

7.1 Allgemeines 

¶ Die beabsichtigten Elemente des Bodenprogramms, Tumbling und Trampet 
sind schriftlich mit dem errechneten Schwierigkeitswert auf Wertungsformularen 
anzugeben. Die Wertungsformulare werden den Mannschaften zusammen mit 
dem Arbeitsplan zugesandt. 

¶ Die Wertungsformulare müssen dem Organisator bei der Akkreditierung 
übergeben werden (Sie können online eingereicht werden. Diesbezügliche 
Erläuterungen enthält der Arbeitsplan). 
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¶ Korrekturen können auf einem Ersatzformular bis zu zwei (2) Stunden vor 
Beginn des Wettkampfes jeder Sektion vorgenommen werden. 

¶ Hat sich eine Mannschaft für das Finale qualifiziert, muss sie neue Wertungs-
formulare beim Organisator bis 60 min nach der Bekanntgabe der Qualifika-
tions-Ergebnisse einreichen, außer wenn es im Arbeitsplan anderweitig lautet. 

7.2 Boden-Wertungsformular   

¶ Darstellung der Formationen mit Punkten oder Kreuzen, so dass die For-
mationen und die Position eines jeden Turners deutlich gekennzeichnet sind. 

¶ Code-Nr. der Elemente, die in den A-Wert eingehen   

¶ Symbole für die Schwierigkeits- Elemente 

¶ Ermittlung der óAô - Notenwerte 

7.3 Tumbling-Wertungsformular 

¶ Symbole der Elemente 

¶ Ermittlung der óAô - Notenwerte 

7.4 Trampet-Wertungsformular 

¶ Symbole der Elemente 

¶ Ermittlung der óAô - Notenwerte 

Art 8 Kleidung 

8.1 Kampfrichter 

¶ Kampfrichter müssen graue/dunkelblaue/schwarze Hosen/Röcke, ein weißes 
Oberteil und ein Jackett tragen. 

¶ Männer müssen eine Krawatte tragen. 

8.2 Turner 

8.2.1 Allgemeines 

¶ Eine saubere und sportlich-korrekte Erscheinung sollte der Gesamteindruck 
sein. 

¶ Die Mitglieder einer Mannschaft müssen identisch gekleidet sein, mit einigen 
Ausnahmen für Mixed-Teams (siehe 8.2.4). 

¶ Das Tragen gymnastischer Fußbekleidung ist in jeder Disziplin optional; wenn 
sie getragen wird, muss sie jedoch während des Bodenprogramms von der 
gesamten Mannschaft getragen werden. 

¶ Bandagen (inclusive Gelenkschoner) sind gestattet, müssen aber sicher 
befestigt und von einer unauffälligen Farbe sein. Dies bedeutet hautfarben. 
Bandagen dürfen auch unter dem Wettkampfanzug versteckt  getragen werden. 
Zur Klarstellung: sichtbare Bandagen müssen immer  von der gleichen Farbe 
sein, wie der Bereich, den sie bedecken.  

¶ Kein Schmuck jeglicher Art darf von den Turnern getragen werden. Verzierte 
Haarspangen, Ohrstecker und Piercings werden als Schmuck  betrachtetï das 
Überkleben mit Tape ist nicht gestattet. 

¶ Körperfarben sind verboten (kein Abzug für Tattoos). 

¶ Lose Teile, wie Gürtel, Hosenträger und Bänder sind nicht erlaubt. 

¶ Haarspangen müssen sicher und fest angebracht sein. 

¶ Werbung muss den FIG/UEG ï Regelungen entsprechen. 

8.2.2 Frauen 

¶ Turnerinnen müssen sportliche, undurchsichtige Gymnastikanzüge ohne lose 
Teile tragen. 

¶ Der Ausschnitt vorn und hinten muss korrekt sein, d.h. mindestens die Hälfte 
des Brustbeins vorn sowie die untere Linie der Schulterblätter hinten muss 
bedeckt sein. 

¶ Der Hosenausschlag darf nicht weiter als die Hüftweite sein (maximal). 

B 

B 
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¶ Die Gymnastikanzüge können mit oder ohne Ärmel sein, die Träger müssen 
mindestens zwei (2) cm breit sein. Schmale Träger sind nicht erlaubt. 

¶ Die Ärmellänge ist frei, ebenso die Länge der Hosen bei Trikots oder Leggins 
(enganliegend über das gesamte Bein ï nicht locker (baggy)). 

¶ Leggins können unter oder über dem Gymnastikanzug getragen werden. 

8.2.3 Männer 

¶ Turner müssen einen Gymnastikanzug oder ein Turnhemd entweder mit kurzen 
oder langen Turnhosen (nicht locker (baggy)) tragen. 

¶ Der Ausschnitt des Oberteils der Männer darf nicht unterhalb der Schulterblätter 
liegen. 

8.2.4 Gemischte Mannschaften 

¶ Für Frauen und Männer gelten die Regelungen 8.2.2. bzw. 8.2.3. 

¶ Frauen- und Männerbekleidung muss nicht identisch oder ähnlich sein; jedoch 
müssen alle Frauen identische Kleidung und alle Männer identische Kleidung 
tragen ï z.B.: Frauen können eine Farbe und Männer eine andere Farbe tragen 

8.3 Trainer 

¶ Trainer müssen passende gleiche Sportbekleidung tragen. 

¶ Trainer dürfen nichts tragen, was eine Gefahr darstellen kann, wenn sie 
Hilfestellung geben. Dies beinhaltet: 
o Schmuck, Uhren und Ringe 
o Lose Teile, wie Gürtel, Hosenträger oder Spangen 
o Ungesicherte Haarbänder 
o Umhängebänder (Akkreditierungskarte o.ä.)  

Art 9 Auffangen oder Stützen 
¶ Am Trampet ist die Sicherheitsstellung bei allen Elementen während des 

gesamten Programms der Mannschaft erforderlich. 

¶ Zwei Trainer müssen während des Trampet-Durchgangs auf der Landematte 
stehen, um bei Gefahr schnell reagieren zu können. 

¶ Der Oberkampfrichter für Ausführung (B1) gibt den Start des Programms erst 
frei, wenn die Sicherheitsstellung am Trampet bereit steht. 

¶ Auffangen oder Stützen führt zu Notenabzügen. 

¶ Das Nichteinschreiten bei gefährlichen Situationen führt zu Notenabzügen 

¶ Trainern ist es nicht gestattet, den Turnern Anweisungen zu geben und/oder sie 
während des Programms zu stören. 

Art 10 Wiederholung eines Wettkampfprogramms 
¶ Kein Programm kann ein zweites Mal begonnen werden, außer wenn die 

Unterbrechung auf technische Defekte des Musikabspielgerätes und nicht auf 
die Mannschaft selbst zurückzuführen ist. 

¶ Nur der Oberkampfrichter (B1) darf entscheiden, ob ein Programm neu 
begonnen werden kann. In diesem Fall muss das gesamte Programm der 
Mannschaft in der jeweiligen Disziplin von vorn begonnen werden, jedoch nach 
der nächsten Mannschaft in der Wettkampfreihenfolge. 

¶ Wenn eine Störung auftritt, die nicht vom Team verursacht wurde, so darf der 
Trainer die Übung stoppen. 

¶ Wird die Übung nicht sofort gestoppt, ist eine Wiederholung nicht erlaubt.  

Art 11 Empfehlung (Goldene Regel) 
¶ Bei der Wahl der Elemente und der Komposition des Programms, sollten Stil 

und technische Präzision nie zugunsten der Schwierigkeit geopfert werden. 
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TEIL II ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN 

Art 12 Bewertung des Wettkampfprogramms  

12.1 Allgemeines 

¶ Zur Qualifikation sowie im Finale kann das gleiche Wettkampfprogramm geturnt 
werden. 

¶ Das Bewertungsverfahren dieser Wertungsvorschriften wird bei offiziellen UEG 
TeamGym Meisterschaften angewandt und kann in allen europäischen Ländern 
ebenfalls für TeamGym-Wettkämpfe genutzt werden. 

Art 13 Anerkennung neuer Elemente 

13.1 Boden 

¶ Trainer und Turner werden ermutigt, neue Elemente einzureichen, welche 
bisher noch nicht in der Element-Tabelle gelistet sind. 

¶ Alle neuen Elemente können das ganze Jahr über per Email beim TC-TG über 
das UEG-Büro eingereicht werden, jedoch mindestens zwei Monate vor dem 
Wettkampf bzw. dem im Arbeitsplan festgelegten Datum. 

¶ Der Antrag auf Bewertung muss die Beschreibung, technische 
Zeichnungen/Bilder sowie eine Videoaufnahme enthalten. 

¶ Die neuen Elemente werden im Vorfeld innerhalb des TC-TG bewertet und 
erhalten eine Code-Nummer, ein Symbol sowie eine provisorische Wertigkeit. 

¶ Die Entscheidung wird dann schnellstmöglich schriftlich dem jeweiligen Verband 
sowie den Kampfrichtern in der Kampfrichterbesprechung vor dem jeweiligen 
Wettkampf mitgeteilt. 

¶ Sie können dann im Wettkampf als Schwierigkeitselemente anerkannt werden, 
wenn sie geturnt werden; die Wertigkeit wird bestätigt und dem CoP als Anhang 
beigefügt. 

13.2 Tumbling und Trampet 

¶ Im Tumbling und Trampet ist es gestattet, Elemente zu turnen, welche keine 
Code-Nr. oder ein Symbol haben, wenn der Schwierigkeitswert unter Nutzung 
der Elementgrund- und Zusatzwerte ermittelt werden kann.   

Art 14 Aktualisierung der Wertungsvorschriften 
¶ Nach offiziellen UEG-Wettkämpfen veröffentlicht das TC-TG/UEG eine 

Aktualisierung der Wertungsvorschriften. 

¶ Diese enthält alle neuen Elemente und Variationen mit Code-Nummer und 
Illustrationen. 

¶ Das Update wird vom UEG-Sekretariat an alle beteiligten Verbände mit 
Wirksamkeitsdatum geschickt, ab welchem es gültig ist. 
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TEIL III DIE DISZIPLINEN 

Art 15 Bodenprogramm 

15.1 Disziplinanforderungen 

15.1.1 Allgemeines 

¶ Es handelt sich um ein Bodenprogramm ohne Handgerät, mit Musik. 

¶ Die Mannschaft wartet außerhalb der Wettkampffläche, bereit einzulaufen sobald 
sie von der Wettkampforganisation dazu aufgefordert wird. 

¶ Sie muss außerhalb der Bodenfläche auf die grüne Fahne warten. 

¶ Wenn die grüne Fahne gezeigt wird, rennen die Turner/Innen ohne zusätzliche 
Bewegungen zu ihrer Startposition auf dem Boden. 

15.1.2 Schwierigkeit 

¶ Die Wertigkeiten Schwierigkeits-Elemente können aus der Schwierigkeitstabelle 
Anlage A1 entnommen werden. 

15.1.3 Ausführung 

¶ Die Mannschaft setzt sich aus 6-12 TurnerInnen zusammen. 

¶ Mixmannschaften müssen aus der gleichen Anzahl männlicher und weiblicher 
TurnerInnen zusammengesetzt sein. 

¶ Es ist nicht erlaubt, einen Turner während des Bodenprogramms auszutauschen. 

15.1.4 Komposition 

¶ Die Basis der Choreographie des Bodenprogramms bilden gymnastische Elemente 
und Bewegungen. 

¶ Musik für Ein- und Auslauf zur bzw. von der Bodenfläche ist nicht erlaubt. 

¶ Die Zeitdauer beträgt zwischen 2:30 und 3:00 Minuten. 

15.2 Schwierigkeit (offener Wert) 

15.2.1 Allgemeines 

¶ Alle Schwierigkeitswerte der Elemente sind in der Tabelle in Anlage A1 aufgelistet. 
Einige Beispiele für die Anerkennung der Elemente sind in Anlage A4 ersichtlich. In 
den Anlagen gilt das Bild nur als Richtlinie; bei Differenzen hat der Text Vorrang. 

¶ Der Schwierigkeitswert wird vom A-Kampfgericht errechnet. Addiert zu B- und 
CNote ergibt dies die Endnote für das Bodenprogramm. 

¶ Die Ausführung eines jeden Schwierigkeitselements muss den Normen 
entsprechen (siehe Anlage A4), sonst wird es nicht als Schwierigkeitselement 
angerechnet bzw. der Schwierigkeitswert wird neu ermittelt. Die Neuermittlung 
kann nur innerhalb der verwandten Elementgruppen lt. Anlage A1 vorgenommen 
werden.  

¶ Die Schwierigkeitselemente müssen von allen Turnern entweder zeitgleich oder 
zeitlich nah beieinander ausgeführt werden. Alle Turner müssen das gleiche 
Schwierigkeitselement mit den gleichen Arm- und Beinpositionen zeigen. Dennoch 
ist die spiegelbildliche Ausführung erlaubt (z.B. mit unterschiedlichem Bein). Der 
Schwierigkeitswert wird nur gezählt, wenn alle Turner die Bewegung korrekt 
(entsprechend der Normen und Definitionen) ausführen. 

¶ Das gleiche Element zählt innerhalb des Bodenprogramms nur einmal (für den 
Schwierigkeitswert). Wird es ein zweites Mal geturnt, wird der Schwierigkeitswert 
nicht angerechnet. Wurde der Schwierigkeitswert beim ersten Mal nicht anerkannt 
(z.B. wenn ein Turner das Element nicht korrekt ausgeführt hat), kann das Element 
angerechnet werden, wenn es später im Laufe des Programms nochmals geturnt 
wird. Bei der Anrechnung des Schwierigkeitswertes entscheiden die Kampfrichter 
immer zugunsten der Mannschaft, besonders bei Kombinationen. 

A 

B 
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¶ Pirouetten, Sprünge, Gleichgewichts-/Kraftelemente, untergruppenspezifische 
Elemente, akrobatische Elemente sowie Elementkombinationen, welche zum 
Schwierigkeitswert der Übung zählen, müssen verschiedene Code-Nummern 
besitzen, z.B. P201 + P401 =0.6, SW der Pirouetten ist 0.6 

15.2.2 Schwierigkeitselemente 
Am Boden wird der Schwierigkeitswert aus der maximal möglichen Elementeanzahl 
der folgenden 6 Gruppen errechnet: 

 Pirouetten      2 

 Sprünge     2 

 Gleichgewichts-/Kraftelemente  2 

 Untergruppenspezifische Elemente 2 

 Akrobatische Elemente     2 

 Kombination gymnastischer Elemente   1 

15.2.3 Pirouetten (P)  
 Zwei verschiedene Pirouetten können für den Schwierigkeitswert angerechnet werden. 

Definition Pirouette: Für die Anerkennung des SW:  Drehung auf einem Fuß um 
mindestens 360° Die Rotation muss vollständig vollendet sein, gemessen bzgl. der 
Hüfte. Alle Turner führen die Pirouetten zeitgleich oder zeitnah aus. Alle Turner der 
gleichen Untergruppe (drei oder mehr Turner) müssen die Pirouette mit dem Gesicht 
zur gleichen Richtung ausführen. (Die Entfernung der Untergruppen sollte mindestens 
doppelt so groß sein, wie die Distanz der Turner untereinander). Bei fehlerhaften 
Körperpositinen ist die Herabstufung des SW möglich. 
Pirouetten müssen deutlich auf Zehen und ohne Hüpfer gezeigt werden. Wird die 
Drehung nicht auf Zehen oder mit Hüpfern geturnt, wird der Schwierigkeitswert für das 
Element anerkannt, resultiert jedoch in Ausführungsabzügen. 

15.2.4 Sprünge/ Hüpfer (J)  
Zwei verschiedene Sprünge/Hüpfer können für den Schwierigkeitswert angerechnet  
werden. 

Definition Sprünge/Hüpfer:  Für die Anerkennung des SW: eine erkennbare Form 
(Position) muss in der Luft während des Sprungs oder Hüpfers gezeigt werden. Die 
Form innerhalb der Flugphase definiert den Schwierigkeitsgrad. Mehr als 3 Schritte 
Anlauf (gehen, rennen) vor dem Sprung sind nicht erlaubt. Körperkontrolle, Amplitude, 
Weite und Sprunghöhe werden im Rahmen der Ausführung berücksichtigt. 

15.2.5 Gleichgewichts-/Kraftelemente (B/Po)  
Zwei verschiedene Gleichgewichts/-/Kraftelemente können für den Schwierigkeitswert 
angerechnet werden. 
Definition Gleichgewichts- und Kraftelemente: 

Gleichgewichtselemente (B): Für die Anerkennung des SW: Es muss eine 
erkennbare Form gezeigt werden, in welcher der gesamte Körper in einer statischen 
Position für mindestens zwei Sekunden ohne zusätzliche Bewegungen gehalten wird. 
Ein gebeugtes Standbein führt zur Absenkung des SW  um -0.2 (außer B203, B403, 
B603, B414, B614 und B814 ). Bei einer fehlerhaften Körperposition kann der SW 
herabgestuft werden. 
Kraftelemente (Po): Für die Anerkennung des SW: Es muss eine konntrollierte 
Bewegung mit dynamischer Kraft gezeigt werden. 

15.2.6 Untergruppenspezifische Elemente (S)    
Zwei verschiedene untergruppenspezifischen Elemente können für den Schwierig-
keitswert angerechnet werden. Der Wert des ersten untergruppenspezifischen 
Elements ist 0.4 und der Wert des zweiten untergruppenspezifischen Elements ist 0.6. 
Die untergruppenspezifischen Elemente sind: 

  Frauen 2      Körperwellen  

Eine Welle muss seitwärts und eine weitere vorwärts oder rückwärts gezeigt 
werden. 

B 
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   Männer 2      Körperschwünge 

 Mixed 2     Bewegung in Paaren  

 

Wenn die Mannschaft nur ein untergruppenspezifisches Element präsentiert (oder z.B. 
zwei Körperwellen vorwärts) ist der Schwierigkeitswert für untergruppenspezifische 
Elemente 0.4. 

 

Definitions: 

15.2.6.1 Körperwellen 
Aus einer Beugehaltung geht eine Streckung durch jedes Gelenk wie eine Welle durch 
den Körper oder alternativ aus einer gestreckten Position mit einer Kontraktion. Die 
Körperwellen müssen beide Hüften und den Kopf mit umfassen.  

15.2.6.2 Körperschwünge 
In einem Schwungelement muss es einen Impuls mit betonter Körperbewegung 
(Schwerkrafteinfluss und Entspannungsaspekt) geben, welches den Körper in eine 
pendelnde Schwungbewegung versetzt. Die Schwungbewegung muss den Rumpf und 
die Beine mit umfassen.  

15.2.6.3 Bewegung in Paaren  
Eine Hebung, ein Wurf oder ein Halteelement zwischen Turnerin und Turner (der 
Partner trägt mindestens einen Teil des Gewichts des anderen). Ist die Anzahl 
männlicher und weiblicher Turner unterschiedlich, kann der Schwierigkeitswert für Be-
wegungen in Paaren anerkannt werden, trotzdem ein Turner kein Teil eines Paars ist. 

15.2.7 Akrobatische Elemente (A)  
Zwei verschiedene akrobatische Elemente können für den Schwierigkeitswert 
angerechnet werden. Die akrobatischen Elemente müssen den anerkannten Normen 
im Turnen entsprechen.   

15.2.8 Elemente-Kombinationen (C)  

15.2.8.1 Allgemeines 
Für die Anerkennung des SW: Eine Elemente-Kombination kann nur für direkte 
Verbindungen zweier verschiedener Element mit unterschiedlichen Code-Nr. anerkannt 
warden. Die Werte der beiden Bewegungen innerhalb der Kombination werden 
zusammengezählt  (z.B.: 0.4 + 0.2 =0.6). Ein Element kann nur einmal pro Übung 
angerechnet werden. Wird zum Beispiel ein Schrittsprung als Teil einer Kombination 
gezählt, so kann der gleiche Sprung nicht nochmals als Wert für Sprünge angerechnet 
werden. 

Eine Kombination kann nur aus Elementen der folgenden Gruppen bestehen: 
Pirouetten, Sprünge, Gleichgewichts- und Kraftelemente sowie akrobatische Elemente 
oder aus einer gemischten Kombination dieser Gruppen. Untergruppenspezifische Ele-
mente können nicht für den Schwierigkeitswert der Kombination angerechnet werden. 

15.2.8.2 Kombination von Pirouetten 
Eine Kombination von zwei verschiedenen aufeinander folgenden Pirouetten (mit 
unterschiedlichen Code-Nr). Die Verbindung der Drehungen innerhalb der Kombination 
sollte ohne Zwischenschritte (jedoch mit Absetzen Standbeinfußes zwischen den 
Drehungen) oder mit einem Zwischenschritt geturnt werden.  Z.B. erste Drehung mit 
linkem Standbein und rechtem Spielbein - Schritt auf das rechte Bein und zweite 
Pirouette mit rechtem Standbein und linkem Spielbein. 

15.2.8.3 Kombination von Sprüngen/Hüpfern 
Eine Kombination von zwei verschiedenen aufeinander folgenden Sprüngen/Hüpfern 
(mit unterschiedlichen Code-Nr) mit höchstens einem Zwischenschritt. Z.B. 
Schrittsprung ï Landung auf dem rechten Fuß - Schritt vorwärts und Absprung vom 
linken Bein zum Schersprung. 

B 
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15.2.8.4 Kombination von Gleichgewichtselementen 
Eine Kombination von zwei verschiedenen aufeinander folgenden Gleichgewichts-
elementen (mit unterschiedlichen Code-Nr). Die Verbindung wird mit Körpergewichts-
verlagerung auf dem gleichen Fuß oder den Händen ausgeführt. Eine Verlagerung des 
Körpergewichts ist erlaubt: a) von den Händen auf ein Bein, b) von einem Bein auf die 
Hände, c) von einem Bein oder den Händen auf die Hände und das Bein (oder 
umgekehrt, z.B. vom Handstand zur Brücke) während der Kombination, ohne 
Zwischenstütz durch Fuß oder Hand. 

15.2.8.5 Kombination von Kraftelementen 
Eine Kombination von zwei verschiedenen aufeinander folgenden Kraftelementen. Die 
Verbindung zwischen den beiden Handstütz-Elementen wird ohne Zwischenstütz 
ausgeführt. 

15.2.8.6 Kombination akrobatischer Elemente 
Eine Kombination von zwei aufeinander folgenden akrobatischen Elementen. Die 
Verbindung wird ohne Schritte zwischen Landung und Absprung ausgeführt; beide 
Füße berühren einmal den Boden (Bsp.: Rondat - Flick-Flack). 

15.2.8.7 Gemischte Kombinationen 
Die Verbindung von zwei Schwierigkeitselementen einer gemischten Kombination sollte 
möglichst ohne Zwischenschritte ausgeführt werden. Falls jedoch erforderlich, ist 
maximal ein Zwischenschritt erlaubt. 

Turnt die Mannschaft mehr als eine Kombination von Elementen, wird die Kombination 
mit dem höchsten Wert für die Schwierigkeit gezählt. 

Die Ausführung eines jeden Elementes innerhalb der Kombination muss der 
anerkannten gymnastischen Technik entsprechen, andernfalls wird der Wert der 
Kombination reduziert oder nicht für den Schwierigkeitswert gezählt. 

15.3 Ausführung (10.0)  

15.3.1 Allgemeines 
Für die Berechnung der Kampfrichternote werden die Abzüge für Ausführung aus-
gehend von 10 Punkten vorgenommen. Alle Kampfrichter für Ausführung verwenden 
Abzüge der folgenden Kategorien: 

¶ Sehr klein 0.05,  

¶ Klein 0.1,  

¶ Mittel 0.2 und  

¶ Groß 0.3/ 0.5/ 1.0.  
Jeder Kampfrichter vergibt Noten mit einer Genauigkeit von 0.1 Punkten. 

15.3.2 Definition der Ausführungsfehler   

15.3.2.1 Präzision in den Formationen 
Alle Formationen müssen exakt ausgeführt sein (z.B. gerade Linien, wenn 
beabsichtigt). 
Abzug jedes Mal 0.1, wenn sich ein Turner außerhalb der Formation befindet. 

15.3.2.2 Synchronität entsprechend der Choreographie 
Ein unsynchroner Turner erhält einen Abzug von 0.1 oder 0.2 
Ein Turner, der sich völlig außerhalb des Takts bewegt, erhält 0.3 Abzug jedes Mal. 
Abzüge 0.1, 0.2 oder 0.3 jedes Mal/ Turner 

15.3.2.3 Linienverstoß 
Das Überschreiten der vorgeschriebenen Bodenfläche (14x20 m), d.h. die Berührung 
des Bodens mit einem Körperteil außerhalb der Linienbegrenzungsmarkierung führt zu 
einem Abzug von 0.1 / jedes Mal, egal wie viele Turner sich außerhalb der Boden-
fläche befinden. Begrenzungsmarkierungen (weiße Linie) gehören zur erlaubten 
Bodenfläche. 
Abzug jedes Mal 0.1 / Mannschaft 
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15.3.2.4 Gute Technik der Schwierigkeitselemente 
Die Elemente müssen entsprechend den jeweiligen definierten Anforderungen gezeigt 
werden. Einige technische Anforderungen sind in der Schwierigkeitstabelle und in 
Anlage A4 ï Beispiele für die Anerkennung von Elementen angeführt. 

Abzug 0.05, 0.1 oder 0.2 jedes Mal/Turner 

15.3.2.5 Einheitliche Ausführung 
Das Team sollte gleiche Bewegungen und Elemente exakt gleich ausführen, es sei 
denn, die Choreographie erfordert es deutlich anders. Z.B. in P201 muss das Spielbein 
bei allen gleich gehalten werden (alle TurnerInnen im Team). 

Abzug 0.05, 0.1 oder 0.2 jedes Mal/Turner 

15.3.2.6 Dynamische Ausführung 
Die Mannschaft sollte das Programm mit der dynamischen Ausführung präsentieren, 
welche in der Choreographie verlangt wird. Dynamische Ausführung beinhaltet z.B.: 
guter Rhythmus und Sinn für Schwerkraft mit Entspannung und Anspannung. Die 
Bewegungssätze müssen Kontinuität und einen logischen sowie natürlichen Fluss 
besitzen. Schwungkraft sollte von der vorangegangenen Bewegung mitgenommen 
werden anstelle Ăneueñ Kraft zu erzeugen. 

Abzug 0.05 jedes Mal/Turner 

15.3.2.7 Amplitude und Bewegungsweite/-spannung 
Elemente und Bewegungen müssen mit der optimalen Amplitude ausgeführt werden. 
Auch kleine Elemente müssen so weit wie möglich ausgeführt werden. Die 
Bewegungsweite muss in jedem Element des gesamten Programms ersichtlich sein. 
Z.B. gestreckte Fußspitzen können eine vollendete Bewegungsweite der Beinarbeit 
darstellen. 

Abzug 0.05 oder 0.1 jedes Mal/Turner 

15.3.2.8 Gleichgewicht und kontrollierte Ausführung 
Das Bodenprogramm muss mit kontrolliertem Gleichgewicht ausgeführt werden. Ein 
Abzug wird vorgenommen z.B.: für zusätzliche Schritte und Hüpfer, Arm- und 
Beinbewegungen, Stütz der Hände oder Sturz. 

Abzug 0.05, 0.1 , 0.2 oder 0.3 jedes Mal/Turner 

15.3.2.9 Künstlerische Präsentation 
Die Präsentation des Bodenprogramms muss ausdrucksstark sein. Die Mannschaft 
sollte die Bewegungsfolgen so ausführen, dass die gesamte Choreographie von den 
Turnern aussagekräftig präsentiert wird. 

Abzug einmalig 0.2  

15.3.2.10 Unterbrechung des Bodenprogramms 
Dem Team ist es nicht gestattet, eine/n TurnerIn während des Bodenprogramms aus-
zuwechseln. Unterbricht/beendet ein Turner seine Übung, wird ein Abzug von  
0.5/ Turner vorgenommen. 
Abzug 0.5/Turner 

15.3.2.11 Falsche Anzahl TurnerInnen 
Das Bodenprogramm muss von 6-12 TurnerInnen gezeigt werden. Bei mehr oder 
weniger TurnerInnen gibt es einen Abzug von 1.0. Wenn nach einer Unterbrechung 
weniger als 6 TurnerInnen auf dem Boden sind, wird ein Abzug von 1.0 vorgenommen 
für falsche Gesamtanzahl an TurnerInnen. 

Abzug 1.0 einmalig/Mannschaft 
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15.3.3 Abzüge für Ausführung (B-Kampfgericht ï jedes Mal) 

 

Ausführungsfehler (10.0) Sehr klein 
0.05 

Klein 
0.1 

Mittel 
0.2 

Groß 
0.3 

Präzision in den Formationen  X   
Synchronität  X X X 
Linienverstoß  X   
Gute Technik der Schwierigkeitselemente X X X  
Einheitlichkeit X X X  
Dynamische Ausführung X    
Amplitude und Bewegungsweite/-spannung X X   
Gleichgewicht und kontrollierte Ausführung X X X X 
Künstlerische Präsentation   X  
Unterbrechung des Bodenprogramms    0.5 
Falsche Anzahl TurnerInnen    1.0 

Spezifische technische Anforderungen und Fehlerabzüge können Anlage A4 und A5 
entnommen werden. 

15.3.4 Abzüge des Oberkampfrichters (B1) für Ausführung  

15.3.4.1  Verbale oder visuelle Anweisungen des Trainers 
 Trainern sind visuelle oder verbale Anweisungen gegenüber den Turnern   während 
des Bodenprogramms nicht gestattet. Will der Trainer aufgrund technischer Probleme 
dem Team mitteilen, die Übung zu unterbrechen, so gibt es keinen Abzug. Auch im 
Falle einer Verletzung kann der Trainer ohne Abzug mit dem Turner sprechen. 

Oberkampfrichterabzug für Anweisungen geben 0.3 einmalig von der Endnote 

15.3.4.2 Unkorrekte Kleidung 
Entspricht die Kleidung eines Turners nicht den Anforderungen gemäß Artikel 8.2, wird 
ein Abzug vorgenommen. Ebenso wird abgezogen: 

¶ Schuhe/ Socken (falls nicht einheitlich im gesamten Team) 

¶ Lose Teile 

¶ Körperbemalung 

¶ Reklame entgegen den FIG/UEG-Vorschriften  
Oberkampfrichterabzug für unkorrekte Kleidung 0.3 einmalig von der Endnote 

15.3.4.3  Tragen von Schmuck 
Das Tragen von Schmuck jeglicher Art ist den TurnernInnen nicht erlaubt entsprechend 
Artikel 8.2.  

Oberkampfrichterabzug für das Tragen von Schmuck 0.3 einmalig von der Endnote 

15.3.4.4 Tragen auffälliger Bandagen 
Bandagen (inkl. Gelenkschützer) müssen sicher befestigt und in einer unauffälligen 
Farbe gehalten sein, entsprechend Artikel 8.2. 

Der Oberkampfrichterabzug für das Tragen auffälliger oder nicht sicher befestigter 
Bandagen ist 0.3 einmalig von der Endnote. 

15.3.4.5 Missachtung der Disziplin- oder Wettkampfanforderungen 
Dieser Abzug wird vorgenommen, wenn ein Team die Disziplin- oder andere 
Wettkampfanforderungen nicht beachtet, z.B.:    

¶ Gebrauch von Handgeräten 

¶ Betreten der Wettkampfhalle entgegen den Vorschriften 

¶ Musik beim Einlaufen 

¶ Auswechseln von TurnernInnen während der Bodenübung  

¶ Unterschiedliche Anzahl männlicher und weiblicher Teilnehmer im Mixed- 
Wettkampf (0.3/ fehlender TurnerIn)  

Oberkampfrichterabzug für Missachtung der Disziplin- oder Wettkampfanforderungen 
0.3 /je Position von der Endnote 

A 

B 

B 

A 
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Abzüge des Oberkampfrichters  
Trainer gibt verbale oder visuelle Anweisungen 0.3 
Unkorrekte Kleidung 0.3 
Tragen von Schmuck 0.3 
Auffällige Bandagen 0.3 
Missachtung der Anforderungen 0.3  

 

15.4 Komposition (3.5) & künstlerische Gestaltung (0.5) (max. 4.0) 

15.4.1 Allgemeines 
Die maximalen Abzüge für Kompostion betragen in Summe  3.5 

Die maximalen Abzüge für künstlerische Gestaltung betragen in Summe 0.5 

15.4.2 Definition der Abzüge für Komposition 

15.4.2.1 Zeit 
Die Zeitdauer beträgt zwischen 2.30 und 3.00 Minuten. Die Zeitnahme beginnt mit der 
Musik und endet, wenn die letzte Bewegung ausgeführt ist. Gezeigte Elemente nach 
Ablauf der Zeitdauer werden anerkannt und bewertet. 

Der Abzug für Unter-/Überschreiten der vorgegebenen Zeitdauer 0.3 

Der Abzug für ein sehr kurzes Programm (kürzer als 2:15) 2.0 

15.4.2.2 Musik 
Die gesamte Übung wird zu frei wählbarer Musik geturnt. Dabei muss es sich um 
Instrumentalmusik ohne Gesang handeln. D.h. ohne Worte ï auch wenn die Bedeutung 
der Worte unbekannt ist. Die Menschliche Stimme kann als Instrument eingesetzt 
werden. Z.B. Summen und Pfeifen. 

Der Abzug für fehlende Musik oder Musik mit Gesang 0.3.  

15.4.2.3 Die Wahl der Elemente und Bewegungen 
Die Übung sollte eine Vielfalt gymnastische Elemente und Bewegungen enthalten, 
unter Einsatz des gesamten Körpers. Alle Bewegungen und Elemente sollten 
bevorzugt dynamisch ausgeführt werden und den gesamten Körper einbeziehen. Für 
einfache isolierte Arm- und Beinbewegungen wird zum Beispiel 0.1 jedes Mal 
abgezogen. 

15.4.2.4 Begrenzte Anzahl Akrobatischer Elemente 
Die Mannschaften können maximal 4 akrobatische Elemente turnen. Alle akrobatischen 
Elemente werden von den Kompositions-Kampfrichtern gezählt, auch wenn sie nicht 
von der gesamten Mannschaft geturnt werden (z.B.: 50% der Mannschaft turnt  
Rondat ï Flick-Flack und 50% turnen Rondat ï Salto; es werden drei akrobatische 
Elemente gezählt). Sind es mehr als 4 Elemente so bekommt das Team einen Abzug 
von 0.2. 

Akrobatische Elemente müssen ein natürlicher Teil des Bodenprogramms sein und 
fließend eingebunden werden. Ein Abzug wird vorgenommen, wenn die akrobatischen 
Elemente nicht rhythmisch in die Bewegungsfolgen einschmelzen. Z.B.: eine Pause, 
um ein akrobatisches Element vorzubereiten oder ein langer Anlauf (mehr als 3 
Schritte) für ein akrobatisches Element. Der Abzug beträgt 0.2. 

15.4.2.5 Formationen 
Mindestens 6 verschiedene Formationen müssen im Bodenprogramm enthalten sein. 

Der Abzug ist 0.1 für jede fehlende Formation. 

Form und Größe der Formationen müssen variieren. Bestehen die Formationen 
hauptsächlich aus ähnlichen geraden Linien, wird ein Abzug vorgenommen. 
Mindestens zwei verschiedene Formationen müssen eine Kurvenform enthalten (z.B.: 
zwei verschiedene Kreisformationen werden nicht als zwei verschiedene Kurvenformen 
gezählt). Der Abzug je fehlender Kurvenformation ist 0.1 
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Es muss mindestens eine großräumige, weite Formation gezeigt werden, bei der die 
Turner sich in einem Gebilde befinden und nicht in mehreren kleinen Gruppen. Die 
Größe der Formation muss mindestens von einer Seite zur anderen und von hinten bis 
vorn reichen (nicht mehr als 1.5 m vom Rand entfernt). Es muss weiterhin eine kleine 
Formation (kompakt) gezeigt werden  

Der Abzug für fehlende Variation Formationsgröße ist 0.1 

15.4.2.6 Übergänge  
Übergänge sind solche Elemente/Bewegungen, die beim Wechsel von einer Formation 
in eine andere stattfinden. Übergänge müssen gymnastische und rhythmische Qualität 
haben und einen natürlichen Teil des Bodenprogramms bilden. Die Änderung der 
Größe/Form einer Formation mittels Laufen, Marschieren oder Rennen führt jedes Mal 
zu einem Abzug von 0.1. Die Übergänge zwischen den Formationen müssen so 
geplant sein, dass der Turner in der Lage ist, diese einfach und ohne zusätzliche/große 
Schritte auszuführen. 

15.4.2.7 Fließende Verbindungen 
Verbindungen bedeuten, wie einzelne Elemente/Bewegungen zu einer harmonischen 
Folge zusammengestellt sind. Es darf keine zwecklosen Stopps zwischen den 
Bewegungen oder Pausen zur Vorbereitung von Bewegungen geben. Der Abzug für 
mangelnde fließende Verbindungen beträgt jedes Mal 0.1.  

15.4.2.8 Nutzung der Bodenfläche, Ebenen und Richtungen 
Während des Programms sollte die gesamte Bodenfläche ausgenutzt werden (kein 
Abzug für 90-100%). Werden weniger als 90% der Fläche abgedeckt, beträgt der 
Abzug 0.2 je weiterer fehlender 10% (eine Bodenmatten-Bahn). Die Turner Ămalenñ die 
Fläche mit einem 2m Pinsel aus, während sie sich über die Fläche bewegen  

Es ist erforderlich, dass bei der Bodenübung auf verschiedenen Ebenen geturnt wird: 
z.B.: liegend, sitzend, stehend, springend. 

Fehlt eine Ebene völlig, so ist der Abzug 0.2 je fehlender Ebene. 

Während des Programms müssen sich die Turner in verschiedene Richtungen 
bewegen, z.B.: vorwärts, rückwärts, seitwärts (rechts oder links). Es muss mindestens 
jeweils eine Kombination aus zwei Elementen/Bewegungen in jede Richtung gezeigt 
werden. Zwischenschritte sind erlaubt. Akrobatische Elemente können nicht als 
Vorwärts-,Rückwärts- oder Seitwärtsbewegungen genutzt werden.) 

Das Fehlen einer Richtung führt zu einem Abzug von 0.2 je fehlender Richtung. 

Elemente und Bewegungen müssen zu drei (3) Seiten geturnt werden (vw, rw sowie 
rechts oder links). Diagonale Seitenansichten werden nicht gezählt. Alle Turner müssen 
einmal alle Seitenansichten gleichzeitig ausführen.  Das Fehlen einer Seite führt zu 
einem Abzug von 0.2 je fehlender Seite. 

 

Nutzung der Bodenfläche Abzug für fehlende 
Fläche/Ebene/Richtung 

Nutzung aller Teilflächen(mindestens 90%) 0.2 je fehlender 10% 

Nutzung aller Ebenen 
Liegen, Sitzen, Stehen, Springen, 

je 0.2  

Unterschiedlich gerichtete Bewegungen 
Vorwärts, Rückwärts, Seitwärts 

je 0.2 

Übungsausführung zu drei Seiten je 0.2 

15.4.2.9 Unnötige Wiederholungen von Elementen/Bewegungen  
Werden exakt gleiche Elemente/Bewegungen (z.B. Armbewegungen) mehr als 3 Mal 
gezeigt, wird ein Abzug von 0.1 je Element vorgenommen. 

15.4.2.10 Effektive Teamarbeit 
Das Bodenprogramm sollte den Eindruck gemeinsamer Zusammenarbeit vermitteln. 
Solos, unterschiedliche Ausführungen und Kanons können der Komposition eine 
Nuance vermitteln, dürfen jedoch nicht vorherrschend sein. Mindestens 2/3 der Übung 
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müssen einheitlich ausgeführt werden. Wird mehr als 1/3 in Kanons oder 
unterschiedlich choreographierten Gruppen ausgeführt, beträgt der Abzug 0.3. Wird 
mehr als ½ der Übung nicht zusammen ausgeführt, ist der Abzug 0.5. 

Abzug für das Fehlen effektiver Teamarbeit: 0.3 oder 0.5 

15.4.3  Kompositionsabzüge (C-Kampfgericht) 

 

Kompositionsabzüge (3.5) Klein 
0.1 

Mittel 
0.2 

Groß 
0.3 

Sehr 
groß 

Zeit (0.3) 
Unter-/Überschreiten des Zeitlimits am Boden 
Sehr kurzes Programm ï weniger als 2.15 min 

 
 

  
X 

 
 

2.0 

Musik (0.3) 
Fehlende Musik oder Musik mit Gesang 

 
 

  
X 

 

Wahl der Elemente und Bewegungen 
Fehlende dynamische Ausführung u. Körperbewegungen 
Einfache, isolierte Arm- und Beinbewegungen 

 
 

je X  

  
       

 

Akrobatische Elemente 
Akro- Elemente dominieren (> 4 Akro-Elemente) 
Akro-Elemente verschmelzen nicht rhythmisch 

 
 

 
X 

je X  

  

Formationen  
Weniger als 6 Formationen 
Fehlende Variation bzgl. Form oder Größe der Formationen 

 
je X  
je X  

   

Übergänge  
Fehlende gymnastische und rhythmische Qualität bei 
Übergängen 

 
je X  

 
 

 
 

 

Fließende Verbindungen 
Keine fließenden und logischen Elementefolgen 

 
je X 

   

Nutzung der Bodenfläche  
Fehlendes Ausnutzen der gesamten Bodenfläche 
Fehlen unterschiedlicher Ebenen  
Fehlende verschieden gerichtete Bewegungen 
Fehlende Ausführung zu verschiedenen Seiten 

 
 

 
X/10% 

je X 
je X 
je X 

  

Unnötige Wiederholungen  
Mehr als 3 gleiche Bewegungen 

 
je X  

 
 

  

Effektive Teamarbeit (0.5) 
Gemeinsame Ausführung weniger als 2/3 der Übung 
Gemeinsame Ausführung weniger als 1/2 der Übung 

 
 
 

 
 
 

 
X 

 
 

0.5 
 

15.4.4 Anforderungen an die künstlerische Gestaltung 

15.4.4.1 Bewegungen, die der Musik entsprechen 
Musik und Bewegung müssen miteinander korrelieren. Das Programm sollte das 
Gef¿hl vermitteln ñzu sehen, was man hºrt und zu hºren, was man siehtò. Wird die 
Musik nur als Background gespielt, beträgt der Abzug 0.3.   

Abzug  0.1, 0.2 oder 0.3  für Bewegungen, die nicht der Musik entsprechen jedes Mal. 

15.4.4.2 Variation des Tempos 
Elemente- und Bewegungssequenzen sollten im Tempo variieren (auch wenn die 
Musik keine Tempovariation beinhaltet). D.h. dass Elemente mit unterschiedlichem 
Tempo (Takt) ausgeführt werden müssen, z.B. ganze, halbe und doppelte Takte. 

Abzug für fehlende Variation im Tempo 0.2 jedes Mal. 
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15.4.5 Abzüge Künstlerische Gestaltung (C-Kampfgericht) 
 

 Abzüge künstlerische Gestaltung (0.5) Klein 
0.1 

Mittel 
0.2 

Groß 
0.3 

Bewegungen, die der Musik entsprechen  
Bewegungen entsprechen nicht der Musik 
Backgroundmusik 

 
X 

 
X 

 

 
 

X 

Variation des Tempos  
Mangelnde Variation des Tempos 

 
 

 
X 
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Art 16 Tumbling 

16.1 Disziplinanforderungen 

16.1.1 Allgemeines 

¶ Jede Mannschaft präsentiert drei unterschiedliche Runden. 

¶ Erste Runde - Alle Turner präsentieren die exakt gleiche Serie.  

¶ Zweite und dritte Runde ï Es können verschiedene Serien präsentiert werden, 
die Reihenfolge unterliegt jedoch den Anforderungen bzgl. Steigerung. 

¶ Alle Tumbling ï Springer müssen am Bodenprogramm teilnehmen, außer sie 
werden aufgrund einer Verletzung vom Arzt entschuldigt (Strafe = 
Disqualifikation). 

¶ Die Mannschaft wartet außerhalb der Wettkampffläche, bereit einzulaufen, 
sobald sie von der Wettkampforganisation dazu aufgefordert wird.  

¶ Die Übung beginnt bei der Startposition am Anlauf, wenn der Mannschaft vom 
Oberkampfrichter Tumbling (B1) die grüne Fahne gezeigt wird. 

¶ Es ist nicht erlaubt, den Anlauf mit Kleidung oder anderen Dingen zu markieren. 

16.1.2 Schwierigkeit 

¶ Der Schwierigkeitswert der meisten Elemente ist in der Schwierigkeitstabelle 
(Anlage A2) aufgeführt. Zusätzliche Werte können ebenfalls ermittelt werden. 

16.1.3 Ausführung 

¶ Die Mannschaft präsentiert nur 6 Turner in jeder Runde. 

¶ In jeder Runde können verschiedene Turner der Mannschaft springen. 

¶ Nach jeder Runde joggen die Turner zurück zu ihrer Startposition für die 
nächste Runde. Alle Turner müssen gemeinsam und gleichzeitig zurücklaufen. 

¶ Zusätzliche gymnastische/ tänzerische Bewegungen vor/ zwischen den Runden 
sind nicht erlaubt. 

¶ Aus Sicherheitsgründen darf ein Trainer (ausschließlich einer) auf oder nahe 
der Landezone stehen.    

16.1.4 Komposition 

¶ Mindestens eine Runde muss vorwärts und eine rückwärts gezeigt werden. 

¶ Eine Runde kann vorwärts, rückwärts oder kombiniert aus verschiedenen 
Serien sein. 

¶ Jede Serie (individuelle Reihe) muss aus einer Kombination von mindestens 
drei verschiedenen akrobatischen Elementen ohne Zwischenschritten oder 
Pausen bestehen. 

¶ Die Landung des letzten Elements eines jeden Turners muss in der Landezone 
erfolgen. 

¶ In einer Runde sind Dreifachsalti (rückwärts) erlaubt. 

¶ Das gesamte Programm wird mit Musik präsentiert (frei wählbar). Dabei muss 
es sich um Instrumentalmusik ohne Gesang handeln. 

¶ Die Zeit ist auf 2 Minuten 45 Sekunden begrenzt. Die Zeitnahme beginnt mit der 
Musik und endet, wenn der letzte Turner in der dritten Runde landet. 

16.2 Schwierigkeit (offener Wert) 

16.2.1 Allgemeines 

¶ Die Schwierigkeit einer jeden Reihe ist nicht begrenzt. 

¶ Der Schwierigkeitswert der Reihe wird aus den 3 höchsten verschiedenen 
Elementen berechnet. 

¶ Der Wert für Körperhaltung (Form) und Längsachsendrehung wird zu jedem 
Grundelement hinzu addiert und ergibt so den Wert des Elements. 

¶ Der Wert für Körperform in Doppel- und Dreifachsalti wird aus der Summe der 
Körperformen in jedem Salto berechnet. (Beispiel: gestreckt im ersten Salto und 
gebückt im zweiten Salto ergibt 0.15 + 0.10 zusätzlicher Wert für Körperform; 
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addiert zum Wert für Doppelsalto rw. von 0.65 ergibt dies den Elementwert von 
0.90). 

¶ Eine Rotation um mehr als eine halbe Längsachsendrehung wird entweder als 
gehockt oder gestreckt bewertet, jedoch niemals als gebückt. 

¶ Alle Reihen werden auf Basis der tatsächlich gezeigten Elemente bewertet, 
außer in der ersten Runde. Wenn ein Turner in der ersten Runde nicht die 
gleiche Reihe präsentiert wie die Mehrheit der Turner, erhält er Null Punkte als 
Schwierigkeitswert. Bei Längsachsendrehungen in Doppel- oder Dreifachsalti 
mit weniger als 3 LAD müssen die Turner in der ersten Runde die gleiche 
Anzahl LAD in jedem Salto zeigen. 

¶ Elemente nach einer Pause, einem Fall oder Zwischenschritten werden nicht für 
den Schwierigkeitswert berücksichtigt. 

¶ Nicht zuerst auf den Füßen landen wird mit Null Punkten als Schwierigkeitswert 
bewertet.. Die tatsächliche Anzahl der vollendeten Salti und halben LAD wird für 
den Kompositionswert angerechnet.Das Durchlaufen wird mit Null Punkten für 
die Schwierigkeit bewertet. 

¶ Das Zeigen von nur einem oder zwei verschiedenen Elementen wird anhand 
der geturnten Elemente bewertet. 

¶ Der Schwierigkeitswert für die 6 Reihen einer Runde wird zu einem Rundenwert 
addiert; anschließend wird von den 3 Runden der Mittelwert gebildet und erst 
dann zum nächsten 0.1 Punkt abgerundet. 

16.2.2 Elementgrundwerte 

Richtung Grundelement Wert 
Vorwärts 
 

Rad 
Handstützüberschlag vw. Absprung einbeinig 

0.00  (aber erlaubt) 
0.15 

  Handstützüberschlag vw. Absprung beidbeinig 0.20 
  Salto vorwärts 0.25 
  Doppelsalto  vorwärts 

Dreifachsalto vorwärts 
0.75 

Nicht erlaubt 

Rückwärts Rondat 
Flick Flack  
Temposalto 
Salto rückwärts 
Twistsalto 
Doppel-Twistsalto 
Doppelsalto rückwärts 
Dreifachsalto rückwärts * 

0.15 
0.20 
0.25 
0.25 
0.25 
0.70 
0.65 
1.65 

 
* Das Turnen von Dreifachsalti erfordert eine schriftliche Genehmigung des Nationalen  

Verbandes. 

 

16.2.3 Zusätzliche Elementwerte 

 

Körperhaltung/Drehung Einfacher Salto Doppelsalto   Dreifachsalto 
Gebückt (jedes Salto) 0.05 0.10 0.10 
Gestreckt (jedes Salto) 0.10 0.15 0.25 
180° Längsachsendrehung 0.05 0.15 0.20 

Salto-Salto * 0.05 
Handstützüberschlag vw. mit 
Flugphase (ein-/beidb. Absprung) * 0.05 

            

* Die zusätzlichen Werte werden nur zwischen Elementen vergeben, die in den 

  Schwierigkeitswert eingehen. 
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16.3 Ausführung (10.0 Punkte) 

16.3.1 Allgemeines 
Für jede der 3 Runden werden Abzüge ausgehend von 10 Punkten vorgenommen. Die 
drei Wertungen werden dann gemittelt und zum nächsten 0.1 Punkt gerundet. 

Alle Kampfrichter für Ausführung verwenden Abzüge der folgenden Kategorien: 

¶ Sehr klein 0.05,  

¶ Klein 0.1,  

¶ Mittel 0.2 und  

¶ Groß 0.3/ 0.5/ 0.8/ 1.0/ 1.5/ 2.0/ 3.0 
 

Jeder Kampfrichter vergibt seine Einzelnote mit einer Genauigkeit von 0.1 Punkten. 

16.3.2 Definition Ausführungsfehler 

16.3.2.1 Optimale Höhe und Weite 
Die Elemente müssen mit angemessener Höhe und Weite ausgeführt werden. Speziell 
im Abschlusssalto sollte die Höhe des Körper-schwerpunkts ca. 1½ mal der Größe des 
Turners entsprechen. Das Abschlusssalto sollte nicht zu weit geturnt werden und ca. 
der Höhe des Elements entsprechen.  

Abzug Höhe 0.1, 0.2, 0.3 jedes Mal/ Turner. Weite: 0.1 jedes Mal /Turner 

16.3.2.2 Körperhaltung 
Die Elemente müssen in einer eindeutigen Körperhaltung und -technik ausgeführt 

werden. 

Abzug 0.05, 0.1, 0.2, 0.3 jedes Mal /Turner 

16.3.2.3 Drehtechnik 
LAD müssen mit der geeigneten Drehtechnik ausgeführt werden. 

Abzug 0.1, 0.2, 0.3 jedes Mal /Turner 

16.3.2.4 Definierte Längsachsendrehungen 
Doppel- und Dreifachsalti mit Längsachsendrehungen < 3 LAD müssen deutlich die 
Anzahl LAD in jedem Salto zeigen. 

Abzug 0.1 jedes Mal /Turner 

16.3.2.5 Strom 
Der Strom sollte zwischen allen Turnern gleichmäßig sein; mindestens 2 Turner 
müssen gleichzeitig in Bewegung sein 

Abzug 0.1 jedes Mal /Turner, völliges Fehlen eines Stroms 0.5 

16.3.2.6 Abweichen von der Mittellinie 
Die Elemente sollten entlang der Mittellinie der Tumblingbahn ausgeführt und auf der 
Mittellinie der Landezone gelandet werden. 

Abzug 0.05 für geringe Abweichung, 0.1 für 0.5 m und 0.2 für  1 m /Turner 

16.3.2.7 Landung 
Die Körperhaltung bei der Landung sollte aufrecht mit einer geringfügigen Knie- und 
Oberkörperbeugung sein (bis zu 15°) 

Abzug 0.1 für 15° ï 45°, 0.2 für 45° und mehr, 0.3 tiefe Hocke /Turner 

16.3.2.8 Sturz 
Die Landung sollte kontrolliert erfolgen und darf auch in einer kontrollierten Vorwärts-/ 
Rückwärtsbewegung enden. 

Abzug 0.1 für geringen Kontrollverlust, 0.2 für erheblichen Verlust, 0.5 eine Hand auf 
der Matte, 0.8 beide Hände auf der Matte, 1.0 Sitzen/Rollen, 1.5 nicht zuerst auf den 
Füßen landen / Turner 

A 

A 

A&B 
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16.3.2.9 Fehler Mannschaftsrunde          Verschoben zu 16.4.2 

16.3.2.10 Eingreifen der Trainer 
Die Trainer stehen verpflichtend da, um in gefährlichen Situationen einschreiten zu 
können. Sie sind nicht da, um die TurnerInnen am Umfallen/ Stürzen zu hindern, 
sondern um Verletzungen der TurnerInnen zu vermeiden. Alle unterstützenden 
Aktivitäten resultieren in einem Abzug. 

Abzug 0.3 für geringes Halten, 0.5 für starkes Halten, 1.0 für Unterstützung beim 
Absprung / Turner 

16.3.2.11 Verlust der Dynamik 
Innerhalb einer Tumblingreihe sollte die Dynamik stabil gehalten oder erhöht werden.   

Abzug 0.3 jedes Mal für Dynamikverlust / Turner 

Abzug 0.5 für völligen Verlust der Dynamik/ Turner 

16.3.2.12 Spezifische Abzüge  
Zeigen von nur zwei Elementen   Abzug 1.0 / Turner 

Zeigen von nur einem Element   Abzug 2.0 / Turner 

Durchlaufen     Abzug 3.0 / Turner 

Falsche Anzahl TurnerInnen   Abzug 3.0 / Turner 

Ungleiche Anzahl Männer/ Frauen in Mixed-Teams Abzug 1.5 / Turner  

 

16.3.3  Abzüge für Ausführung (B-Kampfgericht ï jedes Mal) 

Abzüge für Ausführung (10.0) Sehr klein 
0.05 

Klein 
0.1 

Mittel 
0.2 

Groß 
0.3 

Optimale Höhe und Weite  X X X 

Körperhaltung X X X X 

Drehtechnik  X X X 

Definierte Längsachsendrehungen  X   

Strom  X  0.5 

Abweichen von der Mittellinie X X X  

Landung  X X X 

Sturz ï Kontrollverlust  X X  

Sturz ï eine Hand, beide Hände, Sitzen, 
nicht zuerst auf den Füßen landen 

   0.5, 0.8, 
1.0, 1.5  

Eingreifen der Trainer    0.3, 0.5, 1.0  

Dynamikverlust    0.3, 0.5 

Spezifische Abzüge     

        Zeigen von nur zwei Elementen    1.0 

        Zeigen von nur einem Element    2.0 

        Durchlaufen    3.0  

        Falsche Anzahl TurnerInnen    je 3.0  

        Ungleiche Anzahl Männer/ Frauen in       
        Mixed-Teams 

   1.5 

              Technische Anforderungen und Fehlerabzüge können Anlage A5 entnommen werden. 

16.3.4 Abzüge des Oberkampfrichters (B1) für Ausführung 

16.3.4.1 Verbale oder Visuelle Anweisungen des Trainers 
Trainern ist es nicht gestattet, den TurnerInnen verbale oder visuelle Anweisungen 
während des Tumblingprogramms zu geben, außer im Falle von Verletzung oder einer 
gefährlichen Situation. 

Oberkampfrichterabzug für Anweisungen geben 0.3 einmalig von der Endnote 

B 

B 

B 
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16.3.4.2 Unkorrekte Kleidung 
Entspricht die Kleidung eines Turners bzw. der Hilfestellung nicht den Anforderungen 
gemäß Artikel 8.2 oder 8.3, wird ein Abzug vorgenommen. Folgende Positionen 
resultieren in einem Abzug - lose Teile, Körperbemalung sowie Reklame entgegen den 
FIG/UEG-Vorschriften. 

Oberkampfrichterabzug für unkorrekte Kleidung 0.3 einmalig von der Endnote 

16.3.4.3 Tragen von Schmuck 
 Das Tragen von Schmuck jeglicher Art ist nicht erlaubt, entsprechend Artikel 8.2 
(TurnerInnen) und 8.3 (Trainer und Hilfestellungen).  

Oberkampfrichterabzug für das Tragen von Schmuck 0.3 einmalig von der Endnote 

16.3.4.4 Tragen auffälliger Bandagen 
Bandagen (inkl. Gelenkschützer) müssen sicher befestigt und in einer unauffälligen 
Farbe gehalten sein, entsprechend Artikel 8.2. 

Oberkampfrichterabzug für das Tragen auffälliger Bandagen 0.3 einmalig von der 
Endnote 

16.3.4.5 Missachtung der Disziplin- oder Wettkampfanforderungen 
Dieser Abzug wird vorgenommen, wenn ein Team die Disziplin- oder andere 
Wettkampfanforderungen nicht beachtet, zum Beispiel: 

¶ Starten des Programms bevor die grüne Fahne vom Oberkampfrichter gezeigt 
wird 

¶ Markieren des Anlaufs mit Kleidung oder anderen Dingen 

¶ Betreten der Wettkampffläche entgegen den Vorschriften 

¶ Mehr als ein Trainer in der Landezone 

¶ Landung nicht aller Turner/innen innerhalb der Landezone 
 

 Oberkampfrichterabzug 0.3 /je Position von der Endnote 

Abzüge des Oberkampfrichters  

Trainer gibt verbale oder visuelle Anweisungen 0.3 

Unkorrekte Kleidung 0.3 

Tragen von Schmuck 0.3 

Auffällige Bandagen 0.3 

Missachtung der Disziplin- oder Wettkampfanforderungen 0.3  

16.4 Komposition (2.0 Punkte) 

16.4.1 Definition der Kompositionsabzüge 
Der maximale Abzug für Komposition beträgt 2.0. Die Mannschaft kann im Grunde 
höhere Abzüge erhalten, jedoch dürfen die Kampfrichter den maximalen Abzug nicht 
überschreiten. Alle Abz¿ge f¿r Komposition werden vom óCô-Wert vorgenommen. Die 
tatsächliche Anzahl der vollendeten Salti und halben LAD wird gezählt. 

16.4.1.1 Drei unterschiedliche Elemente  
Jede Reihe muss mindestens 3 verschiedene Elemente beinhalten. 

Abzug 0.2 je fehlendes Element/ Turner  

16.4.1.2 Zeit 
Die Zeit ist auf 2.45 min begrenzt. Die Zeitnahme beginnt mit der Musik und endet, 
wenn die letzte Bewegung ausgeführt worden ist. Serien, die nach Ablauf der Zeit 
geturnt werden, werden trotzdem anerkannt und bewertet. 

Abzug Zeitfehler 0.3 bei Überlänge des Programms 

16.4.1.3 Musik  
Das gesamte Programm wird zu frei wählbarer Musik geturnt. Dabei muss es sich um 
Instrumentalmusik ohne Gesang handeln. D.h. ohne Worte ï auch wenn die Bedeutung 
der Worte unbekannt ist. Die Menschliche Stimme kann als Instrument eingesetzt 
werden, z.B. Summen und Pfeifen. 

Abzug für fehlende Musik oder Musik mit Gesang 0.3.  

A 

A 

A 

A 

B 

B 
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16.4.1.4 Zurückjoggen zwischen den Runden 
Die Turner müssen nach jeder Runde zurück zum Anlauf joggen. Sie müssen 
gemeinsam zurücklaufen. 

Abzug für nicht joggen: 0.3 
Abzug für kein gemeinsames Zurücklaufen 0.2 

16.4.1.5 Zusätzliche Bewegungen zwischen den Runden  
Zusätzliche Bewegungen (z.B. tänzerische, gymnastische oder choreographierte 
Bewegungen) zwischen den Runden sind nicht erlaubt. 

Abzug für zusätzliche Bewegungen 0.2 jedes Mal 

16.4.2 Elementereihenfolge innerhalb der Runden 

16.4.2.1 Mannschaftsrunde 
In der ersten Runde präsentiert jeder Turner die exakt gleiche Reihe. Sie wird die 
ĂMannschaftsrundeñ genannt und darf keine Schwierigkeitssteigerung enthalten. 

Abzug 0.2/ Turner 

16.4.2.2 2. and 3. Runden 
In der zweiten und dritten Runde ist es erlaubt, die Schwierigkeit zu steigern. Serien mit 
dem höheren Schwierigkeitswert müssen nach Serien mit den niedrigeren Werten 
innerhalb der Runde kommen.  

Einfachsalti sollten vor Doppelsalti und Doppelsalti vor Dreifachsalti gezeigt werden 
ohne Abzug für sinkende Schwierigkeitswerte. 

Abzug 0.1 je Turner jedes Mal 

16.4.3 Variation 
Die Mannschaften sollten in ihrer Wahl der akrobatischen Elemente eine große 
Variation zeigen. 

16.4.3.1 Wiederholungen von Reihen 
Falls ein Turner die gleiche Serie, die bereits in einer vorangegangenen Runde 
präsentiert worden ist, wiederholt, beträgt der Abzug 0.2/ Turner jedes Mal. Die 
Berechnung der Abzüge basiert auf der Runde, in der die Serie am häufigsten gezeigt 
wurde. In dieser Runde gibt es keinen Abzug für Wiederholungen. In jeder anderen 
Runde wird pro Turner 0.2 abgezogen.  

Abzug 0.2/ Turner jedes Mal 

16.4.3.2 Vorwärts- und Rückwärtsrunden 
Die Mannschaft muss mindestens eine Rückwärtsrunde und eine Vorwärtsrunde 
präsentieren. Abzüge werden von der Runde vorgenommen, die am nächsten den 
Anforderungen entspricht. 

Abzug 0.2 / Turner jedes Mal (Anforderungen bzgl. der jeweiligen Runden siehe unten) 

16.4.3.3 Anforderungen an Vorwärts-, Rückwärts- und kombinierte Serien 

¶ Vorwärtsreihe: Ein Turner zeigt eine Vorwärtsreihe, wenn ALLE Elemente 
vorwärts geturnt werden (siehe 16.2.2). 

¶ Rückwärtsreihe:  Ein Turner zeigt eine Rückwärtsreihe, wenn ALLE Elemente 
rückwärts geturnt werden (siehe 16.2.2).. 

¶ Kombinierte Reihe:  Ein Turner zeigt eine kombinierte Reihe, wenn sich um 
keine, der oben definierten Vorwärts- oder Rückwärtsreihe handelt. 

16.4.3.4 Längsachsendrehungen 
 Die Mannschaft muss eine Runde zeigen, welche ein Element mit einer 
Längsachsendrehung um mindestens 360° in einfachen Salti oder 180° in Doppel- oder 
Dreifachsalti enthält (Dreifachsalti siehe 16.4.3.5). Der Abzug bezieht sich auf die 
Runde, in der die Drehung von den meisten Turnern präsentiert wurde.  

Abzug 0.2 je Turner  
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16.4.3.5 Dreifachsalti 
Die Mannschaft darf (muss nicht) Dreifachsalti rückwärts in einer Runde turnen.  

Abzug 1.0 je Turner, für Dreifachsalti in mehr als einer Runde. 

 

16.4.4  Kompositionsabzüge 

Kompositionsabzüge Abzug 

Allgemeines  
Keine 3 verschiedenen Elemente  
Unkorrekte Zeit  
Unkorrekte Musik  
Kein Zurückjoggen zwischen den Runden  
Kein gemeinsames Zurücklaufen  
Zusätzliche Bewegungen vor/zwischen den Runden 
Elementereihenfolge innerhalb der Runden 
Fehler Mannschaftsrunde 
Unzulässige Steigerung 
Variation  
Wiederholung einer Serie  
Fehlende Vorwärts-/Rückwärtsrunde 
Keine Reihe mit LAD in Runde mit Drehungen 
Dreifachsalti in mehr als einer Runde 

0.2 je fehlendes Element 
0.3 
0.3 
0.3 jedes Mal 
0.2 jedes Mal 
0.2 jedes Mal 
 
0.2 je Turner 
0.1 jedes Mal 
 
0.2 jedes Mal 
0.2 je Turner 
0.2 je Turner 
1.0 je Turner 

A&B 
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Art 17 Trampet 

17.1 Disziplinanforderungen 

17.1.1 Allgemeines 

¶ Jede Mannschaft präsentiert drei unterschiedliche Runden. 

¶ Erste Runde - Alle Turner präsentieren das exakt gleiche Element. 

¶ Zweite und dritte Runde ï Es können verschiedene Elemente präsentiert 
werden, die Reihenfolge unterliegt jedoch den Anforderungen bzgl. Steigerung. 

¶ Alle Trampet ï Springer müssen am Bodenprogramm teilnehmen, außer sie 
werden aufgrund einer Verletzung vom Arzt entschuldigt (Strafe = 
Disqualifikation). 

¶ Die Mannschaft wartet außerhalb der Wettkampffläche, bereit einzulaufen 
sobald sie von der Wettkampforganisation dazu aufgefordert wird. 

¶ Die Übung beginnt bei der Startposition am Anlauf wenn der Mannschaft vom 
Oberkampfrichter Trampet (B1) die grüne Fahne gezeigt wird. 

¶ Es ist nicht erlaubt, den Anlauf mit Kleidung oder anderen Dingen zu markieren. 

17.1.2 Schwierigkeit 

¶ Der Schwierigkeitswert der meisten Elemente ist in der Schwierigkeitstabelle 
(Anlage A3) aufgeführt. Zusätzliche Werte können ebenfalls ermittelt werden. 

17.1.3 Ausführung 

¶ Die Mannschaft präsentiert nur 6 Turner in jeder Runde. 

¶ In jeder Runde können verschiedene Turner der Mannschaft springen. 

¶ Nach jeder Runde joggen die Turner zurück zu ihrer Startposition für die 
nächste Runde. Alle Turner müssen zusammen und gleichzeitig zurücklaufen. 

¶ Zusätzliche gymnastische/ tänzerische Bewegungen vor/ zwischen den Runden  
sind nicht erlaubt. 

¶ Aus Sicherheitsgründen müssen zwei Trainer (ausschließlich zwei) auf der 
Landematte stehen und in gefährlichen Situationen angemessen einschreiten. 

17.1.4 Komposition 

¶ Mindestens eine Runde muss mit Sprungtisch gezeigt werden. Der Sprungtisch 
muss mit beiden Händen berührt werden. 

¶ Es ist nicht erlaubt, den Sprungtisch mit den Füßen zu berühren. 

¶ Mindestens eine Runde muss ohne Sprungtisch gezeigt werden. 

¶ In einer Runde sind Dreifachsalti erlaubt. 

¶ Das gesamte Programm wird mit Musik präsentiert (frei wählbar). Dabei muss 
es sich um Instrumentalmusik ohne Gesang handeln. 

¶ Die Zeit ist auf 2 Minuten 45 Sekunden begrenzt. Die Zeitnahme beginnt mit der 
Musik und endet, wenn der letzte Turner in der dritten Runde landet. 

 

17.2 Schwierigkeit (offener Wert) 

17.2.1 Allgemeines 

¶ Die Schwierigkeit der Elemente ist nicht begrenzt. 

¶ Der Wert für Körperhaltung (Form) und Längsachsendrehung wird zu jedem 
Grundelement hinzu addiert, und ergibt so den Wert des Elements. Der Wert für 
die Körperhaltung in Doppelsalti wird aus der Summe der Körperformen in 
jedem Salto berechnet. (Beispiel: gestreckt im ersten Salto und gebückt im 
zweiten Salto ergibt 0.15 + 0.10 zusätzlicher Wert für Körperhaltung; addiert mit 
dem Wert für Doppelsalto vw. 0.65 ergibt dies den Elementwert von 0.90). 

¶ Eine Rotation um mehr als eine halbe Längsachsendrehung wird entweder als 
gehockt oder gestreckt bewertet, jedoch niemals als gebückt. 

¶ Alle Elemente werden auf Basis der tatsächlich gezeigten Elemente bewertet, 
außer in der ersten Runde. Wenn ein Turner in der ersten Runde nicht die 
gleiche Reihe präsentiert wie die Mehrheit der Turner, erhält er Null Punkte als 
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Schwierigkeitswert. Bei Längsachsendrehungen in Doppel- oder Dreifachsalti 
mit weniger als 3 LAD müssen die Turner in der ersten Runde die gleich Anzahl 
LAD in jedem Salto zeigen. 

¶ Nicht zuerst auf den Füßen landen wird mit Null Punkten als Schwierigkeitswert 
bewertet.. Die tatsächliche Anzahl der vollendeten Salti und halben LAD wird für 
den Kompositionswert angerechnet. 

¶ Das Nichtberühren des Sprungtisches mit den Händen wird mit Null Punkten als 
Schwierigkeitswert bewertet. 

¶ Das Durchlaufen wird mit Null Punkten für die Schwierigkeit bewertet. 

¶ Der Schwierigkeitswert für die 6 individuellen Elemente einer Runde werden zu 
einem Rundenwert addiert; anschließend wird von den 3 Runden der Mittelwert 
gebildet und erst dann zum nächsten 0.1 Punkt abgerundet. 

17.2.2 Elementgrundwerte 

Gruppe Grundelemente Wert 

Ohne Sprungtisch   
 Salto 0.30 
  Doppelsalto 0.65 
  Dreifachsalto * 1.65 

Mit Sprungtisch   
  
 
 
 
 
 
 

Handstützüberschlag 
Handstützüberschlag - Salto vorwärts 
Handstützüberschlag - Doppelsalto * 
Handstützüberschlag 90° ein - 90° aus 
Handstützüberschlag 180° ein 
Tsukahara 
Doppel - Tsukahara * 

0.40 
0.75 
1.50 
0.35 
0.45 
0.70 
1.50 

  

     * Das Turnen von Dreifachsalti erfordert eine schriftliche Genehmigung des Nationalen  
Verbandes. 

 

17.2.3 Zusätzliche Elementwerte 

 
Körperhaltung/Drehung Einfacher Salto Doppelsalto   Dreifachsalto 

Gebückt (jedes Salto) 0.05  0.10 0.10 

Gestreckt (jedes Salto) 0.10 0.15 0.25 

180° Längsachsendrehung 0.05 0.15  0.20 
  

17.3 Ausführung (10.0 Punkte) 

17.3.1 Allgemeines 
Für jede der 3 Runden werden Abzüge ausgehend von 10 Punkten vorgenommen. Die 
drei Wertungen werden dann gemittelt und zum nächsten 0.1 Punkt gerundet. 

Alle Kampfrichter für Ausführung verwenden Abzüge der folgenden Kategorien: 

¶ Sehr klein 0.05,  

¶ Klein 0.1,  

¶ Mittel 0.2 und  

¶ Groß 0.3/ 0.5/ 0.8/ 1.0/ 1.5/ 2.0/ 3.0 
Jeder Kampfrichter vergibt seine Einzelnote mit einer Genauigkeit von 0.1 Punkten. 

17.3.2 Definition Ausführungsfehler 

17.3.2.1 Optimale Höhe und Weite 
Die Elemente müssen mit angemessener Höhe und Weite ausgeführt werden. Die 
Höhe des Körperschwerpunkts sollte ca. 1½ mal der Größe des Turners entsprechen. 
Das Element sollte nicht zu weit geturnt werden und ca. der Höhe des Elements 
entsprechen.  

Abzug Höhe 0.1, 0.2, 0.3 jedes Mal/ Turner. Weite: 0.1 jedes Mal / Turner 
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17.3.2.2 Körperhaltung 
Die Elemente müssen in einer eindeutigen Körperhaltung und -technik ausgeführt 
werden. 

Abzug 0.05, 0.1, 0.2, 0.3 jedes Mal /Turner 

17.3.2.3 Drehtechnik 
LAD müssen mit der geeigneten Drehtechnik ausgeführt werden. 

Abzug 0.1, 0.2, 0.3 jedes Mal /Turner 

17.3.2.4 Definierte Längsachsendrehungen 
Doppel- und Dreifachsalti mit Längsachsendrehungen < 3 LAD müssen deutlich die 
Anzahl LAD in jedem Salto zeigen. 

Abzug 0.1 jedes Mal /Turner 

17.3.2.5 Strom 
Der Strom sollte zwischen allen Turnern gleichmäßig sein; mindestens 2 Turner 
müssen gleichzeitig in Bewegung sein. 

Abzug 0.1 jedes Mal /Turner, völliges Fehlen eines Stroms 0.5 

17.3.2.6 Abweichen von der Mittellinie 
Die Elemente sollten auf der Mittellinie der Landezone gelandet werden. 

Abzug 0.05 für geringe Abweichung, 0.1 für 0.5 m und 0.2 für  1 m /Turner 

17.3.2.7 Landung 
Die Körperhaltung bei der Landung sollte aufrecht mit einer geringfügigen Knie- und 
Oberkörperbeugung sein (bis zu 15°). 

Abzug 0.1 für 15° ï 45°, 0.2 für 45° und mehr, 0.3 tiefe Hocke /Turner 

17.3.2.8 Sturz 
Die Landung sollte kontrolliert erfolgen und darf auch in einer kontrollierten Vorwärts-/ 
Rückwärtsbewegung enden. 

Abzug 0.1 für geringen Kontrollverlust, 0.2 für erheblichen Verlust, 0.5 eine Hand auf 
der Matte, 0.8 beide Hände auf der Matte, 1.0 Sitzen/Rollen, 1.5 nicht zuerst auf den 
Füßen landen / Turner 

17.3.2.9 Fehler Mannschaftsrunde 
Verschoben zu 17.4.2 

17.3.2.10 Einschreiten der Trainer 
Die Trainer stehen verpflichtend da, um in gefährlichen Situationen einschreiten zu 
können. Sie sind nicht da, um die TurnerInnen am Umfallen/ Stürzen zu hindern, 
sondern um Verletzungen der TurnerInnen zu vermeiden. Alle unterstützenden 
Aktivitäten resultieren in einem Abzug. 

Abzug 0.3 für geringes Halten, 0.5 für starkes Halten, 1.0 für Unterstützung beim 
Absprung / Turner 

17.3.2.11 Spezifische Abzüge 
Am Gerät vorbeilaufen      Abzug 3.0 / Turner 

Den Sprungtisch nicht mit beiden Händen berühren   Abzug 1.0 / Turner 

Falsche Anzahl Turner/Innen     Abzug 3.0 / Turner  

Ungleiche Anzahl Männer/Frauen in Mixed-Teams   Abzug 1.5 / Turner 
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17.3.3 Abzüge für Ausführung (B-Kampfgericht ï jedes Mal) 

Abzüge für Ausführung (10.0) Sehr klein 
0.05 

Klein 
0.1 

Mittel 
0.2 

Groß 
0.3 

Optimale Höhe und Weite  X X X 

Körperhaltung X X X X 

Drehtechnik  X X X 

Definierte Längsachsendrehungen  X   

Strom  X  0.5 

Abweichen von der Mittellinie X X X  

Landung  X X X 

Sturz ï Kontrollverlust  X X  

Sturz ï eine Hand, beide Hände, Sitzen, nicht 
zuerst auf den Füßen landen 

   0.5, 0.8, 
1.0, 1.5 

Eingreifen der Trainer    0.3, 0.5 

Am Gerät vorbeilaufen    3.0 

Sprungtisch nicht mit beiden Händen berührt    1.0  

Falsche Anzahl Turner/Innen    3.0 

Ungleiche Anzahl Männer/Frauen in Mixed-Teams    1.5 

Ausführungsfehler sind detaillierter in der Tabelle für Allgemeine Fehler und Abzüge in 
Anlage A5 sowie in Anlage A4 ï Technische Elementeanforderungen -Beispiele 
erläutert Technische Anforderungen und Fehlerabzüge können Anlage A4 und A5 
entnommen werden. 

17.3.4 Abzüge des Oberkampfrichters (B1) für Ausführung 

17.3.4.1 Verbale oder Visuelle Anweisungen des Trainers  
Trainern ist es nicht gestattet, den TurnerInnen verbale oder visuelle Anweisungen 
während des Trampet-Programms zu geben, außer im Falle von Verletzung oder einer 
gefährlichen Situation. 

Oberkampfrichterabzug für Anweisungen geben 0.3 einmalig von der Endnote 

17.3.4.2  Unkorrekte Kleidung 
Entspricht die Kleidung eines Turners  oder der Sicherheitsstellung nicht den 
Anforderungen gemäß Artikel 8.2 oder 8.3, wird ein Abzug vorgenommen. In einem 
Abzug resultieren außerdem: lose Teile, Körperbemalung sowie Reklame entgegen 
den FIG/UEG-Vorschriften. 

Oberkampfrichterabzug für unkorrekte Kleidung 0.3 einmalig von der Endnote 

17.3.4.3 Tragen von Schmuck 
Das Tragen von Schmuck jeglicher Art ist nicht erlaubt, entsprechend Artikel 8.2 
(TurnerInnen) und 8.3 (Trainer und Hilfestellungen). 

Oberkampfrichterabzug für das Tragen von Schmuck 0.3 einmalig von der Endnote 

17.3.4.4 Tragen auffälliger Bandagen 
Bandagen (inkl. Gelenkschützer) müssen sicher befestigt und in einer unauffälligen 
Farbe gehalten sein, entsprechend Artikel 8.2.. 

Oberkampfrichterabzug für das Tragen auffälliger Bandagen 0.3 einmalig von der 
Endnote 

17.3.4.5 Missachtung der Disziplin- oder Wettkampfanforderungen 
Dieser Abzug wird vorgenommen, wenn ein Team die Disziplin- oder andere 
Wettkampfanforderungen nicht beachtet, zum Beispiel: 

¶ Starten des Programms bevor die grüne Fahne vom Oberkampfrichter gezeigt 
wird 

¶ Markieren des Anlaufs mit Kleidung oder anderen Dingen 

¶ Betreten der Wettkampffläche entgegen den Vorschriften 
Oberkampfrichterabzug 0.3 /je Position von der Endnote 

 

B 
 

A 

B 

A 

B 
 

B 
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Abzüge des Oberkampfrichters  

Verbale oder Visuelle Anweisungen des Trainers 0.3 

Unkorrrekte Kleidung 0.3 

Tragen von Schmuck 0.3 

Tragen auffälliger Bandagen 0.3 

Missachtung der Disziplin- oder Wettkampfanforderungen 0.3  

 

17.4 Komposition (2.0 Punkte)  

17.4.1 Definition der Kompositionsabzüge 
Der maximale Abzug für Komposition beträgt 2.0. Die Mannschaft kann im Grunde 
höhere Abzüge erhalten, jedoch dürfen die Kampfrichter den maximalen Abzug nicht 
überschreiten. 

Alle Abz¿ge f¿r Komposition werden vom óCô-Wert vorgenommen. Die tatsächliche 
Anzahl der vollendeten Salti und halben LAD wird gezählt. 

17.4.1.1 Zeit 
Die Zeit ist auf 2.45 min begrenzt. Die Zeitnahme beginnt mit der Musik und endet, 
wenn die letzte Bewegung ausgeführt worden ist. Serien, die nach Ablauf der Zeit 
geturnt werden, werden trotzdem anerkannt und bewertet. 

Abzug Zeitfehler 0.3 bei Überlänge des Programms 

17.4.1.2 Musik  
Das gesamte Programm wird zu frei wählbarer Musik geturnt. Dabei muss es sich um 
Instrumentalmusik ohne Gesang handeln. D.h. ohne Worte ï auch wenn die Bedeutung 
der Worte unbekannt ist. Die Menschliche Stimme kann als Instrument eingesetzt 
werden. Z.B. Summen und Pfeifen. 

Abzug für fehlende Musik oder Musik mit Gesang 0.3. 

17.4.1.3  Zurückjoggen zwischen den Runden 
Die Turner müssen nach jeder Runde zurück zum Anlauf joggen. Sie müssen 
gemeinsam zurücklaufen. 

Abzug für nicht joggen: 0.3 

Abzug für kein gemeinsames Zurücklaufen 0.2 

17.4.1.4 Zusätzliche Bewegungen zwischen den Runden  
Zusätzliche Bewegungen (z.B. tänzerische, gymnastische oder choreographierte 
Bewegungen) zwischen den Runden sind nicht erlaubt. 

Abzug für zusätzliche Bewegungen 0.2 jedes Mal 

17.4.1.5 Paragraph wurde gestrichen 
Enthaltent in 17 4.2.1 

17.4.2 Elementereihenfolge innerhalb der Runden 

17.4.2.1 Mannschaftsrunde 
In der ersten Runde präsentieren alle Turner das exakt gleiche Element. Sie wird die 
ĂMannschaftsrundeñ genannt und darf keine Schwierigkeitssteigerung enthalten Abzug 

Abzug 0.2 /Turner 

17.4.2.2 2. und 3. Runden 
In der zweiten und dritten Runde ist es erlaubt, die Schwierigkeit zu steigern. Serien mit 
dem höheren Schwierigkeitswert müssen nach Serien mit den niedrigeren Werten 
innerhalb der Runde kommen. 

Einfachsalti sollten vor Doppelsalti und Doppelsalti vor Dreifachsalti gezeigt werden 
ohne Abzug für sinkende Schwierigkeitswerte. 

Abzug 0.1 je Turner jedes Mal 

B 
 

B 
 

B 
 

B 
 

B 
 

B 
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17.4.3 Variation 
Die Mannschaften sollten in ihrer Wahl der Elemente eine große Variation zeigen. 

17.4.3.1 Wiederholungen von Elementen 
Falls ein Turner das gleiche Element, das bereits in einer vorangegangenen Runde 
präsentiert worden ist, wiederholt, beträgt der Abzug 0.2 /Turner jedes Mal. Die 
Berechnung der Abzüge basiert auf der Runde, in der die Serie am häufigsten gezeigt 
wurde. In dieser Runde gibt es keinen Abzug für Wiederholungen. In jeder anderen 
Runde wird pro Turner 0.2 abgezogen. 

Abzug 0.2 /Turner jedes Mal 

17.4.3.2 Sprunggerät 
Die Mannschaft muss mindestens eine Runde mit und eine Runde ohne Sprungtisch 
präsentieren. 

Abzug 2.0 wenn eine Runde mit/ohne Sprungtisch fehlt 

17.4.3.3 Längsachsendrehungen 
Die Mannschaft muss eine Runde zeigen, welche ein Element mit einer 
Längsachsendrehung um mindestens 360° in einfachen Salti oder 180° in Doppel- oder 
Dreifachsalti in freier Rotation enthält. Der Abzug bezieht sich auf die Runde, in der die 
Drehung von den meisten Turnern präsentiert wurde (eine halbe Drehung in der ersten 
Flugphase zum Sprungtisch zählt nicht als LAD). 

Abzug 0.2 je Turner 

17.4.3.4 Doppelsalti 
Die Mannschaft muss mindestens eine Runde mit Doppelsalti präsentieren. Doppelsalti 
werden gezählt vom Trampet bis zur Landung (z.B. Tsukahara und Handstütz-
überschlag-Salto vw. gehören dazu). Eine Runde mit Dreifachsalti (siehe 17.4.3.5) 
erfüllt ebenfalls die Anforderung. 

Der Abzug bezieht sich auf die Runde, in welcher der Doppelsalto von den meisten 
Turnern gezeigt wird. 

Abzug 0.2 je Turner 

17.4.3.5 Dreifachsalti 
Die Mannschaft darf (muss nicht) Dreifachsalti rückwärts in einer Runde turnen. 
Dreifachsalti werden gezählt vom Trampet bis zur Landung (z.B. Doppel-Tsukahara 
und Handstützüberschlag-Doppelsalto gehören dazu) 

Abzug 1.0 je Turner, für Dreifachsalti in mehr als einer Runde. 

17.4.4 Kompositionsabzüge 

 
Fehler Abzug 

Allgemeines  
Unkorrekte Zeit  0.3 
Unkorrekte Musik  0.3 
Kein Zurückjoggen zwischen den Runden  0.3 jedes Mal 
Kein gemeinsames Zurücklaufen  0.2 jedes Mal 
Zusätzliche Bewegungen vor/zwischen den Runden 0.2 jedes Mal 
Elementereihenfolge innerhalb der Runden 
Fehler Mannschaftsrunde 

 
0.2 jedes Mal 

Unzulässige Steigerung 0.1 jedes Mal 
Variation  
Wiederholung eines Elements 0.2 jedes Mal 
Kein Sprungtisch oder keine Runde ohne Sprungtisch 2.0  
Kein Element mit Drehung in Runde mit Drehungen 0.2 je Turner 
Kein Element mit Doppelsalto in Runde mit Doppelsalti 0.2 je Turner 
Dreifachsalti in mehr als einer Runde 1.0 je Turner 

A 

B 
 

B 
 

B 
 



                                                     

TG CoP inkl. Überarbeitung B ï Okt 2011  Seite 32B von 32 

 

TEIL IV ANLAGEN 
 
 
 

A1 ï Schwierigkeitstabelle Boden 

 A1.1 Pirouetten 
 A1.2 Sprünge Hüpfer 
 A1.3 Gleichgewichts-/Kraftelemente 
 A1.4 Untergruppenspezifische Elemente 
 A1.5 Akrobatische Elemente  
 
A2 - Schwierigkeitstabelle Tumbling  
 
A3 - Schwierigkeitstabelle Trampet   
 
A4 - Anerkennung Elemente ï Beispiele für Boden  
 
A5 - Tabelle Allgemeine Fehler und Abzüge 

 A5.1 Boden 
 A5.2 Tumbling 
 A5.3 Trampet 
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Anlage A1  

Schwierigkeitstabelle Boden 
 
Zählweise der Schwierigkeitselemente am Boden:  
 
Unterschiedliche Elemente müssen verschiedene Codenummern besitzen. Bei Elementen, für die es eine A -oder B-Variante gibt, muss 
das gesamte Team die gleiche Variante zeigen. A- und B-Variante besitzen trotzdem die gleiche Codenummer. 
 
Für einige Elemente gibt es keine eigenen Symbole. Es ist gestattet, das Symbol eines ähnlichen Elementes zu nutzen. Die korrekte 
Codenummer muss jedoch immer in Verbindung mit dem benutzten Symbol gewählt werden. 
 
Wenn zum Beispiel die Anforderung an den Spreizwinkel der Beine nicht erfüllt ist, wird der Schwierigkeitswert abgestuft (wo möglich). 
Falls es keinen niedrigeren Wert für das abgestufte Element gibt, so erhält es keinen Schwierigkeitswert. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

B 

A 
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120° 
 
90° 

1   Pirouetten 

Die Anzahl der Drehungen und die Höhe des Spielbeins bestimmen den Schwierigeitswert der Pirouetten. Eine Drehung ist vollendet 
wenn die Hüfte vollständig gedreht ist. Die Höhe des Spielbeins bei Pirouetten bestimmt den Wert des Elements. Ist das Spielbein 
gebeugt (vw/seitlich), definiert die Höhe der Ferse den Hüftwinkel. Ist das freie Bein rückwärts gebeugt, so definiert die Kniehöhe den 
Winkel mit der Hüfte. Die Haltung des Standbeines, gebeugt/gestreckt, hat keinen Einfluss auf den SW. Die Pirouette gilt als beendet, 
wenn die Rotation beendet ist und/ oder das Spielbein den Boden berührt. 
 
 
 
Pirouette  

 
                         

 
Hinweise: 
 
Kein Wert für die Pirouette: 

- Wenn mind. 360º- Anforderung nicht erfüllt ist  
Abstufen des SW der Pirouette: 

In folgenden Fällen (wenn die Anforderung oben erfüllt ist) wird das Element gemäß der Wertungsvorschriften neu evaluiert. Wenn 
es keinen niedrigeren Wert für das Element in den Wertungsvorschriften gibt, so erhält es keinen Wert. 

- Wenn Drehung nicht vollendet, z.B. P401 (aber 360° erfüllt) -> P201, 
-  Wenn Anforderung an Spreizwinkel nicht erfüllt (Bein zu niedrig; P607 -> P203)  
- oder wenn Spielbein nicht in korrekter Position für mind. ¾ der Rotation gehalten (z.B.: P607 -> P203) 

 
Folgende Abkürzungen werden in der Schwierigkeitstabelle Boden verwendet. 
vw = vorwärts (Drehung in Richtung des Standbeins) 
rw = rückwärts (Drehung entgegen der Richtung des Standbeins) 
 

B 
 

B 
 

B 
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PIROUETTEN 0.2 0.4 0.6 0.8 1.0 1.2 

Vorwärts 

 
 

P201 
360° 

 
 

 

P401 
540° 

 
 

       

P601 P801 

720° 
 

 

 

P1001 
900° 

 
 

 

P1201 
1080° 

 
        

 
Rückwärts 

 

P202 
360° 

 
 

 

P402 

540° 
 
 

 

P602 P802 
720° 

 
 

 

P1002 
900° 

 
 

 

P1202 
1080° 

 
 

 

Vorwärts 

Spielbein zwischen 45° 
und 90° (nach vorn, 
seiltich, hinten, 
Attitüde/gestreckt) 
Attitüde: Kniegelenk 
zwischen 90° und 135° 

 

P203 
360° 

 
 

 

P403 
540° 

 
 

 

P603 P803 
720° 

 
 

 

P1003 
 

P1203 

Rückwärts 
Spielbein zwischen 45° 
und < 90(nach vorn, 
seiltich, hinten, 
Attitüde/gestreckt) 
Attitüde: Kniegelenk 
zwischen 90° und 135°           

 

P204  
360° 

 
 

 

P404 
540° 

 
 

 

P604 P804 
720° 

 
 

 

P1004 
 

P1204 

B 
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Vorwärts 
Spielbein (mit Hilfe 
Hand) >90°  

 

P205   P405 
360° 

 
 

 

P605 P805 
540° 

 
 

 

P1005 
720° 

 
 

 

P1205 

Rückwärts 
Spielbein (mit Hilfe 
Hand) >90°  

 

P206 P406 
360° 

 
 

 

P606 P806 
540° 

 
 

 

P1006 
720° 

 
 

 

P1206 

Vorwärts 
Spielbein (mit Hilfe 
Hand) >90°  

 

P207  P407 P607 
360° 

 
 

 

P807 P1007 
540° 

 
 

 

P1207 
720° 

 
 

 

Rückwärts 
Spielbein > 90° (ohne 
Hilfe Hand) 

 

 

P208  P408 P608 
 
 

360° 
 
 

 

P808 P1008 
 

540° 
 
 

 

P1208 

720° 
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2. Sprünge, Hüpfer 

Sprünge, Hüpfer mit Drehungen: 
- verschiedene Techniken sind vor, während sowie nach der Drehung erlaubt, in gehockten, gebückten, gegrätschten und 

Ringsprüngen 
- bei der Landung auf beiden Füßen bestimmt der vordere Fuß die Gradzahl der Rotation 
- bei der Landung auf einem Fuß bestimmen die Hüfte und die Schulter die Gradzahl derRotation. 
Sprünge, Hüpfer in die Bauchlage: 
- eine kontrollierte Landung beginnt mit dem Stütz der Hände, bevor der gesamte Körper den Boden berührt 
- bei unkontrollierter Landung oder / und Durchführung durch den Stütz erfolgt ein Ausführungsabzug. 

 

Sprünge 
Hüpfer 

0.2 0.4 0.6 0.8 1.0 1.2 

Strecks-
prung 

J201 
180° 

 

   

J401 
360° 

 

     

J601 
540°  

 

         

J801  

Strecksprung  
360° Drehung zum 
Liegestütz 

 

J1001 
720° 

 

J1201 

Grätsch-
ristsprung 

J202  

Grätschristsprung, 

Spreizwinkel >135  ̄
 

  

 

J402 
Grätschristsprung vw. 
o.am Platz mit 90° 
Drehg., Absprung ein- 
oder beidbeinig, 
Spreizwinkel >135° 

 

 

J602 
Grätschristsprung mit 

½ (180°) Drehung   
 

       

J802 
Grätschristsprung mit 
1/1 (360°) Drehung 
(Popa). 

 

 

J1002  

Grätschristsprung in 
den Liegestütz 
Shushunova. 
Spreizwinkel >135°     

 

J1202 
 

B 
 

B 
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Streck-
sprung 

J203 
 

J403 
180  ̄Drehg.,Bein >90° 

   

J603 J803 
360  ̄Drehg., Bein >90  ̄

 

J1003 
 

J1203 
 
 
 
 
 
 

Streck-
sprung 

J204 
Fouetté- Sprung in 
die Standwaage; 
Spielbeinhöhe 
beliebig 

 

J404 
Sprung mit 180° 
Drehg.rw, Schwingen 
Spielbein von vorn 
über die Seite > 90° 
nach hinten. Absprung 
einbeinig, Landung auf 
dem gleichen Bein 

 

J604  J804 J1004 J1204 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Axel J205 
Hüpfer auf einem 
Bein 

 

J405 
 

J605 
Hocksprung; 360° 
Drehg., Absprung und 
Landung auf dem 
gleichen Bein 

  

J805 
 

J1005 J1205 
 
 
 
 
 
 
 
 

Hock-
sprung 
 

J206 

     

J406 
mit 180° Drehg. 

 

J606 
mit 360° Drehg. 

 

J806 
 

J1006  

mit 540° Drehg. 

 

J1206 
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Scher-
sprung  

J207 
vorwärts oder 
rückwärts, Beine<90° 

     

 

J407 
Erstes Bein > 90°, 
zweites Bein >120° 

    

 

J607  J807 J1007 J1207 
 
 
 
 
 
 
 

Kadett-
sprung 

J208 
mit 180

o
 Drehg.,

 

Spreizwinkel <90° 
nach Drehg. 

   

 

J408  
mit 180

o
 Drehg.,

 

Spreizwinkel 90°>135  ̄
nach Drehg. 

 

J608   

 

J808  
mit 180

o
 Drehg.,

 

Spreizwinkel Ó135  ̄nach 
Drehg 

 

J1008 J1208 
 
 
 
 
 
 

Pferdchen-
sprung 

 

J209 
mit 180° Drehg. 

   

 

J409 
mit 360° Drehg. 

    

   

J609 
 

J809 
mit 540° Drehg. 

  

   

J1009 J1209 
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Hock- 
/Bück-
sprung 

J210  
Beine unter der 
Horizontalen, 
Absprung 
ein-/beidbeinig 

   

J410 
 

J610  
Beine in der 
Horizontalen, 
Absprung ein-
/beidbeinig 

     

J810  

Hocksprung zum 
Liegestütz 

 

 

J1010  
 

J1210  

Bücksprung zum 
Liegestütz 

 

Pistolen-
sprung 
(gestrecktes 
Bein in der 
Horizon-
talen) 

J211 

 

J411 
mit 180° Drehg. 

 

J611 
 

J811  
mit 360° Drehg. 

 

J1011 J1211 
 
 
 
 
 

Sissonne J212 
Spreizwinkel 
< 135° 

 

J412 
Spreizwinkel 
135°>180° 

 

 

J612  

 

J812  

Sissone Ringsprung 
hinteres Bein auf 
Kopfhöhe, Kopf 
rückwärts geneigt 

       

J1012 J1212 
 
 
 
 
 
 
 



  TeamGym Wertungsvorschriften Oktober 09 Plus Überarbeitung A & B   

TG CoP inkl. Überarbeitung B ï Okt 2011  Anlage A1-  Seite 9B von 19  

 

Schaf-
sprung 

J213  

Schafsprung, Füße in 
Hüfthöhe 

.           

J413  

 

J613 
Schafsprung, Füße in 
Schulterhöhe 

           

J813 
Schafsprung, Füße in 
Kopfhöhe 

 

J1013 
Schafsprung mit 180°, 
Füße in Schulterhöhe 

 

J1213 
Schafsprung mit 
360°, Füße in 
Schulterhöhe 

     

Reh-
sprung 

J214 
Schrittsprung vw o. am 
Ort, vorderes Bein 
gebeugt 

  

J414  J614 J814 J1014 J1214 
 
 
 
 
 
 

Reh-
sprung 
beide 
Beine 
gebeugt 

J215 
Rehsprung, beide 
Beine 
gebeugt 90°, 
Spreizwinkel > 135° 

 

J415 
mit 180° Drehg., 
Spreizwinkel > 135° 

  

J615 
Rehringsprung. 
Hinterer Fuß in 
Kopfhöhe, Kopf nach 
hinten geneigt; beide 
Beine 90° gebeugt. 

 

J815 J1015 J1215 
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Schritt-
sprung 
vw. 

J216     
Spreizwinkel  < 135  ̄

 

 

J416 
Spreizwinkel 

135 >̄180° 
 

 

 
  

J616 

Spreizwinkel = 180° 

 

 

 

J816 

 

J1016 
Schrittsprung in 
Liegestütz, 
Spreizwinkel >135°  

 

J1216 
Schrittsprung zum 
Ring, beide Beine in 
der Horizontalen 

 
 

Schritt-
sprung 
vw. 

J217 
Spreizwinkel <180°, 
mit Kick 

 

J417 
Spreizwinkel = 180°, 
mit Kick 

 

J617 J817 J1017 J1217 
 
 
 
 
 

Schritt-
sprung  

J218 J418  
180° Drehg., 
Spreizwinkel 135° > 
180° 
 

 

J618 
vw. oder am Platz 
mit 90° Drehg. 
Absprung ein-/ 
beidbeinig; 
Spreizwinkel >135° 

 

 

J818 
180° Drehg., 
Spreizwinkel >180° 

  

 

J1018 J1218 
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Schritt-
sprung 
mit Bein-
wechsel 

J219 J419 
Spreizwinkel 
135°>180° nach 
Beinwechsel 
 
 

 

J619 
Spreizwinkel >180° 
nach Beinwechsel 
 
 

 

J819 
 

J1019 
Durchschlagsprung 
zum Liegestütz, 
Spreizwinkel >135° 
nach Beinwechsel 
 

 

 

J1219 
Durchschlagsprung 
zum Liegestütz, 
Spreizwinkel = 180° 
nach Beinwechsel 
 

 

 

Schritt-
sprung 
mit Bein-
wechsel 

J220 J420 J620 
90° zum 
Seitschrittsprung 
oder Grätschsprung, 
Spreizwinkel >135° 
nach Beinwechsel 

 

J820   

90° zum 
Seitschrittsprung, 
Spreizwinkel >180° 
nach Beinwechsel 

 

J1020 
Durchschlagsprung mit  
180° Drehg. in 
Flugphase. 
Spreizwinkel >135° 
nach Beinwechsel. 

  
 

J1020 
 

Butterfly J221 J421 J621 J821  
Butterfly vw. oder rw. 

vw  rw  

 

J1021 J1221 
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3. Gleichgewichts- und Kraftelemente 

 
Gleichgewichtselemente 
Die Balance muss 2 Sekunden ohne zusätzliche Bewegungen gehalten werden. Wird die Balance mit einer sehr geringfügigen 
Bewegung 2 Sekunden gehalten, gibt es einen Ausführungsabzug; das Team erhält jedoch den SW für das Gleichgewichtselement. 
Ist der Spreizwinkel der Beine nicht erfüllt, wird der Schwierigkeitswert abgestuft. Wenn es keinen niedrigeren Wert für das abgestufte 
Element gibt in der SW-Tabelle gibt, so erhält es keinen Schwierigkeitswert. 
Gleichgewichtselemente im Ballenstand: 
Wenn auch nur ein Turner den Ballenstand nicht halten kann, wird der SW des Elements abgestuft. 
Ist das Spielbein gebeugt (vw, sw), definiert die Höhe der Ferse den Spreizwinkel zur Hüfte. Ist das freie Bein rückwärts gebeugt, so 
definiert die Kniehöhe den Winkel zur Hüfte. 
Ein gebeugtes Standbein führt zur Absenkung des SW  um -0.2 (außer B203, B403, B603, B414, B614 und B814 ). 

 
Gleichgewichts-
elemente 0.2 0.4 0.6 0.8 1.0 1.2 

Im Stehen B201 
 

 

B401 
Spielbein sw oder vw, 
Spreizwinkel 90° 
<120°  

 

B601  
Spielbein sw, 
Spreizwinkel Ó120Á 
ohne Hilfe der Hände  
 

 

B801  
Spielbein vw, 
Spreizwinkel Ó 120Á 
ohne Hilfe der Hände  

     

B1001 
Im Ballenstand, 
Spielbein sw, Spreiz-
winkel Ó120Á ohne 
Hilfe der Hände 

 

B1201 
Im Ballenstand, 
Spielbein vw, 
Spreizwinkel Ó 120Á 
ohne Hilfe der Hände 

    
Im Stehen B202 

 
B402  

Im Ballenstand <90° 

  

B602 B802 B1002 B1202 
 
 
 
 
 
 

B 
 

B 
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Im Stehen  B203 
Liegestützposition, 
gegensätzlicher Fuß- 
und Handstütz  

 

 

B403  
In der Hocke auf einem 
Fuß im Ballenstand ohne 
Hilfe der Händ Spielbein 

gehalten 90°

 

B603 
Knieend, gestreckte 

Hüfte 90° ohne Hilfe 

der Hände 

 

B803 B1003 B1203 
 
 
 
 
 
 

Im Stehen 
mit Hilfe der 
Hände 

B204  
 

B404  
Spielbein sw, 

Spreizwinkel 120° 

 

 

B604  
Im Stand, Spielbein 
vw >120° 

      

B804  
Im Ballenstand, 
Spielbein sw, 
Spreizwinkel >120° 

 

B1004  
Im Ballenstand, 
Spielbein vw, 
Spreizwinkel >120° 

 

B1204 

Attitüde vw B205 
Auf einem Bein 
stehend, Oberkörper 
aufrecht, Spielbein 
90° nach vorn, 
auswärts gedreht, 
Kniewinkel 135° 

 

B405 
 

B605 
 Auf einem Bein 
stehend, im Ballen-
stand, Oberkörper 
aufrecht, Spielbein 
90° nach vorn, 
auswärts gedreht, 
Kniewinkel 135° 

 

B805 B1005 B1205 
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Attitüde rw B206 
 

B406 

Attitüde rw, 
Oberkörper in 
gerader Linie mit 
Standbein, Spielbein in 

90° auswärts gedreht 

B606 
Attitüde rw, 
Oberkörper in 
gerader Linie mit 
Standbein, Spielbein 

in 90°, auswärts 

gedreht, Hüfte zeigt 
nach vorn 

 

B806  

 
B1006  

Attitüde rw im 
Ballenstand, Ober-
körper in gerader Linie 
mit Standbein, 

Spielbein in 90° 

auswärts gedreht , 
Hüfte zeigt nach vorn 

     

B1206 

Hohe 
Attitüde 

B207 B407 
Attitüde rw mit Hilfe 
der Hände (Halten d. 
Knies), Oberkörper in 
gerader Linie mit 
Stand-bein. Spielbein 

in  Ó90̄ auswärts 
gedreht    

          

B607 B807 
Attitüde rw, 
Oberkörper aufrecht, 
Spielbein >90° nach 
hinten, Knie 90° 

 

B1007 
 

B1207 
Attitüde rw im 
Ballenstand 
Oberkörper 
Aufrecht Spielbein 
>90° nach hinten , 
Knie 90° 

 
Waage B208 

Oberkörper 
horizontal, 
Spielbein =90° 

 

B408 
Oberkörper horizontal 
vw, Spielbein >90° 

  

B608 
 

B808 B1008 B1208 
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Waage B209 
vw, Spielbein =90° 

 

B409 
vw, Spielbein Ó120° 

 
 

 

B609 B809 
vw, im Ballenstand, 
Spielbein Ó120° 

 

B1009 
 

B1209  

Rw, Spielbein >90° 
 

 

Waage B210 
Seitwärts,  
Spielbein =90° 

 

B410 
 

B610 
Seitwärts mit Hilfe 
der Hände,  
Spielbein  >120° 

 

B810 
Seitwärts ohne Hilfe der 
Hände, Spielbein  >120° 

 

B1010 B1210 

Stand B211 
Kopfstand 

    

B411 
Unterarm-Stand 

       

B611 
 

B811  

Handstand 

       

B1011 B1211 

Schwebe-
sitz-/stütz 

B212 
Freier Schwebesitz 
 

 

B412 
 

B612 
Schwebestütz  
 

      

B812 
 

B1012  
Spitzwinkelstütz, 
Hüftwinkel mind.45° 

 

B1212 
Spitzwinkelstütz ñVò 
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Grätsch-
winkelstütz 

B213 
 

B413 
 

B613 
Grätschwinkelstütz 

 

B813 B1013 
 

B1213 
 

Stütz B214 
Unterarmstütz 

      

B414 
Hand und Schulter-/ 
Wangenstütz (2 Hände 
und 1 Schulter)    

                 

B614 
Stützwaage auf dem 
Ellenbogen, 
Spreizwinkel >90°  

 

 

B814  
a) Stützwaage auf dem 
Ellenbogen,  
b) Stützwaage auf dem 
Ellenbogen, 
Spreizwinkel  <90° 
Das ganze Team muss 
die gleiche Variante a) 
oder b) zeigen 

 

B1014  
Freie Stützwaage, 
Spreizwinkel >90°  

      

B1214 
a) Freie Stützwaage,  
b) Freie Stützwaage, 
Spreizwinkel <90° 

Das ganze Team 
muss die gleiche 
Variante a) oder b) 
zeigen      

 

Bridge B215 
 

B415 
 

 

B615 
Spielbein gestreckt > 
45° 

 

B815 
Spielbein vertikal 

   
 

B1015 
 

B1215 
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Kraftelemente 
Es muss eine konntrollierte Bewegung mit dynamischer Kraft gezeigt werden; wenn nicht ï gibt es keinen Wert für das Element. 
Ist die Position vor und nach dem Kraftelement nicht deutlich erkennbar und identisch (bei allen Turnern), wird ein Ausführungsabzug 
vorgenommen. Es ist nicht erforderlich, die Start- und Endposition (Handstand etc.) für 2 Sekunden zu halten. 

Kraft-
elemente 

0.2 0.4 0.6 0.8 1.0 1.2 

Kreis-
flanken 

Po201 Po401 Po601 
 

Po801 
Kreisflanken, 1 Runde 

 

Po1001 
Kreisflanken, mind. 2 
Runden 

 

 

Po1201 
Thomaskreisel 
2 Runden 

 

 
Absenken 
vom 
Handstand 
in den Stütz 

Po202 
 

Po402 
Vom Handstand 
in den Unterarmstütz 

 

Po602 
Absenken vom 
Handstand inden 
Grätschwinkelstütz 

 

Po802 
Absenken vom Hand-
stand in die Stützwaage 
auf Ellenbogen               

      

Po1002 
Absenken vom 
Handstand in die freie 
Stützwaage 

 

Po1202 
Absenken vom 
Handstand in 
Spitzwinkelstütz , 
Hüftwinkel <45° 

  

Heben vom 
Stütz in den 
Handstand 

Po203 
Heben Schweizer 
Handstand; Beginn 
Hüfte > Schulterhöhe 

Po403 
Heben Schweizer 
Handstand; Beginn 
Hüfte < Schulterhöhe 

 

Po603 
Heben Schweizer 
Handstand aus 
Grätschwinkelstütz

       

Po803 
Wiener Handstand aus 
Schwebestütz 

   

Po1003 Po1203 
Wiener Handstand 
aus Spitzwinkelstütz 
<45° 

       

B 
 

B 
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Heben vom 
Stütz in den 
Handstand 

Po204 Po404 Po604 Po804 Po1004 Po1204 
Heben aus fr. Stütz-
waage in Handstand 

 

4. Untergruppenspezifische Elemente 

Körperwellen (S401, S601, S402, S602): Die Hüften und der gesamte Körper (und Kopf) müssen einbezogen werden; bei sw-
Körperwellen dürfen sich die Hüften nur seitwärts bewegen, nicht vw oder rw. Bei Nichterfüllen der Anforderung, gibt es keinen Wert für 
die Körperwelle. 
Körperschwünge (S403, S603): Wird das Element mit Muskelkraft anstelle von Schwerkraft ausgeführt, erhält das Element keinen Wert. 
Bewegung in Paaren (S404, S604): Es werden nur ELEMENTE angerechnet; eine Berührung reicht nicht aus. 
Gleiches Symbol für alle untergruppenspezifischen Elemente: sec 

 

Untergruppen-
spezifische 
Elemente 

0.4  0.6 

Körperwellen 
vw/rw 

S401 
Die erste Körperwelle vw / rw als 
untergruppenspez. Element im 
Programm 

S601 
Die zweite Körperwelle vw / rw als 
untergruppenspez. Element im 
Programm 

Körperwellen 
seitwärts 

S402 
Die erste Körperwelle sw als 
untergruppenspez. Element im 
Programm 

S602 
Die zweite Körperwelle sw als 
untergruppenspez. Element im 
Programm 

B 
 

B 
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Körperschwung-
bewegung 

S403 
Die erste Körperschwungbewegung  
als untergruppenspez. Element im 
Programm 

S603 
Die zweite Körperschwungbewegung 
als untergruppenspez. Element im 
Programm 

Bewegungen in 
Paaren 

S404 
Die erste Bewegung in Paaren als 
untergruppenspez. Element im 
Programm 

S604 
Die zweite Bewegung in Paaren als 
untergruppenspez. Element im 
Programm 

 
 
 

5. Akrobatische Elemente  

 
Gleiche Symbole wie im Tumbling und Trampet 
 

Akrobatische 
Elemente 

0.2 0.4 0.6 

Rad A 201 

Rad 

A401 
 Freies Rad 

A601  
 

Rondat A202 
Rondat 

A402 A602 

Langsamer 
Handstütz-
überschlag 
vorwärts 

A203 
Langsamer Handstütz-
überschlag vorwärts  

A403 A603 

Langsamer 
Handstütz-
überschlag 
rückwärts 

A204 
Langsamer Handstütz-
überschlag rückwärts 

A404 A604 

B 
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Flick Flack A205 A405 
Flick Flack 

A605 
Temposalto 

Handstütz-
überschlag mit 
Flugphase 

A206 
handspring 

A406 
flyspring 

A606 

Salto vorwärts A207 A407 A607 
Salto vorwärts 
 

Salto rückwärts A208 A408 A608 
Salto rückwärts 
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Anlage A2 - Schwierigkeitsbeispiele ï Tumbling 
Ref  Grundelemente Wert  Zusätzliche Elementewerte 

Tu1 Rad 0.00    

Tu2 
Überschlag vw. m. Flug-
phase, Absprung einbeinig  

0.15  
Körperhaltung und 
LAD 

Einfach Doppelt 
Drei-
fach 

Tu3 
Überschlag vw. m. Flug-
phase, Absprung beidbeinig 

0.20  gebückt  (jedes Salto) 
0.05 

0.10 0.10 

Tu4 Salto vorwärts gehockt 0.25  gestreckt (jedes Salto) 0.10 0.15 0.25 

Tu15 Doppelsalto vorwärts (DSvw) 0.75  180° LAD 0.05 0.15 0.20 

Tu32 Rondat 0.15  

Tu33 Flick Flack 0.20  Werte für Kombination 

Tu34 Temposalto 0.25  Salto-Salto (einmalig je Reihe) 0.05 

Tu35 Salto rückwärts gehockt 0.25  
Überschlag vw. (Absprung ein- 

/beidbeinig) vor Salto 
0.05 

Tu36 Twist-Salto 0.25   

Tu50 Doppeltwist-Salto 0.70   

Tu51 Dopelsalto rückwärts (DSrw) 0.65  * Das Turnen von Dreifachsalti erfordert eine schriftliche  

Tu65 Dreifachsalto rückwärts * 1.65    Genehmigung des Nationalen Verbandes. 

 

Vorwärtselemente      

Ref  Element Wert  Ref Element Wert 

Tu1 Rad (nur vorwärts) 0.00  Tu14 Strecksalto vw 2 ½            900° 0.60 

Tu2 
Handstützüberschlag 
Absprung einbeinig 

0.15  Tu15 
Doppelsalto vw  
(DS vw.) 

0.75 

Tu3 
Handstützüberschlag 
Absprung beidbeinig 

0.20  Tu16 
DS vw. geh. ½ aus t            180° 

0.90 

Tu4 Salto vw gehockt 0.25  Tu17 DS vw. geh. 1/1 aus            360° 1.05 

Tu5 Salto vw gehockt ½              180° 0.30  Tu18 DS vw. geh. 1 ½ aus           540° 1.20 

Tu6 Salto vw gehockt 1/1            360° 0.35  Tu19 DS vw. gebückt 0.95 

Tu7 Salto vw. gebückt 0.30  Tu20 DS vw. geb. ½ aus              180° 1.10 

Tu8 Salto vw. gebückt ½               180° 0.35  Tu21 DS vw. geb/str. 1/1 aus          360° 1.30 

Tu9 Salto vw. gestreckt  0.35  Tu22 DS vw geb/str. 1 ½  aus         540° 1.45 

Tu10 Strecksalto vw. ½                180° 0.40  Tu23 DS vw. gestreckt 1.05 

Tu11 Strecksalto vw. 1/1                360° 0.45  Tu24 DS vw. str.  ½ aus              180° 1.20 

Tu12 Strecksalto vw. 1 ½              540° 0.50  Tu25 DS vw. str. 1/1 aus               360° 1.35 

Tu13 Strecksalto vw. 2/1                 720° 0.55  Tu26 DS vw. str. 1 ½  aus              540° 1.50 

A&B 
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Rückwärtselemente 

Ref  Element Wert  Ref Element Wert 

    Tu51 Doppelsalto rw ( DS rw.) 0.65 

Tu32 Rondat 0.15  Tu52 DS rw. gehockt  ½              180° 0.80 

Tu33 Flick Flack 0.20  Tu53 DS rw. gehockt  1/1               360° 0.95 

Tu34 Temposalto 0.25  Tu54 DS rw. gehockt 1½                540° 1.10 

Tu35 Salto rw. gehockt  0.25  Tu55 DS rw. gehockt  2/1               720° 1.25 

Tu36 Twistsalto        180° 0.25  Tu56 DS rw. gebückt                          0.85 

Tu37 Salto rw. geh. ½                       180° 0.30  Tu57 DS rw. geb. ½                    180° 1.00 

Tu38 Salto rw. geh. 1/1                    360° 0.35  Tu58 DS rw. gestreckt 0.95 

Tu39 Salto rw. gebückt 0.30  Tu59 DS rw. gestr. ½ aus               180° 1.10 

Tu40 Salto rw. gebückt ½                180°                           0.35  Tu60 DS rw. gestr. 1/1 aus             360° 1.25 

Tu41 Salto rw. gebückt 1/1              360° NA  Tu61 DS rw. gestr. 1 ½ aus            540° 1.40 

Tu42 Salto rw. gestreckt  0.35  Tu62 DS rw. gestr. 2/1 aus             720° 1.55 

Tu43 Salto rw. gestr. ½                     180° 0.40  Tu63 DS rw. gestr. 2 ½ aus            900° 1.70 

Tu44 Temposalto 1/1                   360° 0.35  Tu64 DS rw. gestr. 1/1 ein 2/1 aus  

Tu45 Salto rw. gestr. 1/1                 360° 0.45                     360°                 720° 1.85 

Tu46 Salto rw. gestr. 1 ½                 540° 0.50     

Tu47 Salto rw. gestr. 2/1              720° 0.55  Tu65 Dreifachsalto rw. geh. 1.65 

Tu48 Salto rw. gestr. 2 ½             900° 0.60  Tu66 Dreifachsalto rw.geb. 1.95 

Tu49 Salto rw. gest. 3/1            1080° 0.65  Tu67 Dreifachsalto 1/1 aus             360° 2.05 

 

Doppelsalti: LAD und Körperposition im ersten Salto wird vor das Symbol gestellt. LAD und 
Körperposition im zweiten Salto wird hinter das Symbol gestellt. 
Die folgende Zeichnung zeigt eine Bückposition im ersten und Streckposition im zweiten Salto. 
 
 
 
Doppel-und Dreifachsalti mit Längsachsendrehungen < 3 LAD müssen deutlich die Anzahl der 
LAD in jedem Salto zeigen.
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Anlage A3 - Schwierigkeitsbeispiele ï Trampet 
 

Ref  Grundelemente Wert  Zusätzliche Elementewerte 

 Mit Sprungtisch     

Tr4 
Handstützüberschlag  90° ein - 90° 
aus 

0.35  
Körperhaltung und 
LAD 

Einfach Doppelt 
Drei-
fach 

Tr5 Tsukahara 0.70  Gebückt  (jedes Salto) 0.05 0.10 0.10 

Tr10 Doppel-Tsukahara * 1.50  Gestreckt (jedes Salto) 0.10 0.15 0.25 

Tr22 Handstützüberschlag 0.40  180° LAD 0.05 0.15 0.20 

Tr25 Handstützüberschlag - Salto 0.75  

Tr35 Handstützüberschlag Doppelsalto * 1.50   

 Ohne Sprungtisch     

Tu41 Salto 0.30    

Tu53 Doppelsalto 0.65    

Tu72 Dreifachsalto * 1.65   

 
*Das Turnen von Dreifachsalti erfordert eine schriftliche Genehmigung des Nationalen Verbandes. 

 
Mit Sprungtisch Rückwärtsrotation 

Ref          Element Symbol Wert 

Tr 1 Handstützüberschlag halb ein (180) ï halb aus (180) 
 

180°              180° 0.50 

Tr 2 Handstützüberschlag 180 ein - 360
o
 aus 

 
180°                360° 

0.55 
 

Tr 3 Handstützüberschlag 180 ein - 540
o
 aus 

 
180°                540° 

0.60 

Tr 4 Handstützüberschlag 90° ein - 90° aus 
 
 0.35 

Tr 5 Tsukahara TSU 0.70 

Tr 6 Tsukahara gebückt TSU V 0.80 

Tr 7 Tsukahara gestreckt 
 

            TSU  0.85 

Tr 8 Tsukahara gestreckt 360
o 
oder Kasamatsu 

        
      TSU        360° 1.15 

Tr 9 Tsukahara gestreckt 720
o 
oder Kasamatsu 360

o
       TSU        720° 1.45 

Tr 10 Doppel-Tsukahara 
       
      TSU      1.50 

Tr 11 Tsukahara gestreckt 1080
 o
   

 
  TSU       1080° 1.75 

 

A&B 
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Trampet   
Mit Sprungtisch Vorwärtsrotation 

 
 
 
 
 

Code          Element Symbol Wert 

Tr 22 Handstützüberschlag 
 

0.40 

Tr 23 Handstützüberschlag   360
o
 

                    360° 
0.50 

Tr 24 Handstützüberschlag  540
o
 

                   540° 
0.55 

Tr 25 Handstützüberschlag Salto vorwärts 
 

0.75 

Tr 26 Handstützüberschlag Salto vorwärts gebückt 
 

0.85 

Tr 27 Handstützüberschlag Salto vorwärts gestreckt 
 

0.90 

Tr 28 Handstützüberschlag Salto vorwärts gehockt 180
o
 

                       180°  

0.90 

Tr 29 Handstützüberschlag Salto vorwärts gebückt 180
o
 

                      180° 
1.00 

Tr 30 Handstützüberschlag Salto vorwärts gestreckt 180
o
 

                    180° 
1.05 

Tr 31 Handstützüberschlag Salto vorwärts gestreckt 360
o
 

                    360° 
1.20 

Tr 32 Handstützüberschlag Salto vorwärts gestreckt 540
o
 

                    540° 
1.35 

Tr 33 Handstützüberschlag Salto vorwärts gestreckt 720
o
 

                   720° 
1.50 

Tr 34 Handstützüberschlag Salto vorwärts gestreckt 900
o
 

                    900° 
1.65 

Tr 36 Handstützüberschlag Doppelsalto vorwärts gehockt 180
o
 

                    180° 
1.70 

Tr 37 Handstützüberschlag Doppelsalto vorwärts gebückt 180
o
 

                   180° 
1.90 

Tr 38 Handstützüberschlag Doppelsalto vorwärts gestreckt 180
o
 

                    180° 
2.20 
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Trampet   
Ohne Sprungtisch 

 

Trampet 

Code          Element Symbol Wert 

Tr 41 Salto gehockt 

 

0.30 

Tr 42 Salto gebückt 
 

0.35 

Tr 43 Salto gestreclt 
 

0.40 

Tr 44 Salto gehockt 180° 
     

                    180° 0.35 

Tr 45 Salto gebückt 180° 
 
                    180° 0.40 

Tr 46 Salto gestreckt 180° 
  
                    180° 0.45 

Tr 47 Salto  gestreckt  360° 
 
                    360° 0.50 

Tr 48 Salto  gestreckt  540° 
 
                    540° 0.55 

Tr 49 Salto  gestreckt  720° 
 
                    720° 0.60 

Tr 50 Salto  gestreckt  900° 
 
                    900° 0.65 

Tr 51 
 
Salto  gestreckt  1080° 

 
                   1080° 0.70 

Tr 52 Salto  gestreckt  1260° 
 
                   1260° 0.75 

 Doppelsalti   

Tr 53 Doppelsalto vw. ï gehockt 
 

0.65 

Tr 54 Doppelsalto vw. ï gebückt 
 

0.85 

Tr 55 Doppelsalto vw. ï gestreckt 
 

0.95 

Tr 56 Doppelsalto vw. gehockt 180° ein 
 
180° 0.80 

Tr 57 Doppelsalto vw. gehockt 180° aus 
 
                    180° 0.80 

Tr 58 Doppelsalto vw. gehockt 180° ein 360° aus 
 
180°             360° 1.10 

Tr 59 Doppelsalto vw. gehockt 540° aus 
 
                       540°     1.10 

Tr 60 Doppelsalto vw. gehockt 360° ein180° aus 
 
360°                180°     1.10 
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Ohne Sprungtisch - Fortsetzung 

Code          Element Symbol Wert 

Tr 61 Doppelsalto vw. gebückt 180° ein 
 
180° 

 

1.00 

Tr 62 Doppelsalto vw. gebückt 180° aus 
 
                    180° 

 

1.00 

Tr 63 Doppelsalto vw. gebückt/gestreckt  540° aus 
 
                    540° 1.35 

Tr 64 Doppelsalto vw. gebückt/gestreckt  900° aus 
 
                    900° 1.65 

Tr 65 Doppelsalto vw. gestreckt 180° ein 
  
180°              1.10 

Tr 66 Doppelsalto vw. gestreckt 180° aus 
 
                    180° 1.10 

Tr 67 Doppelsalto vw. gestreckt 180° ein 360° aus 
 
180°              360° 1.40 

Tr 68 Doppelsalto vw. gestreckt 360° ein 180° aus 
 
360°              180° 1.40 

Tr 69 Doppelsalto vw. gestreckt 540° aus 
  
                     540° 

1.40 

Tr 70 
 
Doppelsalto vw. gestreckt 360° ein 540° aus 

 
 360°             540° 1.70 

Tr 71 Doppelsalto vw. gestreckt 1260°  
 
                   1260° 

2.00 

 Dreifachsalti   

Tr73 Dreifachsalto 180° 
 180° 

1.85 

Tr74 Dreifachsalto gebückt 180° 
                   180° 

2.15 

Tr75 Dreifachsalto 1/1 ein ½ aus 
360°                180° 

2.25 

 
Doppelsalti: LAD und Körperposition im ersten Salto wird vor das Symbol gestellt. LAD und 
Körperposition im zweiten Salto wird hinter das Symbol gestellt. 
Die folgende Zeichnung zeigt eine Bückposition im ersten und Streckposition im zweiten Salto. 
 
 
 
Doppel-und Dreifachsalti mit Längsachsendrehungen < 3 LAD müssen deutlich die Anzahl der 
LAD in jedem Salto zeigen.
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Anlage A4  

Anerkennung Elemente - Beispiele 

Bodenprogramm  
Für die Anerkennung des SW müssen die spezifischen technischen Anforderungen erfüllt 
werden. Werden diese Schwierigkeitsanforderungen nicht erfüllt, erhält das spezifische 
Element keinen Wert, kann jedoch neu evaluiert werden, entsprechend der tatsächlich 
gezeigten Ausführung. 
Ebenfalls enthalten sind einige Ausführungsanforderungen für manche Elemente. 

Sprünge/Hüpfer 

Sprung von beiden Beinen  ï   Absprung beidbeinig; Landung ein-/beidb. 

Sprung von einem Bein   ï   Absprung einbeinig; Landung ein/-beidbeinig 

Hüpfer     ï   Absprung und Landung auf demselben Bein. 

Grätschristsprung 

 

Schwierigkeitsanforderung: 
Deutliche Grätschristposition  <90 º, 
Beine gestreckt ohne ĂKickñ 
Anforderung an Ausführung: 
Beine sollten horizontal sein 

Shushunova  

 

Schwierigkeitsanforderung: 
Deutliche Grätschristposition <90 º 
Anforderung an Ausführung: 
Beine auf Horizontalebene vor der 
Landung im Liegestütz 

Hocksprung 
 

Anforderung an Ausführung: 
Knie horizontal 
Kniebeuge 90º oder kleiner  
Knie zusammen. Bei Drehungen 
müssen die Knie mind. einmal während 
des Sprungs die Horizontale erreichen. 

Pferdchensprung 

 

Anforderung an Ausführung: 
Knie erreichen nacheinander die 
Horizontale. Bei Drehungen müssen die 
Knie mind. einmal während des Sprungs 
die Horizontale erreichen. 

Bücksprung zum Liegestütz  
 

 

Schwierigkeitsanforderung: 
Deutliche Bückposition <90 º, Knie 
gestreckt vor Landung 
Anforderung an Ausführung: 
Beine auf Horizontalebene vor Landung 
in Liegestütz. 

B 
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Hockspreizsprung  

 

Anforderung an Ausführung: 
Gestrecktes Bein auf Horizontalebene 
Kniewinkel 90º oder kleiner 
Knie zusammen. 
Bei Drehungen muss das gestreckte 
Bein mind. einmal während des Sprungs 
die Horizontale erreichen. 

Schafsprung 

 

Anforderung an Ausführung: 
Bei Drehungen muss die korrekte 
Körperposition mindestens einmal 
während des Sprungs sichtbar sein. 

Schrittsprung zum Ring  
 

 

Schwierigkeitsanforderung: 
Kein ñKickò 
Spreizwinkel > 180 º  
Hinteres Bein auf Schulterhöhe 
Anforderung an Ausführung: 
Beine parallel zum Boden 

Schrittsprung mit Beinwechsel  
 

 

Schwierigkeitsanforderung: 
Erstes Bein muss gestreckt sein, kein 
ñKickò und Vorschwingen mind. 45Á vor 
Beinwechsel 
 
  

Butterfly vw oder rw 
 

 

Schwierigkeitsanforderung: 
Oberkörper in der Horizontalen, Beine 
über der Horizontalen 
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Gleichgewichts- und Kraftelemente 

Waage 

 

Schwierigkeitsanforderungen: 
Oberkörper > 90 º 

Waage seitwärts 

 

Schwierigkeitsanforderungen: 
Schultern und Hüfte müssen beide 
seitwärts in die gleiche Richtung 
schauen. 
Oberkörper > 90 º.  
 
 

Brücke  
 

                

Schwierigkeitsanforderungen: 
Die Brücke muss immer seitwärts 
oder diagonal zum Kampfgericht 
ausgeführt warden. 
 
Anforderungen an Ausführung: 
Arme und Standbein müssen 
gestreckt sein. Schultern müssen 
über den Händen sein. 
 

 
 

Kombinationen 

 
Alle Kombinationen müssen direkt ausgeführt werden. In direkten Kombinationen 
werden die Elemente mit miteinander verbunden ohne: 
- Pause zwischen den Elementen 
- Gleichgewichtsverlust (z.B. Hüpfen) zwischen den Elementen, Sturz 
- Zusätzliche Schritte  
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Anlage A5  

Allgemeine Fehler und Abzüge 

Boden  

Art 18 Ausführungsfehler  
Sehr klein Klein Mittel Groß 

0.05 0.1 0.2 0.3 / mehr 

Präzision in den Formationen      

Turner muss an seiner Position stehen, 
Linie, Formation, Abstand zwischen den 
TurnerInnen 

Jedes Mal/ 
Turner  X   

Synchronisation       

Das Team muss die Elemente gleichzeitig 
ausführen, wenn dies die Choreographie 
erfordert 

Jedes Mal/ 
Turner  

ca. einen 
Takt im 
voraus/ 
hinterher 

ca. zwei 
Takte im 
voraus/ 
hinterher 

ñVerlorenò 

Linienverstoß      

Berühren der Bodenfläche außerhalb der 
Begrezungslinien 

Jedes Mal/ 
Mannschaft  X   

Gute Technik d. Schwierigkeitselemente 
 

    

Technikfehler 
Jedes Mal/ 
Turner X X X  

Einheitliche Ausführung 
 

    

Bewegungen und Elemente müssen exakt 
gleich ausgeführt werden 

Jedes Mal/ 
Turner 

z.b. 
geringes 
Abweichen 
der Arm-
haltung 

z.B.. Füße z.B. Pirouette; 
Spielbein ge-
rade anstelle 
gebeugtes 
Knie 

 

Dynamische Ausführung 
 

    

Körpergefühl 
Jedes Mal/ 
Turner 

Fehlendes 
Gefühl    

Schwerkraft mit Entspannung und 
Anspannung 

Jedes Mal/ 
Turner 

z.B. Kraft 
anstelle 
von Ent-
spannung 

   

 
 
 
 
 
 
 

A 
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Boden Fortsetzung 

Art 19 Ausführungsfehler 
Sehr klein Klein Mittel Groß 

0.05 0.1 0.2 0.3 / mehr 

Amplitude und Bewegungsweite      

Knappe/gedrängte Ausführung der 
Elemente 

Jedes Mal/ 
Turner X X   

Ungenügende Bewegungsweite 
Jedes Mal/ 
Turner X X   

Gleichgewicht und kontrollierte 
Ausführung      

Verlust des Gleichgewichts und der 
Kontrolle resultiert in einem Abzug 

Jedes Mal/ 
Turner 

Kleiner 
Schritt zur 
Haltung d. 
Gleich-
gewichts 

Großer 
Schritt 
oder 
Konter-
bewegung 

Mehrere 
Schritte oder 
Abstützen mit 
Hand 

Sturz 

Künstlerische Präsentation      

Präsentation muss ausdrucksstark sein Einmalig 
nach der 
Übung 

  
Abzug bei 
fehlender 
Ausdrucks-
stärke 

 

Unterbrechung des Bodenprogramms      

Turner unterbricht das Bodenprogramm /Turner    0.5 

Falsche Anzahl TurnerInnen      

Es müssen 6-12 Turner am Boden sein Einmalig / 
Team 

   1.0 
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Tumbling  

Art 20 Ausführungsfehler 
Sehr klein Klein Mittel Groß 

0.05 0.1 0.2 0.3 / mehr 

 
Verlust der Dynamik 

    Verlang-
samung 

(0.3) 

 Jedes Mal/ 
Turner 

   Totaler 
Verlust 
(0.5) 

Optimale Höhe und Weite      

Optimale Höhe 

 

Optimale Weite 

 

Jedes Mal/ 
Turner 

 -Etwas zu 
niedrig 

-Zu weit 

Zu niedrig 

 

Sehr 
niedrig 

Körperhaltung      

 

Beine gekreuzt oder geöffnet 

Jedes Mal/ 
Turner 

 Gelbe 
Fläche 

 

 

 

 

 

 

 

 

X 

Orange 
Fläche 

 

 

 

 

 

 

 

 

X 

Rote 
Fläche 

 

 

 

 

 

 

 

 

X 

Drehtechnik       

 Jedes Mal/ 
Turner 

 Etwas zu 
später 

bzw. zu 
zeitiger 
Hüft-

einsatz 

zu später 
bzw. zu 
zeitiger 

Hüfteinsatz 

Falscher 
Hüft-

einsatz, 
fehlende 

Spannung,
etc. 

Definierte Längsachsendrehungen      

 Jedes Mal/ 
Turner 

 X   

Strom      

 Jedes Mal/ 
Turner 

 Etwas 
ungleich-

mäßig 

 Völliges 
Fehlen 
(0.5) 

Abweichen von der Mittellinie      

 Jedes Mal/ 
Turner 

Klein  ½ Meter > 1Meter  

Körperhaltung bei der Landung      

Gebeugte Hüfte (und Knie)  

 

Jedes Mal/ 
Turner 

 Hüft-
beugung 
15°-45° 

Hüftbeugung 
>45° 

 

Tiefe 
Hocke 

 

 

B 
 

B 
 

Hüft- 
winkel 

Kniewinkel 
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Tumbling Fortsetzung 

Art 21 Ausführungsfehler 
Sehr klein Klein Mittel Groß 

0.05 0.1 0.2 0.3 / mehr 

Sturz      

Kontrollverlust 

 

Jedes Mal/ 
Turner 

 Geringer 
Kontroll-
verlust 

Signifikanter 
Kontroll-
verlust 

 

Sturz ïeine Hand am Boden Jedes Mal/ 
Turner 

   0.5 

Sturz ï beide Hände am Boden Jedes Mal/ 
Turner 

   0.8 

Sturz ï Sitzen oder Rollen Jedes Mal/ 
Turner 

   1.0 

Sturz ï nicht zuerst auf den Füßen landen  Jedes Mal/ 
Turner 

   1.5 

Einschreiten Trainer     Geringes 
Halten 

0.3 

 Jedes Mal/ 
Turner 

    Starkes 
Halten 

0.5 

 

Hilfe beim 
Absprung 

1.0 

Spezifische Abzüge      

 
Keine 3 Elemente 

Falsche Anzahl TurnerInnen 

Ungleiche Anzahl Männer/Frauen in Mixed- 

Teams 

Jedes Mal/ 
Turner 

 Nur zwei 
Elemente 

1.0 

Nur ein 
Element 

2.0 

Durch-
laufen 

3.0 

3.0 

1.5 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

B 
 

B 
 




